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Telegramme. 


Berlin, 25. April. Die Berliner „Neueſt. Nachr.“ 
hören aus in der Regel gut unterrichteten Kreiſen, 
daß im Laufe des Sommers die Neubeſetzung 
mehrerer Oberpräſidentenpoſten bevorſteht. 

Berlin, 25. April. Das Berliner Organ des 
Fürſten Bismarck, die „Berl. N. Nachr.“, ſchreiben: 
Ein Rücktritt des Reichskanzlers Fürſten Hohen- 
lohe ift nur denkbar, wenn ihm die clericale 
Umſturzvorlage aufgegmungen wird. Ein ſolcher 
Zwang iſt aber nur durch einen der Centrums- 
arbeit zuſtimmenden Bundesrathsbeſchluß möglich, 
der nach Lage der Dinge vollſtändig ausgeſchloſſen 
fei. (Foffen wir das!) 

— Wie die „Voſſ. 31g.“ mitthellt, fand geftern 
bier eine ſtark beſuchte Brauarbeiter-Berfamm- 
lung ftatt, in welcher Arbeiter aus den hiefigen 
großen Brauereien einſtimmig eine Refolution 
gegen die Maifeier annahmen und ſich gegen 
die von den ſoclaldemohkratiſchen Arbeitern be- 
züglich der Maifeier in den letzten Derſamm 
lungen gefaßten Beſchlüſſe ausſprachen. 

— Für die Stichwahl zwiſchen den Gocial- 
demokraten und der freiſinnigen Volkspartei im 
Wahlkreiſe Lennep - Mettmann empfiehlt die 
„Rreuztg.“ ihren conſervativen Geſinnunge- 
genoſſen Wahlenthaltung. Die Nationalliberalen 
und Reichsparteiler wollen für den Candidaten 
der freiſinnigen Bolkspartel, Fiſchbeck, ſtimmen. 
Breslau, 25. April. Jürſt Bismarck hat ſich 

e Ehrengabe der ſchleſiſchen 


{ 


5. April ng hat be- 
die Hafengegend, nachdem die Kaiſer⸗ 
fahrt durch den Nordoſtſeekanal beendet iſt, 


feſtlich zu beleuchten und nach Schluß des 


Zlottenmanövers dem Kaiſer einen Fackelzug zu 
bringen. 8 

Kaſſel, 25. April. Bel der Reichstagserſatz 
wahl im Wahlkreise Ninteln-Hofgeismar hat 
der Antiſemit Vielhaben endgiltig geſiegt. Es 
erhielt Bielhaben 4845, Souchay (nat.-lib.) 1220, 
Virchow (freiſ. Volksp.) 449, v. Wächter (Soc.) 
2198 und Martin (Reichsp.) 162 Stimmen. der 


Wahlkreis iſt damit von den Antifemiten be- 
bauptet worden. 


Lübeck, 25. April. Für die deutſch-nordiſche 
Handels- und Induſtrie - Kusſtellung haben 
bereits 2000 Ausfteller die Beſchichung zugeſagt. 
FP 


Feuilleton. 


Danziger Stadttheater. 


Die Dichter unſeres Jahrhunderts haben die 
bäuerliche Welt mit recht ungleichem Erfolge auf 
die Bühne gebracht. Anzengruber ſchuf Kunſt- 
werke erſten Ranges, Ganghofer ſteht ſchon eine 
Stufe tiefer, Hermann v. Schmid blieb ganz in 
der Theaterüberlieferung ſtechen, und s'Nullerl 
von Karl Morre, das geſtern wieder nach langer 
Pauſe gegeben wurde, iſt doch nur ein jentimen- 
tales Rührſtück, das recht ſchablonenhafte, mit 
einigen unwahrſcheinlichen und wenig gut ge- 
zeichneten Perſonen zu einem breitgezerrten 
„Bolksftüh” verbindet. Schließlich erſtickt alle 
Freude daran in Ermüdung. 

Gut und eigenartig iſt der Araller-Hias, der 
Diebſtahl und Einbruch begeht, um in's Ge- 


fängniß zu kommen, well er im Winter 
nicht bei den Bauern hungern und frieren 
mag, gut auch die alte Agerl mit 


hrem ausgiebig benutzten Recht auf Schlaf. 
eide Figuren fanden auch recht gute Darſtellung. 
Herr Nerz charakterifirte das Weſen des be- 
dauernwürdigen Alten fein und trefflich in dem 
ſtets halbſeit weggewandten Oberkörper und dem 
ſcheuen Bliche. und Frau Staudinger gab die 
ſchlaffroge Alte wieder in Sprache und Haltung 
iebensvoll und lebenswahr. An ſich glaublich iſt 
auch der Einlieger Null - Anerl, 's Nullerl, ein 
zerarbeiteter alter Mann, der für die harte Arbeit 
von Jugend- und Männerjahren nun als Ge- 
meindearmer bei den Bauern abwechſelnd das 
Gnadenbrod genießt. Mit Gemüthstiefe ver- 
bindet er Zufriedenheit, doch kann er es nicht 
unterlaſſen, ſich über das Narrenhaus der 
Welt zu wundern, in der zum Beiſpiel 
die um Brod betteln müſſen, die es den anderen 
erarbeitet haben. Ddieſe Figur erklärt es auch, 
warum Herr Reucher dieſes Stück zu feinem 
13 gewählt hatte. Konnte er doch die 
uſchauer wieder erfreuen durch die reife und 
durchdachte Auffaſſung, die er wiederholt in 
ſolchen Nollen 90508 hat. Wir dürfen nur hin- 
weiſen auf die Stücke Anzengrubers und die 
letzte Vorſtellung des „Herrgottsſchnitzer“. Die 
Diashe war wieder treffend, die Haltung das 


Danziger 


(Auflage über 10.000.) 
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«37, 


Donnerstag, 25. 


April. 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Abend-Ausgabe, 


Zeitung 


(Auflage über m 000.) 


Simla, 25. April. der Commandant der eng- 
liſchen Garniſon von Tſchitral, General Robertfon, 
ſchätzt den Verluſt, den feine Truppe während 
der Belagerung von Tſchitral erlitten hat, auf 
89 Todte und 62 Verwundete. 


Nachrichten über Johann Orth. 

Wien, 25. April. Der Privatdocent an der 
hieſigen Univerſität Siemiradzni macht nähere 
Mittheilung über den verſchollenen Johann Orth, 
den früheren Erzherzog Johann von Heſterreich. 
Nach Nachrichten von Genoſſen Orths habe derſelbe 
am chileniſchen Aufſtand gegen Balmaceda Theil 
genommen. Dann ſoll er im japaniſch-chineſiſchen 
Kriege ein japanifhes Panzerſchiff commandirt 
haben (7). 


Noth in der Mandſchurei. 
London, 25. April. der „Times“ wird aus 
Nutſchwang gemeldet, daß durch Mißernte im 
Süden der Mandſchurel eine Kungersnoth ent- 
ſtanden iſt. Durch die Occupation der Japaner 
ſtocken alle Cand- und Waſſertransporte und es 


iſt eine völlige Lähmung des Handels eingetreten. 
Politiſche Ueberſicht. = 
April. 


Danzig, 

Der Kampf um die Umfturzvorlage, 

Die Commiſſion hat die Zeſtſtellung des 
richts über lee Un un worth noch nich = 
endigt. Falls die Feftitellung morgen erfolgt, 
wird der Bericht vor Sonnabend kaum zur Der⸗ 
theilung an die Mi a kommen können. Die 
zweite Leſung im P 
der nächſten Woche in Ausſicht genommen. 


in Anſpruch nehmen. 


Material zur Begründung namentlich des § 112 
8 e — Anreizung von Militärperſon en 
# rſam u. J. w. — mitgetheilt, weiches 


iſt. Daſſelbe enthält Urtheile des Reichsgericht 
gegen Hrender u. Gen. (21. Oktober 18830 n 
gegen Koever u. Gen. (d. Juli 1892) — b 
älle, in denen eine Berurtheilung auf Gr 
des beſtehenden Geſetzes erfolgt iſt. Ferner eine 
in Württemberg verbreitete Flugſchrift mit einer 
Aufforderung zur Plünderung des Landwehr⸗ 
zeughauſes, Auszüge aus Berichten von Staats- 
anwälten, aus der „anarchiſtiſchen Bibliothek“, 
darunter einen aus dem „Proletarier“ vom 
29. September 1894, wonach Bebel in einer ſocial⸗ 
demokratiſchen Berfammlung geſagt haben ſoll: 
„Die Socialdemohratie beſiczt heute nicht die 
Möglichkeit, die Bajonette in die Kand zu be- 
nommen, darum muß fie darnach trachten, 
— zu gewinnen, welche die Bajonette zu tragen 
haben.“ 
Alsdann folgt die Erklärung des General- 
lieutenants v. Spitz in der Commiſſionsſitzung 
vom 4. Februar d. J. Endlich Auszüge aus 


ganze Stück hindurch gleichmäßig charakteriftiich 
und das Spiel fiher und natürlich. Unerklärt 
bleibt aber das ideale Verhältniß, worin er zu 
Angla ſteht. Das ift einmal da, aber durch nichts 
begründet, und wirkt darum befremdend. Dieſer 
techniſche Mangel zeigt ſich auch ſonſt wiederholt, 
fo bejonders oft in dem ganz unbegründeten 
Auftreten und Abgehen der Perjonen. Am 
meiſten zeigt ſich dieſes im dritten Acte. 

Die anderen Perjonen des Stückes find theils 
reine Schablone, theils wenig wahrſcheinlich. 
Ganz derſelbe Trottel wie Stoffel erſcheint 3. B. 
im „Herrgottsſchnitzer“, auch geſtern wurde er 
wieder von Herrn Arndt mit draſtiſcher und 
glücklicher Komik gegeben. Schnurrer iſt der 
nothwendige Böſewicht, Lorenz und Gabi un- 
weſentliche Staffage, und der Bauer Quatzhirn, 
ein mit matten Strichen hingeworfener blind- 
wüthiger Eiſenkopf. ei 
und Quarzhirn merkt man die wenig glüd- 
liche Arbeit nach berühmten Muſtern. Selbſt 
Angla iſt durchaus nicht gelungen. Solch 
ſentimental angehauchte Bauerndirnen hat 
der größere Meiſter nicht gezeichnet, und 
gar ſolch einen ſentimentalen Toggenburg in den 
Bergen zu finden, wie der Großknecht Rupert, 
dürfte wohl niemendem gelingen. > 0 

Als Kunſtwerk betrachtet bot das Stück alſo 
nur einen ſehr mäßigen Genuß. Einigermaßen 
wurde man mit feinem Unwahrſcheinlichen 
Schneckengange ausgeſöhnt durch das meiſt recht 
gute Spiel. den ſchon erwähnten Darſtellern 
wollen wir noch beſonders Fräulein Müller 
hinzufügen, die mit glücklichſtem Erfolge alle 

andlungen, die Angla durchmachen muß, ver- 
körperte. Namentlich die Ueberliſtung des Keren 
v. Kronwild im dritten Acte gelang ihr vorzüg- 


7 


Schieche gab den Bauern gut, namentlich war 
die Haltung recht bezeichnend. 

Das alles konnte aber wieder mit dem Schluſſe 
nicht verſöhnen, denn es muß doch mindeſtens 
znm Kopfſchütteln reizen, daß zuletzt Ager! en 
braven Nullerl in den Armen liegt und nicht 
elwa ihrem treuen Rupert. 

Leider iſt feit einiger Zeit an unſerem Theater 
der Brauch eingeriſſen, die Güte durch die Menge 
10 erſezen, und jo folgte denn au 1 Bi; 

nfactigen Volksſtüche ganz ü figer Welle 


enum ift für die letzten Tage 
zweite Berathung wird vorausſichtlich acht Tage 
8 

Mit dem Bericht wird dem Reichstage auch das 


r Commiſſion am 6. Februar d. J. zugegangen 


— 


In den Namen Schnurrer 


lich und brachte ihr reichen Beifall ein. Auch Herr 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Kaupt-Expedition. 
Abholeſtellen und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal ohne „Handelsblatt und landwirthſch. Nachrichten“ 2 Nk., durch die Poſt 
bezogen 2,25 Mk., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. Nachrichten““ 3.50 Mk., durch die Poſt bezogen 3.75 Nh. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile 
Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Zeitungen, die, anonum an Angehörige des 
ſtehenden Heeres durch die Poſt geſandt, Auszüge 
aus Liederbüchern, welche im Beſitz activer 
Mannfhaften in Cottbus und Küſtrin vorge- 
funden wurden und ferner Flugblätter, die auf 
Exercirplätzen, bei den Kaſernen in vielen Garni- 
fonen vertheilt worden find. Dieſes iſt das 
Material, welches der Regierungsvertreier, Geh. 
Kriegsrath Dr. jur. Seidenſpinner der Com- 
miffion am 4. Februar vorgelegt hat. In der 
Mehrzahl der Fälle find die Perſonen, welche dieſe 
Flugblätter, Zeitungen u. ſ. w. verbreitet haben, 
nicht ermittelt, fo daß auch die ſchärfſte Straf- 
beſtimmung unwirkſamm fein würde. Ueberdies 
ſind die Ba wir der Noſt'ſchen „Freiheit“ 
aus dem Jahre 1879 entnommen; die Flug- 
blätter tragen kein Datum, ſind alſo wenig 
beweishkräftig. B 

Bezüglich des Einſpruchs des Oberpräſidenten 
v. Achenbach gegen den Berliner Magiſtrat in 
Sachen der Umſturzkundgebung iſt daran zu er⸗ 
innern, daß auch, als die Berliner Stadtver- 
ordneten-Verſammlung vor einigen Jahren eine 
Eingabe betreffend die Neuregelung der Wahlkreiſe 
beſchließen wollte, fie der Drohung des Ober- 
präſidenten nachgeben mußte. Andererſeits freilich 
haben andere Gtadtvertretungen, fo in Frankfurt 
a. M., unbehindert Petitionen gegen die Umfturz- 
vorlage an den Reichstag beſchloſſen. Aber wie 
dem auch ſein mag, die Maßregel läßt die 
Stellung, welche die ſtädtiſchen Behörden Berlins 
der Umſturzvorlage gegenüber einnehmen, nur 
noch ſchärfer hervortreten. Das iſt zwar nicht 
beabſichtigt, dieſe Wirkung aber iſt zweifellos. 
Ohne Zweifel werden Magiftrat und Gtadtver- 
ordneten-Derſammlung gegen die Verfügung des 
e denden Beſchwerde an den Miniſter des 
Innern einlegen. 

Don Berliner Preßäußerungen über den Dor- 
gang liegen uns heute folgende vor: 

Berlin, 25. April, (Telegramm.) Das Der- 


fahren des Oberpräſidenten v. Achenbach gegen- 


„Bert. Tageblatt“ als verfaſſungswidrig be- 
zeichnet. Die „Nationalztg.“ läßt die Rechtsfrage 
ganz bel Seite und meint, es ſei im allgemeinen 
nicht gerathen, die Politik in Communalverwal- 
tungen und Vertretungen zu tragen, auch nicht 
in der Form, in der es das ſoeben gebildete 
Comité unter Dr. Langerhans beabſichtige. Außer- 
dem ſei auch der Umſturzvorlage gegenüber, wie 
die Dinge jetzt ſtänden, kein genügender Anlaß 
zu ſolchem Vorgehen vorhanden 

Die „Nationalztg.“ ſcheint hiernach anzunehmen, 
daß die Dinge gut ſtehen. Möge ſich dieſer 
Optimismus bewahrheiten. 

* 


Gegen die Umſturzvorlage erklärte ſich auch 
in der heutigen Nummer des „Dolk“ eine Reihe 
evangeliſcher Geiſtlicher, darunter: Bendzko, 
Pfarrer in Wittigwalde (Oſtpreußen), Alfred 


— nl nn nn nn 
noch der einactige Schwank „Dihellos. Erfolg”, 
von Läutner. Ein Schauſpieler ſoll plötzlich den 
Othello geben und redet nun alle Störenfriede 
mit Worten feiner Rolle an. Das ergiebt eine 
Menge von komiſchen Lagen und bot Herrn 
Reucer Gelegenheit, ſich wieder in einer höchſt 
lebendigen und jugendlichen Rolle zu zeigen. Kat 
er damit bezweckt feine Gewandtheit und Diel- 
ſeitigkeit uns noch einmal vorzuführen, jo iſt ihm 
das aufs beſte gelungen, und mit Bedauern 
werden die Kunſtfreunde unſerer Stadt dieſen 
ſtrebſamen Künſtler und verdienten Regiſſeur 
ſcheiden ſehen, der durch ſeine Wirkſamkeit an 
unſerer Bühne ſich den Dank und die Aner- 
kennung vieler erworben hat. 


Torquato Taſſo. 
(Zum Todestage des am 25. April 1595 geſtorbenen 
Dichters.) 

Man wird nicht ungerecht ſein, wenn man ein 
gut Theil der Popularität, deren Torquato Taſſo, 
der Sänger des „befreiten Jeruſalem“ ſich in der 
Denen Tulturwelt, und nicht zum wenigſten in 

eutſchland, erfreut, auf das Conto des tragiſchen 
Schickſals ſchreibt, dem er zum Opfer fiel. Ein 
weiterer Theil jener Popularität iſt freilich dem 
Umſtande zuzuſchreiben, daß ein noch größerer 
als Taſſo in dieſem ein Stück von ſeinem eigenen 
Geiſt erkannte und dem unglücklichen italieniſchen 
Sänger ein Denkmal ſetzte — gere perennius. 
In ſeinem dramatiſchen Seelengemälde hat Alt- 
meiſter Goethe uns des Dichters Leben und 
Leiden nahegeführt. 

Und eine Leidensgeſchichte in der That iſt des 
italieniſchen Sängers Lebensgeſchichte. Am 
11. Mär; 1544 wurde er in dem munderlieb- 
lichen Sorvent als Sohn des allgemein geſchätzten, 
in behaglichem Reichthum lebenden Dichters 
Bernardo Taſſo geboren. der Vater, welcher 
feinem Herrn, dem Zürften von Salerno, bei 
einem fruchtloſen Proteſt gegen die Inquiſition 
zur Seite geſtanden, mußte wie ſein Gebieter 
unter Derluft aller feiner Habe in die Derbannung 
wandern. der junge Torquato wuchs unter 
der Erziehung der Mutter, und als dieſe ein früher 
Tod hinwegraffte, in einer Jeſuitenſchule heran. 
Der freudloſen Jugend folgte eine ebenſo plötzliche 
wie unbeftändige Epoche des Glückes Durch ſein 


über dem Berliner N t in. n der d 
Petition gegen a a n * 


von 


Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 
1895. 


Eckert, Prediger und Rector in Pyrig (Pommern), 
Fr. Kopp, Gefängnißprediger in Steitin, Kunden- 
reich, Pfarrer in Schönhagen (Pommern). 

Fürth, 25. April. (Teſegramm.) die Com- 
munalbehörden von Fürth haben einſtimmig eine 
Petition an den Reichstag gegen die Umſturz- 
vorlage beſchloſſen. 


Das Ergebniß er geſtrigen Reichstags- 
un 


g. 

Das einzige poſitive Ergebniß der geſtrigen 
Reichstagsſitzung iſt die Erhöhung des fon 
zolles auf 86 Mk., während die Regierung ſowohl 
wie die Commiſſion für Honig in Waben den 
bisherigen Zoll von 20 Mk. beſtehen laſſen wollte 
und den höheren Zoll nur für Honig in Zäſſern, 
gleichviel ob natürlicher oder künſtlicher, mit dem 
höheren Zollſatz belegen wollte. An der Debatte 
war nur bemerkenswerth, daß der Reichs ſchatz⸗ 
ſecretär die Regierungsvorlage, wenn auch nicht 
ausdrücklich, ſo doch thatſächlich preisgab. Graf 
Poſadowsky hat ein ſehr feines Gefühl für — 
die Mehrheit. Die Erörterung über die Erhöhung 
des Zolles auf Baumwollenſamenöl hat (mie 
bereits in dem telegraphiſchen Berichte in unſerer 


heutigen Morgennummer hervorgehoben iſt) noch 


nicht zu einer Abſtimmung geführt; das Ergebniß, 
d. h. die Annahne der Zollerhöhung iſt aber 
ſelbſtperſtändlich. Mit den Gründen für dieſelbe 
ſcheint es aber nicht gut zu ſtehen. denn Graf 
Pofabomskn wußte gegen die Behauptung, daß 
die Zollerhöhung die Margarinefabrikation ver- 
iheuern würde, — nach feiner Behauptung um 

Pfg. pro Centner — nur anzuführen, die 
18 in Nordamerika ſei jo coloſſal, — 
894 8 Mill. d. C. bezw. 4 Mill. Oel — daß die 
Amerikaner genöthigt ſein würden, den Zoll ſelbſt zu 
zahlen. So kam denn doch der alte ſchutz⸗ 
zöllneriſche Satz „das Ausland trägt den Zoll“ 
wieder einmal zu Ehren. Don dem „Gerede“, 
daß die Zollerhöhung dem armen Mann die 
Margarine vertheuern würde, hält Graf Pofa- 
dowsky gar nichts. 


D Markzoll fo vi 


armoll fo viel Kufhebens machten, dagegen 
on der Merboppelung des Petroleumpreijes 
binnen wenigen Tagen nicht [prähen. Da nach 
dem Reichsſchatzſecretär nur noch Graf Kanitz zu 
Wort kam, ſo wird die Antwort erſt morgen 
erfolgen. Nach der Anſicht des Reichsſchatz⸗ 
fecretärs hat der Reichstag gar keinen Anlaß, 
vor der Vertheuerung von Verzehrsartikeln des 
armen Mannes zurückzuſchrechen, weil Amerika 
durch das Petroleumcartell den Conſumenten das 
Petroleum um, wie er berechnet, 300 Mill. Mark 
jährlich vertheuert. / 

der Zuſammenhang wiſchen dieſen beiden 
Vorgängen iſt ſo ohne weiteres nicht verſtändlich. 
Wenn der RNeichsſchatzſecretär ein ittel weiß, 
die Petroleumvertheuerung zu verhindern, ſo 
lasse der Reichstag ihn gewiß nicht im Stich 
aſſen. 


Ein verdeſſerter Antrag Kanitz. 


Das größte Mittel zur Rettung der noth- 
leidenden Landwirthſchaft wird im Sprechſaal des 
C ccc / w o SCHEN CE 


Epos „Rinaldo“ ſah fih der achtehnjährige 
Jüngling mit einem Male als 8 
Dichter gefeiert. Sein Glück zu vollenden, wurde 
er nach damaliger Mode ele und zwar 
am Hofe des Zürften von Ferrara. Kier ent- 
faltete und entwickelte ſich ſein Dichtergenius, hier 
entwarf und dichtete er das Idyll L’Aminta und 
ſeinen „Goffreo“, wie er das gewaltige Epos vom 
„befreiten Jeruſalem“ zuerſt nannte, hier begann 
aber mit ſeinem Glück auch zugleich ſein Unglück. 
Er war zu tragiſch angelegt, um den leichten 
gefälligen Dienſt des Hofdichters zur Zufriedenheit 
des Fürften zu verſehen. Dazu trat der Neid und 
die Mißgunſt der Köflinge gegen den Dichter, der 
bei der Schweſter des Fürſten, der geiſtvollen 
Eleonore von Eſte und bei deren liebenswürdiger 
Freundin, der Gräfin Leonore von Sanvitale, in 
hoher Gunſt ſtand. Nachdem er verſchiedene 
Nale dem Hofe entflohen und immer wiedergekehrt 
war, fiel er endlich in Folge ungebührlichen Ber- 
haltens gegen den Fürſten bei dieſem völlig in 
Ungnade (daß er ſich der Fürftin Eleonore gegen- 
über vergeſſen, gehört in's Reich der Jabel). der 
FZürft war grauſam genug, ihn, den nervös 
Ueberreizten aber zweifellos vollkommen ſeiner 
Sinne Mächtigen auf ſieben lange Jahre in das 
Irrenhaus von St. Anna zu ſperren. Selbſt in 
dieſem geiſtgen Grabe erſtarb ſein ſchaffender 
Genius nicht. Im Jahre 1587 entließ man ihn 
aus dem Grab der Lebendigen. Unftät irrte 
er umher, des Nothwendigſten entbehrend 
und nicht ſelten gezwungen, das harte 
Brod des Mitleids zu eſſen. In Rom leuchtete 
ihm unter dem Schutze des kunſtſinnigen 
Papſtes noch einmal die Sonne des 
Glückes. Nachdem er ſchon vorher ſeine Tragödie 
„Torrismondo“ vollendet, dichtete er hier den 
Sang vom „eroberten Jeruſalem“, der freilich 
die Jormenſchönheit und Gedankentiefe jeiner 
hervorragendſten Schöpfung, des „befreiten Jeru- 
ſalems“, bei weitem nicht erreichte. Seine zu- 
nehmende Krankheit zwang ihn, im Kloſter 
St. Onofrio Zuflucht zu ſuchen. Hier ſtarb et, 
an Leib und Seele gebrochen, am 25. April des 
Jahres 1595, wie es heißt, gerade als er auf dem 
Kapitol feierlich zum Dichter gekrönt werden ſollte 


Er fand es ſogar kleinlich. 


3 


mbar, des Organs des landwirthſchaftlichen 
alvereins für Schleſten, in Dorſchlag ge- 
bracht. da die Handelsverträge für die nächſten 
10 Jahre die Erhöhung der Getreidezölle un- 
möglich machen, ſo muß man ſich eben zu be⸗ 
helfen ſuchen. Der Verfaſſer ſchreibt: 

Dieſe 10 jährige Dertragsperiode laſſen wir 
zubig und ungeſtört vorbeifließen, inzwiſchen 
ſtelien wir unſere Candwirthe aber fo, als ob 
der Getreidezoll nicht ermäßigt worden wäre, 
d. 2 erſtatten ihnen auf andere Weiſe die 
15 Mk., welche fie durch Kerabſetzung des Zolles 
per Tonne (1000 Kilo) Weizen oder Noggen 
(reſp. 12 Mk. beim Hafer) gegenwärtig ver- 
lieren müſſen, indem wir ihnen für jede 100 
Kilo, welche fie von den angegebenen Getreide- 
arten über den eigenen Bedarf erzeugen und 
reſp. von der eigenen Ernte verkaufen, einen 
Berechtigungsſchein von 1,50 Mk. (bei Hafer 
von 1,20 Mk.) ertheilen, für den fie aus der 
Staatskaſſe baares Geld erhalten. der Be- 
rechtigungsſchein wird auf 1 Mk. pro 100 Kilo 
herabgeſetzt. wenn der Preis für Roggen oder 
Hofer am Berliner Markt über 145 Mk. 
und für Weizen über 165 Mk. pro 
Tonne (1000 Kilo) ſteht; er wird ferner 
auf Pf. pro 100 Kilo reducirt. wenn 
der Preis für Roggen (Hafer) in Berlin 
über 150 Mk. reſp. für Weizen über 170 MR. 
per Tonne ſteht; er fällt gänzlich fort, ſo lange 
der Roggenpreis über 185 Mk. und der Weizen⸗ 
preis über 175 Mk. ſteht. Dieſer Berechtigungs, 
ſchein foll auch ſchon ertheilt werden, wenn das 
Getreide in ein controlirtes Lagerhaus ein- 
geliefert wird. Die Koſten für die Berechtigungs 
ſcheine, es dürften nach den weiterhin folgenden 
Modalitäten und ſpeciellen Berechnungen etwa 
400 bis 500 Mill. Mk. für die ganze 10 jährige 
Periode dafür nöthig fein, deren wir zunächſt 
durch Anleihen des Reichs. Durch die — 
Ablauf der Handelsverträge, reſp. nach Ein 
führung des beweglichen Getreidezolles jeden- 
falls zu erwartende erhöhte Einnahme aus den 
Gelreidezöllen werden dieſe Anleihen in der 
Folge verzinſt und getilgt. 

Der Plan ſpricht ſo ſehr ſelbſt, daß jedes t 
der Kritik zu viel wäre. Kier iſt der Grund 
gedanke des Antrages Kanitz von allem ſtörenden 
und den eigentlichen Sinn verhüllenden Beiwerk 
befreit, das iſt die Sache klär in Baargeld aus- 
gedrückt. Nebenbei iſt es von Intereſſe, daß 
dieſer Landwirth mit einem Noggenpreis vo 


gung von 200 Millionen Zaels (circa 1000 Millio- 
nen Mark) muß ſpäteſtens in ſieben Jahren be- 
zahlt werden; erfolgt die Jaklung in drei Jahren, 
fo unterbleibt eine Zinsberechnung, erfolgt fie 
ze fo find 5 Procent Zinſen zu vergüten. 
i-hei-mei bleibt bis zur Bezahlung der Ariegs- 
ſchuld in japaniſchem Beſitz; die Koſten der Oceu⸗ 
pation trägt China. Zugeſtanden wird die Er- 
öffnung von Tſchnung-King, Schiſchi und Zutſchau 
und das Recht, Rohmaterialien mit fremden Ma- 
ſchinen in den geöffneten Häfen zu verarbeiten. 
Jerner wird der Kbſchluß eines Handels- und 
Freundſchaftsvertrages bedungen nach Austauſch 
der Ratificationen dieſes Friedensvertrages. Der 
Austauſch wird auf den 8. Mai feſtgeſetzt. 

Der „Kölniſchen Zeitung“ wird verſichert, daß 
dieſe Inhaltsangabe vollſtändig if. Daraus 
würde alſo hervorgehen, daß die Meldungen 
engliſcher Blätter von der Abtretung wichtiger 
Gebiete im Innern Chinas unbegründet waren 
und daß die von ihnen gehegten Erwartungen 
von der Eröffnung eines großen Gebietes mit 
Millionen von Einwohnern ſich als nicht den 
Thatſachen entſprechend erweiſen. 

Was nun die Stellung Deuiſchlands der neuen 
Situation gegenüber anſangt, fo liegt heute ein 
entſchiedener Proteſt eines Berliner Blattes vor, 
der deshalb bemerkenswerth erſcheint, weil dieſes 
Blatt eines der ausgeſprochenſten Vertreter des 
alten Bismarck'ſchen Curſes iſt. Es wird uns 
darüber gemeldet: 

Berlin, 25. April. (Telegramm.) Zu dem Ver- 
halten der deutſchen Regierung in der oſtaſiatiſchen 
Frage bemerken die „Berliner Neueſten Nachr.“ 
gerade im gegenwärtigen Augenblicke, wo die 
Kandelsvertrags - Verhandlungen mit Japan 
ſchweben, ſei die milſtäriſche demonſtration, daß 
ein deutſches Panzerſchiff nach Oſtaſien geht, eine 
ſo auffällige Begleiterſcheinung, daß die Regierung 
nicht umhin können werde, weiteren Aufſchluß 
zu geben. „Wit“, fährt das Blatt fort, 
„nd ſtets mit Entſchiedenheit für eine 
ftarke überſeeiſche deutſche Politik eingetreten, 
können aber zu unſerem Bedauern jetzt nicht 
die Ueberzeugung gewinnen, daß die getroffenen 
Naßnahmen ſich in den richtigen Geleiſen be- 
wegen. Es beſteht kein Zweifel darüber, daß die 


weſentlichen überein. Die Kriegs koſteneniſchädi⸗ 


155 (ftatt 165) und einem Weizenpreis von 17 
(anftatt 206) Mk. 


als Graf Kani. 
Das vorläufige Zucker geſetz. 


Der Entſchluß der Regierung, dem Reichstage 
einen Geſetzentwurf vorzulegen, e es bei 


dem zeitweiligen Ausfuhrzuſchuß für Zu r 
1,25 Mk. bis auf weiteres fein Bewenden haben 
foll, wird zwar mit der Erläuterung mitgetheilt, 
daß die Einbringung eines ganz neuen Zucker 
ſteuergeſetzes nach dem bekannten Recept noch 
in diefer Seſſton keineswegs aufgegeben ſei; aber 
das iſt nur ein Beruhigungsmittel. die Re- 
gierung hat ſich überzeugt, daß es unmöglich ift, 
den Reichstag ſo lange 1 als 
die Durchberathung auch noch des ckerſteuer · 
geſetzes vorausſezen würde und 7 will 
Zunächſt“ wenigstens den guten Willen zeigen. 
Nach dem Geſetz von 1891 würde am 1. Auguſt d. 
der Ausfuhrzuſchuß für Nohzucker von 1,25 auf 
1 MR. herabgeſetzt werden. Das will man bis auf 
weiteres verhindern, aber auch die bisherige 
Kusfuhrprämie nicht erhöhen. Es wird alles 
darauf ankommen, ob die Regierung Energie 
genug hat, weitergehende Anträge abzuweiſen 
und die Zuchkerintereſſenten vor die Alternative 
zu ſtellen: Annahme der Vorlage oder Beide · 
haltung des Geſetzes von 1891. Diel Zeit zum Parla- 
mentiren iſt ohnehin nicht mehr übrig. Denn man 
berechnet, daß wenn die Umſturzvorlage — ſo oder 
o — in etwa 14 Tagen erledigt ift, ein beſchluß 
lstiges Kaus ein frommer Wunſch fein wird. 
Unter dieſen Umftänden ſchätzt man in parlamen- 
tariſchen Kreiſen die Dauer der Geffton auf 3 
bis 4 Wochen. 


Der Streik in Paris. 


Trotzdem die Verwaltung der Pariſer Omnibus- 
Geſellſchaft den Streikenden geſtern einige Zu- 
eſtändniſſe en hat, gat eine 8 
er ausftändigen Angeſtellfen im Tivoli-Dauxha 
beſchloſſen, den Ausftan en weil fie die 
gemachten Conceſſionen als nicht genügend er- 
achtet. die Berfammlung ging ohne weiteren 
Iwiſchenfall auseinander. r Aufregtechaltung 
der Ordnung waren die umfaffendften Mafrtahmen 
N 
Auch 0 Eiſenbahnbedienſteten werden in dem 


ſucher von 


heute in Paris ſtattfindenden Congreß die Frage 
eines Ausſtaͤndes berathen. 


Paris, 25. April. Die Führer der Streikenden 
der Omnibusgefellſchaft, Pouſt und Deville, find 
verhaftet worden. Das Streikcomité proteſtirt 
gegen die Verhaftung und erklärt jeden Aus- 
gleich bis zur Freigabe der beiden Führer als 
unmöglich. Die Ausſtändiſchen haben zu heute 
Vormittag eine Verſammlung einberufen. 


Der Conflict zwiſchen England und Nicaragua 
lpint ſich immer mehr zu. Nach einer aus 
Managua in Newyork eingegangenen Depeice 
hatte der Commandant 1 britiſchen Kreuzers 
„Ronal Arthur“ eine zehn Minuten lange Unter- 
redung mit dem Miniſter des Ausmärligen von 
Nicaragua und übergab ihm danach ein Ulti⸗ 
matum, in welchem eine dreitägige Friſt für die 
Bezahlung der geforderten Entſchädigung geſtellt 
wird. Wenn die Genugthuung nicht innerhalb 
zwei Tagen gegeben fei, würden die Kriegeſchiffe 
Eorinto blokiten und Truppen ausſchiffen, um 
die Stadt zu beſetzen. i 

Das amerikaniſche Kriegsſciß „Montern“, 
welches ſich gegenwärtig noch in Acapulco be- 
per hat geſtern Befehl erhalten, bis auf weiteres 
ach Corinto zu gehen. Dieſer Schritt foll, wie 
aus Waſhington ausdrücklich verſichert wird, nur 
eine Dorſichlsmaßregel behufs Beruhigung der 
in Eorinto lebenden Amerikaner fein und nicht 
bedeuten, daß man in der Union beabſichtige, ſich 
in die engliſche Action einzumiſchen. 


Die oftafiatiihe Frage und Deutſchland. 

Die „Kölniſche Zeitung“ in in der Lage, den 
genauen Inhalt des chineſiſch - jopaniſchen 
Friedensvertrags zuverläffig mitiheilen zu kön⸗ 
nen. r flimmt mit den bisherigen Angaben im 


zufrieden fein würde, die 
„Broductionskoften” alſo niedriger vekranſchlagt 


Schritte unſerer Regierung auf Förderung unſerer 
Handelsintereſſen in Oſtaſten abzielen, aber es 
ſcheint uns die Gefahr dabei nicht ausgeſchloſſen, 
daß im Gegentheil das, was wir dort ſchon 
haben, ſtark beeinträchtigt werden wird. 


In einer anderen Nummer wieder verſetzen 
die „Berl. Neueſt. Nachr.“ dem Reichstage einen 
Hieb. Mit Hinblick auf die Vorgänge im engli- 
ſchen Parlamente, wo es zu keiner Debatte über 
Oſtaſien kam, nachdem die Regierung noch heine 
offictellen Meldungen empfangen zu haben erklärt 
hatte, führt das Blatt aus: 

Dieſe Auskunft genügte, um jeden Ver- 
ſuch, in eine Erörterung der alle Gemüther 
bewegenden Angelegenheit einzutreten, ohne 
re unmöglich zu machen — bei ſolchen 

legenheiten offenbart ſich in dem Heima 

en Einrichtun 


lande der parlament richtungen 
jener nationale Gemeinfinn, jenes Derant- 
wortlichkeitsbewußtſein, das bei uns leider 
ſo oft noch vermißt wird. Ob wohl im 


deutſchen Reichstage das eine oder andere Mit- 

glied der Oppofition bei einer ähnlichen 

Situation es ſich hätte nehmen laſſen, der Re- 

gierung eine ihr nicht genehme Discuſſton auf⸗ 

zuhalſen? 

Wirklich entſpricht dieſe Behauptung der That- 
ſache? Wo alte Gm der Neichelag oder a 
nur eine Oppofitionspartei der Regierung eine 
unbequeme Debatte in ſolchen auswärtigen An- 
elegenheiten gebracht? In dieſer Frage hat der 

eichstag noch kein Wort verlauten laſſen, ob- 
wohl man gewiß wie in England Auskunft über 
die noch etwas dunkle Frage haben möchte, 
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Deutſchland. 


8 April. Am Schluſſe der geſtrigen 
2 ade verlieh der Kaiſer den Fahnen jeines 

renadlerregiments zur Erinnerung an die Ehren- 
tage des Regiments im Kriege 1870 Fahnen- 
bänder. Oberſt Hingft dankte namens des Re- 
giments und brachte ein Kurrah auf den 
Kaiſer aus. 

Das „Dresdener Jornal“ ſchreibt: In Ueber- 
einſtimmung mit den von dem Kaiſer am 
27. Januar getroffenen Anordnungen betreffend 
die Behränzung der Fahnen und Geſchütze hat 
der König am 23. d. Mts. beſtimmt, daß für die 
fächſiſchen Truppen ebenſo zu verfahren ſei. 

Karlsruhe i. B., 24. April. Der Kaiſer, welcher 
heute früh 9½ Uhr hier eingetroffen iſt, begrüßte 
um 12½ Uhr am Bahnhofe die auf der Fahrt 
nach Darmſtadt durchreiſende Königin von Eng- 
land und begab ſich Nachmittags 2½ Uhr mit 
dem Erbgroßherzoge zur Jagd nach Kaltenbronn. 

L. C. Berlin, 24. April. Vom Landwirthſchafts⸗ 
miniſter ſoll jetzt verſuchsweiſe auf einigen 
Domänen, welche ſich hierzu beſonders eignen, 
mit der Einrichtung elektriſcher Anlagen vorge- 
gangen und, wenn die Verſuche in techniſcher und 
wirihſchaftlicher Beziehung zu befriedigendem Er- 
gebniß führen, auf die Verwendung der Glehiri- 
eität für den Betrieb der Landwirthſchaft in 
weiterem Umfange hingewirkt werden. der 
Minifter iſt dieſerhalb mit der Firma Giemens 
und Kalske in Berlin in Verbindung getreten. 


* [Der Vorſtand des Bundes der Candwirthe] 
veröffentlicht eine Erklärung, welche den Nachweis 
führt, daß Kerr Dr. Richard Gebel, jetzt Redac- 
teur des „Lohal-Anzeigers”, im Gegenſatze zu 
ſeinen im „Berliner Tageblatt“ veröffentlichten 
Aeußerungen, in der „Correſpondenz des Bundes 
der Landwirthe“ noch am 23. Februar d. Is. 
einen von ihm geſchriebenen Aufſatz zu Gunſten 
des Antrages Kanitz veröffentlicht hat. Darin war 
geſagt, daß die Durchführung des Antrages Kanitz 
duch die Intereſſen des ſtädtiſchen Mittelſtandes, 
der Ortskaufmannſchaft und der Conſumenten im 
weiteren Sinne fördere. 

* [Der deutſche 1 hält ſeine 
diesjährige Generalverfammlung am 9. Juni in 
Potsdam ab. Auf der Tagesordnung ſteht unter 
anderem eine Ausfprahe über den Kandel mit 
Arzneiwaaren und Giften. 


* [Die Einweihung der Kaiſer Wilhelm⸗ 
Gedächtnißkirche] wird, wle nunmehr endgiltig 
feſtgeſetzt iſt, am 1. September erfolgen. Die 
Vorbereitunsen ur eier ind ſchan m Gange 


[Segen den Umlegekragen] hat ſich, wie 
die „Berliner N. Nachr.“ erfahren, das Urtheil 
der mit dem Probeverſuch der neuen Bekleidungs- 
und Ausrüſtungsſtücke beauftragten Truppen- 
theile weit überwiegend ausgeſprochen. Derjelbe 
ſehe außerordentlich unmilitäriſch und ſalopp aus, 
Ihüßt den Kals bei Kälte weniger als der Steh- 
Kragen, und erfordert mehr Werth auf die Binde 
zu legen wie bisher. die Einführung dieſes 
Kragens wird als definitiv ausgeſchloſſen bezeichnet. 

* [Die Freie Volksbühne.] Der Verein „Freie 
Dolksbühne” hat im feiner geftrigen General- 
Derſammlung beſchloſſen, gegen die Verfügung 
des Polizeipräſidiums, wonach die von dem Verein 
aufzuführenden Stücke der Cenſur zu unterbreiten 
ſind, den Klageweg zu beſchreiten. 

Was nun die am letzten Sonntag inhibirte 
Dorſtellung betrifft, fo iſt dieſelbe (wie uns ein 
Telegramm meldet) jetzt, nachdem das Stück an- 
ſtandslos die Cenſur paſſirt hat, für den nächſten 
Sonntag genehmigt worden. 

Vom Handwerkertage.] ueber den Beſuch 
in Zriedrichsruh ſagte einer der Redner: 

„Ich glaube, der größte Staatsmann des 
Jahrhunderts ift in Zriedrichsruh gefeiert 
worden. Es ift ja leicht möglich, daß mancher 
Gewerbetreibende wenig befriedigt zurück- 
gekommen iſt und ſich geſagt haben wird: „das 
war ein kalter Strahl auf ein erwärmtes Herz!” 
(Große Unruhe und Unterbrechungen.) Aus 
der Rede habe ich mir die Worte gemerkt: 
Zwangsinnungen können nicht mehr in die 
Wirklichkeit gebracht werden. Ich glaube mit 
Recht, dadurch könnte die Begeiſterung für die 

wangsinnungen bei Dielen erlahmen. Laſſen 

ſich, meine Herren, aber durch dieſe Worte 
erſt recht aufmuntern und beweiſen Sie durch 
die Annahme der Refolution heute, daß Sie 
nach wie vor auf dem Boden des Befähigungs- 
nachweiſes und der Zwangsinnungen ſtehen. 

(Beifall.) 

* [Berichtigung] Nicht der frühere preußiſche 
Landtagsabgeordnete Schmelzer (wie in der Mitt- 
woch-Nummer gemeldet), ſondern der ehemalige 
badiſche Abgeordnete Schmelzer ift geſtorben. 


Friedrichsruh, 24. April. Eine Deputation 
aus Köln unter Führung des Oberbürgermeiſters 
Becker überreichte heute dem Fürſten Bismarck 
eine Adreſſe des Magiſtrats und der Gtadtver- 
ordneten von Köln ſowie einen goldeneu Becher. 

ie Bürgermeiſter und mehrere Stadtverordnete 
von Lauenburg a. d. Elbe und von Mölln über- 
brachten die Ehrenbürgerbriefe dieſer Städte. 

er empfing der Zürſt eine Deputation des 
plattdeutſchen Vereins in Braunſchweig. 

Weiden, 24. April. [Fuchsmühler Prozeß. ] 
Im Laufe des heutigen Nachmittags wurde eine 
Reihe von Zeugen vernommen, welche im Weſent⸗ 
lichen die Ausſagen der Angeklagten beſtätigten. 


England. 

London, 24. April. Das britiſche Kanal- 
. wird bei feinem Bejuhe in Kiel 
em ruſſiſchen Admiral die Einladung zu einem 
Beſuche in 8 überbringen. (W. T.) 

London, April. Der liberale Unioniſt 
Gurdon wurde mit einer Majorität von 208 
Stimmen zum Parlamentsmitgliede für Norfolk- 


| Mid gegen den radicalen Candidaten Wilſon | 
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Renn ee , Auen 
Rußland. ö 
Varſchau, 24. April. Der Generalgouvernenr 
Graf Schuwalow hat die Befefligungen von 
Warſchau beſichtigt und begiebt fih nunmehr zu 
dem gleichen Zwecke nach den Feſtungen Oſſowez, 
Breſt-Litowsk und Iwangorod. > 
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Metterausfichten für Freitag, 26. April. 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Wolkig mit Sonnenſchein, Strichregen, normal 
temperirt. Gewitter. Lebhaft an den Küſten. 
Für Sonnabend, den 27. April: 
Wolkig, ziemlich kühl, meift trocken, Nebel an 
den Küſten. 
Für Sonntag, 28. April: 
Vielfach heiter, fpäter ſtark wolkig. Strichweiſe 
Gewitter. 
Für Montag, 29. April: 
Warm, wolkig mit Sonnenſchein. 
Gewitterregen. 
Für Dienstag, 30. April; 
Wolkig, milde, Regenfälle. Gewitter. 


» IInſpicirung.] Wie uns ein Telegramm 
aus Thorn meldet, traf Herr Oberpräſident Dr. 
v. Gofler heute Dormittag in Schirpitz ein und 
unternahm in Begleitung der Herren Regierungs- 
präſident v. Horn und Landrath Krahmer eine 
Fahrt durch die Neſſauer Niederung. Beſonders 
eingehend wurden die Schäden bei Stronsk und 
Grünthal beſichtigt. Ein Regierungsdampfer brachte 
die Herren nach Thorn. Am Nachmittag ſoll eine 
Fahrt nach Ottloſchin erfolgen. (Siehe Thorner 
Correſpondenz im provinziellen Theil.) 

[Strombereiſung.] Kerr Strombaudirector 
Geh. Baurath Kozlowski hat ſich heute Bor- 
mittag mit einigen Herren Baubeamten der könig 
lichen Strombaudirection nach Narienburg zur 
Beſichtigung der Weichſel-Nogat-Regulirung be- 
geben. 


» ueber ländlichen Haftpflichtſchutz] ſchreibt 
man uns heute aus Weſtpreußen: 

Der Weichſel - Rogat - Haftpflichtſchutverein, ur- 
ſprünglich für das Weichſel-Nogat-Delta beſtimmt, foll 
etzt, um vielen an die Vereinsleitung aus den oberen 
Weichſelniederungen und anderen Gegenden der Provinz 
herangeiretenen Geſuchen um Aufnahme Rechnung zu 
tragen, auch auf die landräthlichen Kreiſe Schweh, 
Stuhm, Marienwerder, Graudenz, Eulm, Thorn, 
Dirſchau und Danziger Höhe ausgedehnt werden. 
Zu einer weiteren Ausdehnung aber würde ſich der 
Brrein unter keinen Umſtänden verſtehen, weil ſonſt 
leicht die Ueberſichtlichkeit verloren gehen und die Ver⸗ 
waltung eine zu ſchwierige werden würde. In erſter 
Linie ſollen die Niederungen in dieſen Kreiſen auf- 
nahmefähig fein, wobei aber nicht ausgeſchloſſen iſt, 
daß auch Köhewirthſchaften, in denen die Wirthſchafts⸗ 
bedingungen denen in der Niederung einigermaßen 
adäquat find, dem Derein beitreten dürfen. Dies zur 
Berichtigung einer vor einigen Tagen ohne Wiſſen der 
Vereinsleitung durch die Zeitungen gegangenen Notiz, 
nach welcher nur die Graudenzer und Marienwerderer 
Niederung dem Verein angejhloffen werden follen, In 
letzter Zeit haben an Ort un telle behufs Organi- 
ſation des Vereins in dem neu erde Ge · 
biete Beſprechungen zwiſchen dem 8 
und einigen maßgeblichen Männern aus den reiſen 
Marienwerder, ee Eulm und — — Höhe 
ſtattgefunden, deren Ergebniß ein befriedigendes geweſen 
if. Demnächſt werden ſolche ee mit Der- 
trauensmännern aus den Kreiſen Stuhm und Dirſchau 
ſtattſinden. Noch nicht nachgeſucht haben ihre Ruf 


Strichweiſe 


ier Arbeiter 


des Vereins Beſprechungen an Ort und Stelle veran 
ſtaltet werden. das Gebiet, welches der Weichſel⸗ 
Nogat-Haftpflichtſchutzverein ſich zu ſeiner Wirkſamkeit 
auserſehen hat, iſt einerſeits ein genügend leiſtungs 
fähiges, andererſeits für den einfachen Derwaltungs⸗ 
apparat, mit dem der Verein arbeiten will, ein ge 
nügend überſichtliches und bequem zu adminiſtrirendes 
Es vürfte rund 400 000 Sectar betragen. Selbſt bei 
der Annahme, daß ſich von dieſem Areal anfänglich 
nur die Hälfte, alſo rund 200 000 Hectar, dem Verein 
anſchließen würden, jo würden an Derwaltungskoſten, 
die jährlich unter keinen Umſtänden mehr als 2000 
Nark betragen ſollen, nicht mehr als 1 Pf. pro 
Hectar, bei Anſchluß eines größeren Areals verhält 
nißmäßig noch weniger aufzubringen fein, Für die 
nächſten Jahre würde überhaupt ein Verwaltungs 
koſtenbeitrag vorausſichtlich nicht 
kommen, da an dem von den Vereins mitgliedern bei 
ihrer Aufnahme entrichteten Eintrittsgeld der Verein 
einen Fonds in Händen hat, aus dem einſtweilen die 
Dermaltungskoften beſtritten werden ſollen. Hierbei 
wird bemerkt, daß das ermäßigte Eintrittsgeld von 
10 Pf. pro Hectar noch bis zum 1. Juli cr. erhoben 
werden ſoll. Nach dieſem Termin Eintretende haben 
dann das ſatzungsmäßige Eintrittsgeld von 20 Pf. pre 
Keckar zu zahlen. Hoffentlich ſchließen ſich recht bald 
auch andere Theile der Provinz zu ähnlichen Ber 
bänden zuſammen zu Nutz und Frommen der Land 
wirthſchaft. Der Kaftpflichtſchutz ſtellt ein Gebiet dar 
auf welchem fi durch Zuſammenſchluß der Landmwirth- 
mit leichter Mühe und ohne große Koſten viel erreichen läßt 
(Wegen der Organiſatlon des Weichſel-Nogat-Haftpflicht⸗ 
ſchutzvereins im Kreiſe Danziger Höhe verweiſen wir au 
die Annonce im Inſeratentheil heutiger Nummer.) 

„I Schiſfsſtrandung. ] Der zur hieſigen Reinhold. 
ſchen Rhederei gehörige Dampfer „Sophie“ if 
15 5 * 55 Br Nordſpitze von Bornholm 

5 . er orderraum v 
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zur 


nahme in den Verein die Thorner und Falkenauer 
Niederung; ſobald ſolches von berufener Seite ge- 
ſchehen wird, werden auch hier zwecks Organiſation 

Erhebung 


voll Waſſer; 


: di i 
des Schiffes ift wohl alsbald zu 1 


we : erwarten. 

adttheater.] Am Sonntag beginnt Her 
Director Conrad Dreher, der Beſitzer 1 
Schlierſeer Bauerntheaters, ein längeres Gaſtſpiel 
an hieſiger Bühne. daſſelbe umfaßt den Zeit- 
raum vom 28. April bis incl. 5. Mai cr., an 
welchem Tage die diesjährige Saiſon ihr End⸗ 
erreicht. 

8 [Danziger Geſangverein.] Die Gopranfoli 
bei der übermorgenden Aufführung des Danziger 
Geſangvereins hat, wie ſchon geſtern erwähnt 
n Luife Ottermann aus Dresden 
übernommen, die ſich jeit einigen Jahren vor- 
nehmlich dem Oratorien- und Liedergefange 
widmet. Da Fräul. O. hier noch persönlich un 
bekannt iſt, ſo heben wir hervor, daß ſie über 
eine ungemein ſumpathiſche, wohllautende Gopran- 
ſtimme verfügt, deren Charakter und Schulun 
fie beſonders für den Oratoriengeſang befähigt. 
Dor allem wird überall, wo ſie bisher in großen 
Aufführungen ſoliſtiſch mitwirkte, ihre edle, meihe- 
volle Tongebung, die jugendfriſche Helligkeit 
ihres Organs und ihre muſtergiltige Coloratur- 
fertigkeit gerühmt, — Eigenſchaften, die für die 
Solopartie in dem Brahm'ſchen „Requiem“ ſehr 
erwünſcht ſind. 

” [Geheilt.] Der am 7. d. M. in Petershagen 
im Kampfe mit einem Excedenten durch Beil. 
hie be ſchwer verletzte und im Lazareth in der 
Sandgrube aufgenommene Schutzmann Glieſe 
iſt aus demſelben nunmehr als geheilt entlaſſes 


wer gurten. beim Befuce | 

. Beſuche feines Freundes 

puch eine Treppe hinab und brach e 
Arm. Er fand ärztliche Behandlung im Stadtlazareth 
in der Sandgrube. 

lEindruch.] Vorgeſtern Nacht wurde in der 
Brauerei des Herrn Mayer auf Pfefferſtadt ein Ein⸗ 
bruch verübt. Erſt iſt die Eomtoirthüre und dann 
ſind drei Schreibpulte 1 worden. An baarem 
Gelde wurden ſedoch nur 3 MA. vermißt. Geſtern 
gelang es, den vielfach vorbeſtraften Arbeiter Zöllner 
als Thäter iu ermitteln und zu verhaften; derſelbe 
hat bei dem Einbruch zwei Genoffen gehabt, auf welche 
gefahndet wird. s 

* [Strafkammer.] In der geutigen Sitzung kam 
ein umfangreicher Butterverfälſchungsprezeſ, der 
Icon jeit längerer Zeit ſchwebt und in betheiligten 
Kreiſen lebhaftes Intereſſe erregt, zur Entſcheidüng. 
Angeklagt war der Handelsmann Wilhelm Rößler 
und feine Gattin Auguſte, geb. Makowski, aus 
Schellingsfelde (Schidlitzj, die Händlerin Wintwe 
Wilhelmine Etowski, die Handelsfrau Roſalie 
Roggenbuch aus Schellingsfelde und die Kandelsfrau 
Caroline Koſchnitzhe aus Schlapke (Schidlitz), Butter 
durch Jufat von Waſſer und andere Manipulationen 
verfälſcht reſp. lolche auf dem Danziger Wocenmarhte 
feilgeboten zu haben. Alle Angeklagten beſuchen an 
den Wochenmarkttagen ſeit langer Zeit, zum Theil feif 
27 Jahren, den hiefigen Markt und verkaufen 
Butter, die fie nicht ſelbſt fabriziren, fondern 
von verſchiedenen Seiten aufkaufen. Im Herb 
v. J. wurde es bei der hieſigen Polizeibehörde bekann 
daß die letzten drei Angeklagten verfälſchte Butter ve 
kauften. Es wurde von denſelben auf dem Markt 
durch eine dazu beauftragte Perſon Butter gekauf 
die dem vereidigten Gerichtschemiter Apotheker Hilde 
brandt zur Unterſuchung übergeben wurde. Die Fraue 
hatten die Butter zum Theil von der Etowski und 
zur größeren Hälfte von Rößlers gekauft und denſelben 
wurde ein beſonderes Augenmerk zugewendet, da be» 
kannt wurde, daß Rößler vier Mal vor kürzerer Friſt 
in Thorn, ſowie die Frau Etowski ebenfalls wegen 
Butterverfälſchung vorbeſtraft find. Am 8. September 
einem Freitag Abend, an dem man fie bei der Arbeif 
zu treffen hoffte, wurden beide durch eine Hausſuchung 
überraſcht, an der u. A. Herr Apotheker Hildebrandt und 
Hr. Eriminalcommiſſarius Szleszewski Theil nahmen. Bei 
ı Röflers wurde alte, ranzige Butter, die offenbar mit 
befjerer verſchmolſen werden ſollte, Butterfarbe zum 
Gelbfärben u. a. m. beſchlagnahmt; in einigen Gefäßen 
fand man unzweideutige Proben eines ſolchen Schmelz 
prozeſſes. Bei der Etowski war das Refultat etwa ein 
gleiches; fie ſchien zum Verfärben der Butter nach den 
vorgefundenen Spuren den Salt aus geprehten Mohr 
rüben benutzt zu haben. Don aller vorgefundenen 
Butter wurden Proben entnommen und die chemiſche 
Unterſuchung derſelben führte wur Erhebung der An⸗ 
klage gegen die Genannten. Alle ſtellten eine Schuld 
auf ihrer Seite entſchieden in Abrede, die Nößler'ſches 
Eheleule behaupteten, daß die bei ihnen vorgefundene 
Butterfarbe von den Kindern in das Haus 
geschleppt wor den lei; einzelne Stücke Butter feien 
durch die im September v. J. herrſchende Wärme ver- 
dorben worden, verfälſcht hätten fie keine Butter. Frau 
Etowski gab den Gebrauch von Butterfarbe ju, die 
beiden leiten Angeklagten wollen nur Butter von 
Rößlers entnommen und verkauft haben, ohne daß fie 
von einer Jälſchung gewußt hätten. Sehr belaften® 
für die Angeklagten ſiel das Gutachten des Herrn 
Chemikers Kildebrandt aus, der den größten Theil des 
Proben als verdorben befunden hat. Der Gerichtshof 
erachtete das Treiben der Angeklagten als gemein- 
gefährlich und verurtheilte Wilhelm Röſter zu 5 Mo 
naten Gefängniß und 100 Mk. Geldſtrafe, Frau Rößler 
u 2 Monaten Gefängniß und 50 Mark Geldftrafe, Fran 

towski ju 3 Monaten Gefängniß und 30 Mh. Geld 
ſtrafe und die letzten beiden zu je 10 Mk. Geldſiraſe. 

* [Schöffengeriht.] Seinen unbändigen Durß 
mußte 0 der Arbeiter Paul Maas aus Neuſchoti⸗ 
land büßen. Es glücte ihm, am 26. Februar aus 
der Actienbierbrauerei in Kleinhammer ein Achtel Bien 
zu ſiehlen daß er nach feiner e genen Angabe ſo fort 


wurde, Fräul, 
| 


t 


ausgelrunken hat. Dem Gerichtshof fehlte es an der 
von M. gewünſchten Kochachtung vor dieſer Leiſtung; 
er veruriheilte den Angehlagten zu 1 Woche Gefängniß. 

* [Wochen-Radweis der Bevölkerungs- Borgänge 
som 14. April bis 20. April 1895.] Lebendgeboren 

männliche, 3% weibliche, insgeſammt 72 Kinder. 
Todtgeboren 4 männliche, 4 weibliche, insgeſammt 

Kinder. Geſtorben 27 männliche, 43 weibliche, insge- 
ammi 70 Perſonen, darunter Kinder im Alter von 
0 bis 1 Jahr 12 ehelich, 5 außerehelich geborene. 
Todesurſachen: Scharlach 1, Diphtherie und Eroup 1, 
Unterleibstyphus incl. gaſtriſches und Nervenſieber 2, 
acute Darmkrankheiten einſchließlich Brechdurch- 
fall 5, darunter a) Brechdurchfall aller Alters- 
klaſſen 1, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 
—, Lungenſchwindſucht 8, acute Erkrankungen der 
Athmungsorgane 16 (davon 4 an Influenza), alle 
übrigen Krankheiten 37. 

*[Lachsfang.] Die Lachszufuhr zum Ziſchmarkt 
war trotz des günſtigen Wetters auch heute verhältniß⸗ 
mäßig gering. Größere Lachſe wurden zu 90 Pfg., 
kleinere zu 80 Pfg. pro Pfund verkauft. Bei der 
Hochſeeſiſcherei außerhalb Hela ſoll indeſſen ein größerer 
Jang gemacht worden ſein. Es find auch eine größere 
Menge Boote mit Lachſe = angekündigt, die heute 
Nachmittag eintreffen dürften. 3 

(Meiteres in der Beilage.) 


Aus der Provinz. 


Stolp, 24. April. Die unverehelihte Putzmacherin 
C. G. aus Naihs-Damnitz hat ſich heute Nacht hier 
mittels Garbolfäure vergiftet. Veranlaſſung zum 
Selbſtmord ſoll unglückliche Liebe geweſen ſein. 

RC, Oſterode, 24. April. [Berfioh gegen die an- 
erkannten Regeln der Baukunft.] Das Landgericht 
Allenſtein verurtheilte, wie ſ. 3. in der „Danziger Ztg.“ 
gemeldet, am 30. Januar den Bauaufſeher Franz 
Alberti wegen fahrläſſiger Tödtung zu 6 Monat 
Gefängniß, Regierungs-Baumeiſter Schuſter und Bau- 
meiſter Brodowski wurden von der gleichen Anklage 
freigeſprochen. Auf dem Bahnhof Oſterode, der Strecke 
Zhorn-Infterburg, fteht ein Gebäude, das zum Theil 
als Keſſelhaus Verwendung fand; daſſelbe war in der 
Mitte durch eine 1½ Ziegel dicke Innenwand geirennt. 
Nach einer Beſichtigung des Gebäudes durch höhere 
Beamte wurde beſchloſſen, einen Theil derſelben ab- 
zubrechen und die 6 Meter hohe und 14 Meter lange 
innere Scheidewand als Außenmauer herzuſtellen durch 
eine äußere Verblendung mit Ziegeln. Zu dem Zweche 
wurde eine Nille 4 Steine hoch über dem Boden 
durchgeſchlagen, ſo daß die ganze Laſt der Mauer 
ſchließlich nur noch auf einer ½ Stein breiten 
Schicht ruhte. Als nun auf Anordnung des An- 
gehlagten Alberti die Maurer noch die Schutz- 
fteifen abſtemmten, brach das Gebäude in ſich zu⸗ 
ammen und begrub eine Anzahl daran arbeitender 

aurer unter den Trümmern, aus denen drei Ar- 
beiter als Leichen und zwei ſchwer verletzt hervor- 
gezogen wurden. Der Angeklagte beftritt in der Haupt- 
verhandlung, den Auftrag gegeben zu haben, doch 
widerſprachen dem die zwei überlebenden Maurer 
übereinſtimmend. Alberti legte gegen das Urtheil 
Reviſion ein und rügte vor allem Vertheidigungs- 
beſchränkung durch Ablehnung eines Beweisanirages. 


Er hatte Ladung des Schachtmeiſters Meier beantragt, 


welcher ausſagen ſollte, der Angeklagte habe die 
Maurer nicht beauftragt, die Schutzſteifen abzuſtemmen. 
Das Reichsgericht hob das Urtheil auf und verwies 
die Sache zur nochmaligen Verhandlung an das Land- 
gericht Graudenz zurück. In der Ablehnung des 
Beweisantrages liege allerdings eine unzuläſſige Be- 
ſchränkung der Vertheidigung. 


Vermiſchtes. 


Explo ſion. 
Gleiwitz, 25. April. (Telegramm.) Auf 


der 


der oberſchleſiſchen . 


r Bergbau und Hüttenw öri 
hütte explodirte geſtern Abend ein 
Fünf Arbeiter wurden verletzt der 
nicht geſtört. 


In den Flammen umgekommen. 
Stockholm, 25. April. (Telegramm.) In dem 
ſchwediſchen Fiſcherdorfe Grasvaere hat die Familie 
Gadd, beſtehend aus den Eltern und ſechs Kindern, 
in den Flammen ihres brennenden Kauſes den 
Tod gefunden. 


Llonddampfer-Kavarie. 

Brüſſel, 25. April. (Telegramm.) Es hat 
geſtern ein Zuſammenſtoß des Dampfers des 
norddeuiſchen Llond „Roland“ mit einem hollän- 
diſchen Schiff ſtantgefunden. der „Roland“ ift 
ftark beſchädigt. Die Abfahrt ift vertagt. 


Eisgang in Rußland. 


Petersburg, 24. April. Bei Petersburg begann 
der Aufgang der Newa. Bei dem herrſchenden 
warmen Wetter dürfte in einigen Tagen voller 
Eisgang erfolgen. Bei Kaſan hat ſich die Wolga 
und bei Nijhnn die Oka in Bewegung geſetzt. 


Letzte Telegramme. 


Preußiſches Abgeordnetenhaus. 
DI Berlin, 25. April. 
Das Abgeordnetenhaus berieth heute in dritter 
Lefung das Gerichtskoſtengeſez und die 
Notariats- Gebührenordnung. 


n Baildon- 
weißofen. 
etrieb iſt 


In der Generaldiscuſſion übte Abg. Knebel 
(nat.-lib.) eine ſehr abfällige Kritik an den Geſetz⸗ 
entwürfen aus. Die für den kleinen Grundbeſitzer 
erwartete Entlaſtung trete nicht ein. Die Sätze 
feien viel zu hoch. Er beantrage Zurückverweiſung 
an die Commiſſion. 

Juſtizminiſter Schönſtedi widerſpricht den Aus- 
führungen des Dorredners, Die Sätze ſeien nicht 
zu hoch, namentlich nicht für geringe Objecte. Es 
ſei nicht möglich, die Sätze niedriger zu machen, 
denn ſonſt müßte die Zuſtizverwaltung einen Zu- 
ſchuß aus der allgemeinen Staatsverwaltung er- 
halten und den immer wieder geſtellten Anträgen 
auf Dermehrung von Richterftellen etc. könnte 
dann nicht mehr entſprochen werden. 

Nachdem ſich noch mehrere Abgeordnete gegen 
den Antrag Knebel ausgeſprochen, zieht Knebel 
feinen Antrag zurück. Damit iſt die General- 
debatte zu Ende. 


Deutſcher Reichstag. 

Berlin, 25. April. Der Reichstag nahm in 
feiner heutigen Sitzung den Antrag Auer auf 
Einſtellung des Strafverfahrens gegen den jocial- 
demokratiſchen Abgeordneten Schmidt-Frankfurt 
an. Alsdann wurde in der Berathung der Zoll- 
tarifnovelle fortgefahren, und zwar zunächſt der 
Poſition „Baumwollenſamenöl“. 

Abg. Herbert (Soc.) ſpricht ſich gegen ſede 
Erhöhung des Zolles auf Baumwollenſamenöl 
aus, da dadurch den Arbeitern das nothwendige 
Speiſefett vertheuert werde. 

* 


Berlin, 25. April. Die Wahlprüfungscommiſſion 
hat beſchloſſen, die Wahl der Abgeordneten Dr, 
Kammacher und des Grafen Limburg-Stirum 
für giltig zu erklären, jedoch die Regierung zu 
erſuchen, über einige Punßte Erhebungen anzu- 
ſtellen. 

Berlin, 25. April. „Die deutſche Wacht“, das 
Organ des antiſemitiſchen Reichstagsabgeordneten 
Zimmermann, kündigt an, daß die Antifemiten 
im Reichstag eine Interpellation einbringen 
werden, dahin gehend, was die Regierung zu 
thun beabſichtige, um mit Erfolg dem Gebahren 
des Petroleumringes entgegenzutreten. 


Berlin, 25. April. die Umſturzcommiſſton 
des Reichstages beendete heute die Zeftftellung 
des Berichtes. der Zweifel über die Annahme 
oder Ablehnung der Worte „und ihre Lehren“ 
im $ 166 wurde nach kurzer Beſprechung dahin 
klar geſtellt, daß der Bericht den Fergang der 


Abſtimmung, wonach der Zuſatz mit 16 Stimmen, 


angenommen worden iſt, richtig wiedergiebt. 


— die Commiſſion zur Berathung des An- 
trages Kanitz vertagte ſich heute bis zum Sonn- 
abend, da kein Regierungsvertreter erſchienen 
war. Es wurde beſchloſſen, den Reichskanzler 
Jürſten Hohenlohe um Entſendung eines Regie- 
rungs-Commiſſars zu erſuchen. 

— dem Reichstage iſt heute in corpore eine 
Einladung zur Eröffnungsfeier des Rord-Dftjee- 
Kanals zugegangen. 


Berlin, 24. April. Heute Nachmittag wird der 
Stadtverordnetenvorſteher Dr. Langerhans in der 


Sachen der umſturzvorlage eine Petition an 
den Reichstag zu richten. Jalls gegen die 
Dringlichkeit von keinem Mitgliede Widerſpruch 
erhoben wird, ſoll die Petition noch heute feft- 
geſtellt werden und abgehen. 

Berlin, 25. April. Bei der heute Vormittag 
fortgeſetzten Ziehung der U. Klaſſe der königl. 
preußiſchen Lotterie fielen: 

1 Gewinn von 30 000 Mk. auf Nr. 69 770. 
= en von 15000 Mk. auf Nr. 102 170 


5; 
1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 131 375. 
4 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 86471 
101 574 140 201 212 330. 

40 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 1631 4679 
15 598 18 664 20 630 27 849 29 071 31 162 34 281 
35 617 38222 40 238 40568 41 835 44 976 64 239 
67 559 71789 87041 92328 94 059 95 474 
107 108 123 984 124281 133337 143 462 153 126 
154 812 155 834 164 008 166 247 175 866 176 372 
185 058 193381 209 893 212 607 221 967 224 527. 

50 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 459 3147 6014 
10 528 12153 15 355 28194 29 261 30 817 40 241 
47 932 56 363 56 605 60 430 63 025 66 129 70 206 
76 926 79 897 86 048 89 870 93 714 96 004 96 637 
104 995 106 747 125 839 132 411 135 609 141 711 


1 


142 324 142575 143 749 150 307 156 284 157 570 


158 168 165 003 168 082 170 800 172843 183 456 
187 433 188 544 193 729 203 776 208 247 216 625 
218 869 221 475. 

Paris, 24. April. Don 11000 Omnibuſſen 
verkehren heute über 100. 


Standesamt vom 25. April. 

Geburten: Arbeiter Zriedrich demski, S. — 
Regiftrator Joſef Willich, S. — Arbeiter Emil Ganfer, 
T. — Tiſchlergeſelle Franz Wadrowitz, T. — Arbeiter 
Auauft Biſewski, S. — Feuerwehrmann Auguſt 
Brozait, T. — Fleiſchergeſelle Guſtav Schade. T. — 
Schneidermeiſter Friedrich Malunat, S. — Tiſchler - 
geſelle Otto Moldenhauer, S. — Schuhmachergeſelle 
Friedrich Hintz, T. — Former Maximilian Schella, S. 
— Unehel.: 1 S. und 1 T. 

Kufgebote: Gaſtwirth Emil Ernſt Weiß mann in 
Schneidemühl und Agnes Angelica Gutzeit hier. — 
Kaufmann Leopold Johannes Ick und Martha Olga 
Emma Krahn in Zoppot. — Kaufmann Karl Wilhelm 
Ernſt Pettan hier und Olga Thereſe Dirkſen in Schmer- 
block. — Schuhmachergeſelle Johann Lucas Garczunski 
und Julianna Scheffner in Zoppot. — Halteſtellen- 
vorfteher Hermann Krziminski in Marienau und Rofalie 
Hüllmeifter zu Sandhof. — Fuhrmann Auguft Karl 
Tachlinski und Emilie Elife Emmy Hender hier. 

Heirathen: Barbier und Friſeur Ludwig Schmidt 
und Augufte Emilie Wilhelmine Klopp. — Büchſen⸗ 
macher — Zriedrih Rupprecht und Amalie 
Marie eißner. — Hautboift Karl Auguſt Friedrich 
Habich und Johanna Katharina Wonwod. — Wagen⸗ 
lackirer Otto Leopold Couis Witt und Ida Pauline 
Adeline Fangerau. — Schloſſergeſelle Auguſt Otto Weiß 
und Klara Magdalena Kops. — Droſchkenfuhrmann 
Auguft Zielke und Augufte Couife Wangler. 

Todesfälle: Arbeiter Joſef Hallmann, 58 J. — S. d. 
Militär-Invaliden Johann Guttowski, 10 W. — Rentier 
Ernſt Benjamin Heering, 78 J. — S. d. Töpfergeſellen 
Guſtav Schultz, 9 M. — Schuhmacher Johann Mielke, 
80 J. — Unehelich: 1 T. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 25. April. 
Crs. v. 24. Ers. v. 24. 

Weizen, gelb 5 F ital. Rente 87,60 87,70 

ai 50 148,75 4% rm. Gold- 

Septbr.. . 148,50 146,75] Rente. 89,25 89,20 
Roggen 4% ruſſ. A. 80 102,20 102,15 

Mai.. 128,50 125,75 4% neue ruſſ. 67,40 67,40 

Geptbr.. . 133,00 130,25 5 7 Trk.-Anl. 100,10 100,10 
Hafer 4% ung.Blör. 102,90 102,80 

Mai... 124,00 12125 Mlaw. S.-A. 79,80 78,75 

Juli . . 124,25 121.75 do. S.-P. 122,60 122,90 
Rüböl Oſtpr. Südb. 

ai 43,30 43 Stamm- 90,00) 89,60 

Oktbr. 44,30 44,20 Combarden 44,25 44,10 

Spiritusloco] 35,00 34,80 Ruſſiſche 5% 
ai 39,20 39,00 S W.-B. g. A. — — 

Septbr.. . 40,50 40,30 5 7 Knat. Ob.] 96,75 96,75 
Petroleum 3 J ital. g. Pr.] 54,40 54,30 
per 200 Pfd. Danz. Priv.- 

ES... 5 20 28,20] Bank ... | — — 
4% Reichs- A.| 106,40 106,30 Disc.-Com. 216,90 216,00 
3½4 do. 105,00 104,90) Deutſche Bh. 180.50 180,10 
3 do. 98,20 98,00 Cred.-Actien 244,60 242,75 


42 Conſols 105,90 105,0 D. Oelmühle 102,00 103,50 


3½ 1 do. 05,00 104,80] do. Prior. 11125 111,50 
3% do. 98,75 98,60) Caurahütte | — | 136,60 
31/%pm.Pfb.| 101,90 102,20 Deſtr. Noten 167,35 167,25 
3½ J weſtpr. | Ruff. Noten 219,25 219,10 
Biandbr.. 1102,40 102 30 Condon kurz 20.455 — 

do, neue 102,40 102,50] London lang 20,405 — 

Danz. S.-A. Warſch. kur: 218,90 218,85 


Fonds börſe ſeſt. Privatdiscont 15/9 


Biehmarkt. 
Central-Viehhof in Danzig. 


R 


N Zenig, 8 Es waren zum Verkauf geſtellt: 


en 9, Kühe 22, Kälber 53, Schafe 
„Ziegen — Stück. 


Bezahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Gewicht: 
22—29 i 20-26 0 


Ninder M, Kälber M. Schafe 20— 


Stadtverordnetenverſammlung beantragen, in ee EAN —— e ea 


Danzig, 25. April, 
Getreidemarkt. (F. v. Morſtein.) Wetter: Schön. 
Temperatur + 160 R. Wind: SW. 


747 Gr. 113 M, für ruſſiſchen 
M. roth beſetzt 732 Gr. M ver Tonne. 
Termine: April-Mai 75 jreien Verkehr 151 M Br., 
150 M Gd., tranfit 116 M bei Mai-Juni zum freien 
Berhehr 1501/, M Br., 150 Gd., tranfit 116 M 
ba Juni-Juli zum freien Verkehr 1501/; M Br., 150 
Gd., tranfit, 116 M bez., Sept.-Oktober zum freien 
Verkehr 149 M Br., 1481/; M Gd., tranfit 114½ MM 
Br., 114 M Gd. Regulirungspreis zum freien Ber- 
kehr 150 M, tranfit 115 M. 
„Noggen ruhiger und theilweiſe niedriger. Bezahlt 
iſt inländifcher 732 Gr. 123 , polniſcher zum Tranſit 
714 Gr. und 732 Sr. 68 M. 776 Gr. 87¼ M. Alles 
Zr er 5 eee we A EN: 
and, „ 123! bez., unterpolni K., 
88 5 latand. 123. 425% M bez., 
M Gd., Juni-Juli inländ, 
M bez., unterpolniſch 91 M Br., 90 MM Gd. 


Tonne gehandelt. = Lupinen poln., zum Tranſit blaue 
49 M per Tonne dez. — Leinſaat ruſſ. ordinär 
125 M per Tonne gehandelt. — Dotter ruſſ. zum 
Tranſit 123 M per Tonne bez. — Weizenkleie 
feine 380 M per 50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus 
unverändert, contingentirter loco 531/; u. Gd., April 
53½ M Gd., nicht contingentirter 33½ M Gd., April 
33½ M Gd. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 24. April. Wind: ©. 
Angekommen: Haabet, Rasmuffen, Carlshamn, 


Steine. — Karen, Jörgenſen, Nexoe, Steine. — Anna, 
Larſſon, Candskrona, Mauerſteine. 

Bejegelt: Charles, F. Nielſen, Dundee, Holz. — 
Irma (SD.), Wink, Königsberg, leer. — Prima (S d.), 
Bakker, Rotterdam, Holz. — Delbrück, (SD.), a 
Brake (via Memel), Koll. — Kar! (SD.). Petterfion, 
Kjoge, Holl. — Carlos (Sp.). Bialke, Antwerpen, 
Holf und Güter. — D P IV. (Sp.), (Baggerdampfer in 
Danzig erbaut), Sandhop, Swinemünde, leer. — 
Boruffia (Flußdampfer in Danzig erbaut), Rätzhe, 


Stettin, leer. E 
25. April. Wind: S. 
Angekommen: Stabi Cübeck (SD. Krauſe, Cüdeck, 
Güter. — Transport-Dampfer „Eider“ von Kiel. 
Nichts in Sicht. 


Meteorologiſche depeſche vom 25. April. 
Morgens 8 Uhr. : 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 
—ůů—ßv5v˖jQe — .I —j . ĩͤ2 j 2 — 


Stationen. Bei} Wind, | Wetter. . 
Bellmullet 750 ſtilt — bedecht 8 
Aberdeen 750 SSO 4 halb bed, | 11 
Chriſtianſund 756 OSd 3 wolkig 10 
Kopenhagen 760 OSO 1 Dunft 10 
Stockholm 762 D 2 Nebel 6 
Haparanda 762 ftil — bedecht 2 
Petersburg 765 ſtill — Nebel 1 
Moskau 770 SO 1 wolkig 3 
EorkQueenstomn! 749 SD 4 Nebel 9 
Cherbourg 748 SW 4 Regen 13 
Helder 754 S 1 wolkenlos 14 
Sylt 757 S 2 |heiter 12 
Hamburg 757 SD 2 heiter 15 
Swinemünde 759 18 I heiter 10 
Neufahrwaſſer 760 SW I halb bed, | 15 
Memel 761 SS 1 wolkig 16 1 
Paris 750 SO Z bedeckt 12 
Münfter 755 Sed I balb bed. 13 | 
Karlsruhe 756 Osd 2 wolkig 13 
Wiesbaden 756 SW I bedeckt 13 2) 
Münden 758 SD 2 heiter 13 
Chemnitz 758 SD 1 heiter 15 
Berlin 758 5,  2;heiter 14 
Wien 759 ſtill — heiter 12 
Breslau 750 SS er 123 
Je dA 156 W 6 heiter 13 
Nite E T 2iRegen 12 | 
Zrieft 762 D 1 Regen 13 


1) Abends Gewitter. 2) Nachts Regen. 3) Geſtern 
Gewitter. 

‚Seala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 
leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch. 6 — ftark, 
fei, d ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarket 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Flache barometriſche Depreſſionen, gekennzeichnet 
durch trübe Witterung und Regenfällen, liegen über 
den britiſchen Inſeln und Umgebung, während das 
barometriſche Maximum im Oſten wenig Aenderung 
eigt. Wegen der gleichmäßigen Luftdruckvertheilun 
find die Winde 8 ſchwach, in Centraleurop 
aus vorwiegend füdliher bis öſtlicher Richtung. In 
Deuiſchland iſt das Wetter vielfach heiter und an- 
dauernd warm, in den füdlichen und öſtlichen Gebiets ⸗ 
theilen haben vielfach Regenfälle und auch Gewitter 
ftattgefunden. Auch aus Frankreich werden viele Ge- 
witter mit Regenfällen gemeldet. Das Depreifions- 
gebiet im Weſten breitet ſich weiter oſtwärts aus und 
daher dürfte für unſere Gegenden trübes Wetter mit 
Regenfällen, ſtellenweiſe auch Gewittererſcheinungen zu 
erwarten ſein. 

Deutſche Seewarte. 


Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 
Tr ̃ AA 
and Therm. Wind und Weite 
Stand Celſtus. . 


8 N 759,7 | 115 SS. mäßig; Regenſchauer. 
251 8 760,4 175 SW., flau; leicht bezogen. 
2512 759,9 20,0 S W., fiau; bewölkt. 


Zerantportmd für den po Zpei 
er. B. Herrmans, — den lobalen und prooimpiellen, Handeis-, — 
Inpeit, — 


bericht über Das Geichäftsiahr 1. Jangar fe JP. He. 


ember 1894. Der Reingewinn beiru 

Er geftattete auch für 18986 die Fort Bewahrung eie 
Dividende von 25 Proc. der einfachen Ga resprämie b 
Dividenden-Bertheilung A und von 3 Proc. der ge⸗ 
l Brämienfumme bei Dividendenverſheilung B. 

m Jahre 1894 waren 2379 Anträge über 15 
Mark Kapital und 13 147,60 Mark Rente zu erledigen 
neu denen wurden 1814 Verſicherungen {3 
71161550 Mark Kapital und 12 954,30 Mark Rente, 
Der Geſammtverſicherungsbeſtand am Schluſſe des 
Heſchäſtslahres bezifferte ſich auf 47 189 Verſicherunge 
8 2 933 010 Mark Kapital und 135 451,09 Mär 


ente. 

An Grundbeſitz, ſicheren Hypotheken, Werthpapiere 

Darlehen a . 25 ine 
un garer Kaſſe be 

Jahresichluffe 27 917 640,2 Naß. elihaft a 


Lebens-, Benfions- = 
Sefeb cen „Dune ana Leibrenten 5 Secenidafe 


Vermischtes. Hin- u.Verkauf.JH 
Quittungsbücher, 


Ein Colonialwaaren⸗, 
um Quittiren der Hausmiethen, 


ind für 10 Pfennige pro Elch Delicateſſen⸗,Drogen⸗ 


iu 9 * 1 8 „Fanbangeſchaft 
1 atze, gut ein 8 i 
‚Danziger Zeitung 15 gehörigen 4 megen 
i me des väterlichen 
Pe 8 5 Grandſſüs baldigit günftie 
irſchen, 5 N 
„0 3 zu verkaufen. 
züglich in Qualität, empfiehlt Gefl. Offerten unter Nr. 7660 
Euftav Henning, Altit, Grab. 111. [an. die Erped. diefer Zeitung erb. 


von ca. 2 Morgen ift unter 
an einen jungen tüchtigen 
auf einfache Unterſchrift. 


— f iefiges Comtoir wird ien Sete R BF 
ERBE II. ür ein dieß Wohnungen. . Weichſel Rogatr Kaftpflichtſchuverein 
2 n 9 : : it oll auf Verlangen von Intereſſenten aus dem Krei 
* Fuchs Wallach, 5 Tobiasgaſſe am Sichmarkt ist auch auf dieſen Kreis ausgedehnt werden. In eller inte elle 
6 Zoll aroß, 5 Jahre, W ein Laden Niederungswirthſchaften aufnahmefähig fein, indeffen dürfen 
(Stutbuchbrand), Aer ga den angmirtbichalten, in 5 die 9 ereeeBn ungen 
2 5 i er Ha um fo- i Na -der er Nie einigermaßen gleichartig find, dem Verein 
2. Fuchs Wallach, 8 n Eintritt geſucht. F 12881 beitreten. Das Eintrittsgeld . bis zum 1. Juli er. 10 Pfg. 
4,5 Jahre, ö Offerten unter 89 an die er r e re ha, ſpäter 20 Pfg. pro ha. Für die Dereinszweche iſt der 
3. Stute dunkelbraun, lexped. dieſ. Zeitg. niederzulegen. E 1 fleines Comtoir reis Danzig Höhe in drei Bezirke zerlegt, Berirksvorfteher für 
Fuchs-Wallach, | e, Beichseecieher I Ik 
4 Er 7 mit Cagerraum wird zum 1. Juliſ mittleren Theil E „ e 
. i der Kladau bis zur Hoch Strieß⸗ ’ 
eben eien o 8 50a. e. oder auch früher zu miethen Chaufiee) Se anremann-Bipplau. Jus Br wrdücheß 
ehen zu zeitgemäß billigen a Theil iſt der Bezirksvorſteher noch nicht endgiltig engen 
Breifen zum Verkauf. 2, € Wegen Auskunft und Anbringung von Beitrittserklärungen be 
3 u. 4 Aae re . liebe man ſich an den zuſtändigen Beurksvorſteher zu wenden 
e ans erd. E Zrauengaffe 49, 2 Tr. zu verm. Neukirch, Kreis Marienburg Wpr., den 22. April 1895. 


Schmidt, Niederhof, Stub ch. en fein möbl. Borderiimmer Der Vereinsvorſitzende. 
fehr günft. Bedingungen F u. Kab. vom 1. Mai zu verm. gez. Zimmer. 
Gärtner zu verpachten. 

— Intereſſen 4 Proc. Zeugn. ſowie jelbitgeichrieb. 

jährlich. — Discretion. 


Voggenpfuhl 30, 2 Tr. 
Stellen 2, äſchkenthalerweg 6, 
“. 
Lebensl 8 . unt. Zu 2 
e e . Sta. er, Ein tüchtiges 
Schreiben an „(7970 
Barnette & Co., 


f Ceſind Wobn 1. d. Sommer ſow 
ä 5 ohn. 1. d. -fom. 
Beobbänhenshfle Re. Bi. eing. imm, möbl. auch unmöbl., 
Wirthſchafts fräulein 
156 St. John Street Road, welches perfect kochen kann, wird 
London E. C. 


Suche für meinen 7899 ju vermiethen. 7936 
u ſofortigem Antritt für ein 


Sohn Aufnahme als — 
un wünſcht K 5 5 
Lehrling eu den großen Serien opa 
1 
Lande oder eine Guts bez u a ech: 


in e. Materialwaaren-Geſchäft. weiſe in Penfton zu nehmen, 
Sahil 
Beamter, der ohne Teine a gu pathten 85. ſchriften unter 7948 an d. Exped. 


Dhne Eoncurreni. Done Goncurreni. 


Prima ſecſiuni Rosen 


prachtvolle ; Trauerroſen 


i v. F. Harms, Hamburg. 

28 & Piet eg ear e Noſenf ämme fi 

nur prachtvoller Raati zu fehr billigen 8 u 
ufen. 

2 Der Alleinverhauf iſt Cansgarten 44. A. Jaworski. 


Handelsgärtnereis Achtungs voll 


J. Jaworski, Hamburg. 


Ohne Gonceurrent. Ohne Coneurrenz: 


Eine gutgehende 


Gaſtwirthſchaft 


ker, Subdirector, [während die Eltern verreiſt find, 
* inter —— Meldungen unter 7992 an die 
in 
Schuld in Bebränenitz ge- erb, unt. A. 1. 12 poſtl. Cuimſee. Neler. Zeitung. erb. 
* i i — — d. ch v. R. A 
zatben Bunte einen edlen Herrn Geſucht 0 n, d 


riftlich. Arbeiten ge- 


edition dieſer Zeitung erb. 
PP!!! 
Kin geräumiger frodener | 

5 irthichaft 8 

in vier Biete "Raten — en w lech ee 25 
e 


mit Zinſen zurückgezahlt werden Anzahlung zu kaufen Lagerkeller 


wird. Adreſſen erbeten unter geſucht. 5 i 
Bierten mit Preisangabe unter g. Ae ee 1 21 . preiswert, 


in der Exped. d. Ztg. a 
ügli e. 8. Nr. d er Nr. an d — — . H— — — 
De 5 IR 4 G. Nr. 40 poſtlagern 25 2 ffert ee A ie n 33 r Nanglfeier m. Ausl.| zer ner 


imm. zu i 
, on ‚ Ins — I 3 üb. Hafen bis Arledrichsort zu Fein möblirtes 
aus geſchicht, empfohlen Gr. zum Concert d. D t möbt.. 3ımmer iff zu ver- ‚Ivermieth, im Gaarden bei Ri a mit a. ohne Penſion a. 9 
| Kies . un. , Weimer ee e. - TB . ier. Naben 15 te be bebte, eee 


S 


Es laden in Danzig: 


Durch die glückliche Geburt 


eines geſunden Knaben [Nach London: 6 ²˙ . A 
wurden hocherfreut 8D Sr 25./26. April. ka 8 77 BR) 
erlin, d. 22. April 1895 S5. "Brunchae Or BR Rn I Die im Jahre 1827 von dem & TE ee 
e ur 8 SD, "Jenny", cd. 30.A ri. 2 12 I edlen Menſchenfreunde Ernft Wilh. NY Wit , e 
Anna, geb. Pogge. SD. se c. 2. Mal.“ Arnoldi begründete, auf Gegenſeitigkeit 21 
D Gurren Commercial Docks). 1 und Oeffentlichkeit beruhende 121 S S 
e 8 = Bel Ä fi f D % — — - et et 
Am 24, d. Mts., 61/2 Uhr Eng ae ” Faburg: 121 ebe Usver k kungsbauk „. 12 complett bespannte Equipagen (darunter drei vierspännige und sieben zweispännige) und 


9 


Abends, entichlief ſanft 

unſer guter Vater, Schwa 
er, Onkel, Schwieger und 
roßvater, der Rentier 


2 


Es ladet nach Danzig: 


In London: 01 
SD. „Agnes“, ca. 28. April / 3. Mai. 


RR 


—— u Gotha 
ladet hiermit zum Beitritt ein. Sie darf für 


r 


of 


200 Pferde 


. : ſich geltend machen, daß fie, getreu den Abſichten 2 

ai Benjamin Bon London fällig; iz Ihres Gründers, „als ‚Eigentum Aller, welche 14 

eering SD. „Blonde“, ca. 30, April, l ſich ihr zum Beſten der Ihrigen anſchließen, 12 
im fait vollendeten 78. Le- r 2 1 auch Allen ohne Ausnahme zum Nutzen 8 sind die Hauptgewinne der grossen 
1 ftatt jeder Th, Rodenacker. 12 gereicht.“ Sie ſtrebt nach größter Gerechtigkeit a — = 
beſonderen Meldung tief f und Billigkeit. Ihre Geſchäftserfolge find 121 XIX Stettiner P fer e-Lotterie 
betrübt an 4.07998 Nach Liverpool Tiſtets überaus günſtig.“ Sie hat allezeit dem 1 * 15 

Die e, ee (805 vernünftigen Fortſchritt gehuldigt. Sie iſt 1 In Summa: 3010 Gewinne von 247,500 Mark. 

. 8. S. „Flaſhlight“ wie die älteſte, ſo auch die größte deutſche [ Zlehung unwiderruflich am 14. M ai 1895. 
Ta Morgens, auf dem „. m 9 1 Lebensverſicherungs⸗Anſtalt. 21 
neuen St. Katharinen-Kirch- Ende dieſer Woche. Güteran- 1 Verſich.⸗Beſtand Anf. 1895 673 Millionen M. gi Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto u. Gewinnliste 20 Pf, extra) empfiehlt das General-Debit 
hofe, von der Leichenhalle meldungen erbittet J Geſchäftsfonds „ „ 202 Millionen M. 1 Berlin w. (Hotel Royal) 


00 


Darunter: 
Zu verteilende Ueberſchüſſe 38 Millionen M. 
Für Sterbefälle ausbezahlt 


dafelbit aus, ftatt. Otto Piepkorn 


Carl Heintze, 2 


Es empfiehlt sich, die Bestellungen auf den Abschnitt der Postanweisung aufzuschreiben und 


I 


n 


Statt jeder beſonderen Meldung. I feit der Begründung. 256% Millionen M. va dieselben möglichst frühzeitig zu machen, da die Loose kurz vor Ziehung stets vergriffen waren 
Heute früh entſchlief fanft im faſt vollendeten 90. Le EI Die Verwaltungskoſten 9 ſtets ri —— Loses Versand auf Wunsch auch unter Nachnahme, — 
e 0 * So 2 i nn 1 9 ip» . 
bensjahre unſer geliebter Dater, Großvater, Urgroßvater, enter oder wenig über 5% der FERNE, 121 General- Agentur für Westpreussen: 
Onkel und Schwager, N \ Einnahme betragen, (SA 21 C l F II . . D . 
der Ehrenbürger der Stadt Elbing, ILL —— RO ar eller Jun. In Anzig. 
Königl. Geheime Ganitätsrath SAA c und einfenden fonft Berſand nur per Nachnahme 


An die Gtahlwaaren- und Wa enfabrik 


Dr. Samuel David Cohn, C. W. Engels in 


Ritter pp., 


tiefbetrauert von ſeinen Kindern 
Emilie Gabriel, geb. Cohn. 
Louise Jacobi, geb. Cohn. 
Felix Cohn. 


Elbing, den 24. April 1895. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 28. April er, 
Mittags 12 Uhr, vom Trauerhauſe aus ftatt. ® «1977 


! 


Graefrath bei Solingen. 


Iduna zu Halle g. 5. 


Lebens, Benfions-u.Seibrenten-Berfiher Beieitit 


Auf Gegenfeitigheit errichtet 18 

- lti 47189 
ee y:it 
Nesital und 8 135451 M 


t 
war] lle „ 26624025 M 


Ss 


Bitte unterſchreiben, ausſchneiden 


Unterzeichneter, Abonnent der „Danziger Zeitung“ erſucht um portofreie 3 d 
eines Probetaſchenmeſſers Nr. 416 J. 8. wie Zei nung, mit 2 aus en item Silber nat 
net Klingen und mit vergoldetem Stahl orkzieher, Heft feinſte Gchilbpatt-Imit., 


vag sag Sunquajug sisdzoa 4280 


7 en 17 9 fl li 5 7 5 
diet lisst Gemeine. T Petz und Stoff , LaB vnrp late N, das Meter mmerhald 8 Lane 
2 ee Sir ao n 1 J der Her ; 25 666 855 m Ort und Datum (recht deutlich): Unterſchrift (leſerlich): 

8 8002 achen jeder Ar 9 222580 % 
t tons = Abend. ni 189 1 00 . 3631619 M ; 
3 * f. u biftmateriatiftifch e ee a e u : gbare Gewinn- Jedes Meſſer ift geſtempelt mit meiner beim Patentamte 
(materiell) geſinnt“ als Vorwurf Feuersgefahr f. d. Sommer „„ eingetragenen Garantie-Marke. 
zu verſtehen? Betheiligung Jedem zur Aufbewahrung ; 
eftattet. Der Vorſtand. Scholle. Erſtes und einziges wirkliches Na am Platze, welches außer an 
Friihe Norcheln, ol chmaaren Handlung, ben pe Detailliſten auch direct an Private veriendet und zwar alles zu e 
2 — e 8. * 
marinirten Cache, ieee 1000 Mark Demienigen, welcher mir nachweist, daß ich nicht wirklich Fabrikant 
n 50 Briefbogen u ouverts 8 bin. e een ; (7666 
delicaten Raucher lachs octav, sulammen 50 3. Slluftrirtes Preisbuch * ſämmtlichen 
empfiehlt (8008 100 Bogen und Couverts, In 1896 werden vergütet: — Zebeinate 7˖7. .. K . 
Aloys Kirchner. engl. Format ff., zuſammen 1 M, Bei Dividendenvertheilung A 


fünfunzwanzig Procent der einzelnen Jahresprämie. 
Bei Dividendenvertheilung B (ſteigender Modus) 
nach 5 6 7 8 9 10 11 12 15 18 19 Verſicherungsjahren 


15, 18, 21, 24 27, 30, 33, 36, 45, 54, 57% e 
N e. 
Weitere Steigerung unter der Vorausſetzung, daß der Einheits⸗ 
ſatz von 3% möglich bleibt, 
nach dem 20. 25. 30. 33. Berfiherungsiahre 


Inſertionsaufträge 
für ſämmtliche Zeitungen 


der Nachbarprovinzen und des übrigen Deutſchlands 


befördert prompt 


zu Originalpreiſen und ohne Portoaufſchlag 
die Annoncen⸗'rpedilion der „Danziger Zeitung“. 
Penſion 


in Zoppot wird von einer 

für einige Wochen geſucht. _ 

Dfferten mit Preisangabe unt. 
2 an die Exped. d. 31g. erbet, 


mag: 26. April 1895, 
bends 8 Uhr, 

in der 
Aula der Töchterſchule 


es Herrn Dr. Scherler: 


Brodbänkengaſſe 42, 
orzüslich confervirte r 7 


10 Cc 20 . 1000 carrirte Briefbogen, 


mit Druck, groß Quart, 14 , 
Malta Kartoffeln 1000 Couverts mit Sn 
empfiehlt (8007 


2,75 M. 
Aloys Kirchner, Adolph Cohn, 


Brodbänkengaſſe 42, 
Magdeburg. Sauerkohl, — 
Dillgurken, 
Preißelbeeren mit Zucker, 
eingemachte Blaubeeren, 


vorzüglich Ihön, 
Ki 


60, 75, 90, 99 0% Dividende der vollen Prämie. 
Halle a. S., am 20. April 1895. (7983 
Die Direction der „Iduna“. 


Weitere Auskunft wird gern K auch werden Anträge 
auf Verſicherungen entgegengenommen von allen ren. 


90 Agenturen 
Die General-Agentur Danzig. 
C. Wind, Heil. Geiſtgaſſe 124 p. 


Pianinos 


in größter Auswahl 
zu ſoliden Preiſen 
empfiehlt 


C. Weykopf, 


Pianoforte Fabrik 
mit Dampfbetrieb, 
10 Jopengaſſe 10. 


Murguiſen⸗, lan und Zeltleinen 


empfehlen in größter Auswahl zu billigen Preiſen. 
Zur Anfertigung 
complet fertiger Marquiſen 
und Wetter-Rouleaur 


in ſachgemäßer Ausführung bei billigſter Breisnotirung 
halten wir uns gleichfalls angelegentlichit empfohlen. 


Ertmann & Perle witz. Lehler Vortrag 
23, 25, 26. Holzmarkt 23, 25, 26. 
EN . er Eintrittskarten a M 2, 1,50, 


EEE TER 11.00 und 0,75 bei Hrn. G. 
a Wollwebergaſſe Nr. 23. 77970 


Kaufm. Verein v. 1870. 


Saucen, 
Himbeerſaft mit Zucker, 
Türkiſche Pflaumen 


und Pflaumenmus, 


geſchälte Aepfel und Birnen, 


leren geh (rs 


Arnold Nahgel, 


Schmiedegaſſe 21. 
ebend friſchen 


danpf⸗s vichifffahr 


Schleppkähne laden in 
Danzig — Neufahrwaſſer 
ch 


na 
Graudenz — Bromberg - Thorn, 
Expedition jeden Sonnabend. 


Benno Gradke. 


Schon für 8%; Mark 
liefere 50 Meter 1 Meter hohe 
verzinktes 


Gern kauft man da, 


Pfund 90 3, x f 
; 1 De — 
hochfeinen Nauchlachs 77 N ; & Erpedition und Güterannahme: Alter Geepackhof, wo man die Gewißheit hat, bei billigen Preiſen nur gute che 
“ug y AL * bei Aug Wolff & Co und a0 ine 8 zu erhalten, deshalb verſäume Kurhaus 
R P | EN . ° temand ſeinen Bedarf an 
Wan Beamer b rachtfreı jeder deutschen Bahn- a Westerplatte. 


Vorläufige Anzeige. 
Sonntag, 28, April 1895: 


Erſtes großes 


7 . Station zur Anfertigung schöner] = = 8 5 mann 
neuen Weichſel-Caviar, und dauerhafter Sarfenzäune, : = 
; i illigſt, nerhöfe, 0. 5 
eigenes Fabrikat, billigſt Preisliste Ei Jordan Geflechte danzig — Memel — Lübeck. 


echte norwegiſche und Draht gratis durch 


Schuhwaaren 


J. > . N 2 
Delicateß⸗Anchovis, Drahtwaaren - Fabrik, Dampfer „Dora“, Capitain Bremer. bei mir zu decken. a ’ ſte 
pro Pfund 50 3, Ruhrort am Rhein. Expedition 30. April cr. Ich empfehle in großer . für Nie dien N 
feinſte Sprotten, Specialität: Güter- Anmeldungen erbeten bei 8000 Stiefel und Schuhe d „isper, beliebigen 5 . | fx. blcer . 
7197 


in Kiſten und ausgewogen, 


Cheviols u. Kammgarne 


versendet direct an die 


F. G. inhold. 
pro Pfund 40 Z. (8005 G. Re d 
Privatkundschaft 


Win. Goertz, , N Hamburg — Danzig. 


Seefiſch- u. Caviar-Handlung. en eren der im 
TTT agen bewähr- 

K Dpfr. „Libau“, Capt. Anderſen. 
Expedition 27. April er. 


ter 22 9, empfiehlt 2 Pe | 
7 gr ! 
W. Matihoh, Holigaſſe 22. 
— Güter-Anmeldungen erbeten bei 2 
5: Det Forenede Dampskibs Selskab, Copenhagen, 


H. M. Gehrekens, Hamburg. - 
F. 6. Reinhold, Danzig. F 


1 H. Reissmann. 


Dauen-Lederſtiefel zen Sichen und ms 
Damen-Promenaden⸗Schuhe Sanne und 
Lackſchuhe, weiße Atlasſchuhe, weiße Lederſchuhe, 

ſo lange der Vorrath reicht, 3,25 Mk. pro Paar. 


J. Willdorff, Kürſchnergaſſe 9. 


Wilhelm⸗Theater. 


Beſitzer u. Dir.: Hugo Diener, 


Letzte Woche. 


Wochentags. tägl. bds. 7½ Uhr: 


‚nern. Special Vorffüg. 


Pers, Derz. u. Weit. ſ. Plakate. 
onnabend, 27. cr.: 


= Ning kampf 


his zur Entſcheidung 


zwiſchen den Herren 


Rob. Kresin. 


SOENNECKEN’s 
(ee GOLDFÜLLFEDER 
mit Diamant-(Iridium-)Spitze ist die beste, 

Kein abnutzen. Kein eintrocknen der Tinte. 


Kein eintauchen der Feder. Stets schreibbereit 
Berlin «F. SOENNECKEN . Schreibwarenfabrik : BONN » Leipzig 


Von nnübe - 2 
often a Jede KZapejier- 


arbeit wird ſauber Zum Beſuche meines Lagers in 


und billig gef N Le 
an e Fahrrädern, 
nur langjährig bewährter Fabrikate, 


Hundegaſſe 102, 


ſchräg gegenüber dem Cafes Germania, 
lade ich alle Interelfenten, auch Nichtkäufer, ergebenſt ein: 


nterricht in verdechtem Raum gratis, (604 
eparaturen prompt. » 


Paul Rudolphy, Danzig. 


ten M. . 
gr — 
Ba Aeeg 

der en - 


bittet Offerten frei Waggon Helm- 
ſtedt und Kahn Magdeburg. 


Heinr. Th. Döring, 
Holzhandlung, Helmſtedt. 


Gambriuns⸗Halle, 


Ketterhagergaſſe 3. 
Reſtaurant erſter Klaſſe. 


Stadt⸗ Theater. 


Freitag, P. P, B. Alle aus- 
ſtehenden Serien und dutzend⸗ 
Billets haben Giltigheit. Benefis 
für Kapellmeiſter Eduard 


E 5515 Die Kinder 
unmittelbar bei Langfuhr, 4 Minuten Sonnabens, £. Bade 
C 


Orenstein & Koppel, 


c dae 

f N 1 * N 
8 woe V de IN 

SR ET Zu 


Zu haben 


in den meisten Apotheken. = x: Feldbahnfabrik, b in beliebi 8 2 
— - Frühſtück-, Mittags- 0 von der Pferdebahn, i ger Größe, 
Carl Schnuppe Langgasse 12 uU. Abendfpeifenharte Danzig, Fleiſcherg. 55, vorzüglicher Baugrund, theilmeife mit Ke 


„ , offeriren 5 ae, % 
liuflich u. niethsweiſe 
Stahl- und Holz-Lowries aller Art, 


Stahlſchienen, feſte u. transportable Gleiſe, 
neu und gebraucht. u 


eigener Waſſerleitung, bei geringer An- — — 

ö Ins aan g An, O8 
Offerten i n 7 die Erpe- Diontag, 2. Jae. Eanzap 

dition dieſer Zeitung erbeten. 1 } 


ſtück von Benno Rauchenegger. 
—— 1 


Druck und 
4 A a tn 


zu mäßigen Preiſen. 


Richt gut, Geld zurück. 
Rollihinken o. Anowen "7 09 
Spech, ger. od. un 


er Hb., alles amt 
10, t ſchwe 
ualität, liefert und Hochzeiten. 


achnahme 18310 tu U 
4. Lelbe Wehr (Rheinland), + J. a 


veranlagt, während in Berlin die Zahl dieſer 


Beilage zu Nr. 213147 


Danzig, 25. April. 

* [Gemerbegericht.] Während des Jahres 1894 
find bei dem hieſigen Gewerbegericht 298 Prozeß- 
ſachen anhängig geweſen. Davon find 89 Sachen 
durch Bergleih, 6 durch Anerkenntniß, 16 durch 
Derſäumnißurtheil, 55 durch Erkenntniß nach 
vorangegangener contradictoriſcher Verhandlung, 
56 durch abweiſende Verfügung, 39 durch Zurück- 
nahme der Klage und 19 Sachen auf andere 
Weiſe in 23 öffentlichen Sitzungen ohne Beiſitzer 
und in 18 öffentlichen Sitzungen mit Beiſitzern 
erledigt worden. In 6 Fällen hatten Arbeitgeber 
gegen Arbeitnehmer geklagt. Es wurden im 
ganzen 71 Erkenntniſſe verkündet, und zwar 
wurde in 19 Fällen nach dem Klageantrage, in 
6 Fällen auf theilweiſe Berurtheilung und in 
46 Fällen auf Abweiſung der Klage erkannt. In 
42 Fällen erfolgte Beweisaufnahme, zu welchem 
Zwecke 68 Zeugen und 2 Sachverſtändige und 
von dieſen 14 Zeugen eidlich vernommen wurden. 
In 5 verhandelten Sachen wurden bis auf weitere 
Anträge der Parteien Vertagung beidlofien; 
18 Sachen ſind als unerledigt auf das Jahr 
1895 übernommen worden. 

* [Einkommenfteuer in Danzig. ] Die Zahl der 
Cenſiten, die im Jahre 1894/95 zur ſtaatlichen 
Einkommenſteuer veranlagt ſind, beträgt nach dem 
Jahresbericht des Magiſtrats in Danzig nur 9775 
(gegen 9865 im Vorjahre). Das Staatsſteuerſoll 
(Einkommenſteuer) beziffert ſich auf 607 183 Mk. 
gegen 599 305 Mk. im Vorjahre. Dies ergiebt auf 
den Kopf des Cenſiten 62 Mk. 12 Pf. Einkommen. 
ſteuer gegen 60 Mk. 75 Pf. im Vorjahre. Das 
durchſchnittliche Jahreseinkommen eines zur ftaat- 
lichen Einkommenſteuer veranlagten Cenſiten be- 
trägt 2910 Mk. 66 Pf. gegen 2849 Mk. 74 Pf. 
im vorhergehenden Gteuerjahre. Don den 60 
Stadtkreiſen der preußiſchen Monarchie ftellt ſich 
das Jahreseinkommen eines Cenſiten am höchſten 
in Frankfurt a. M., nämlich auf 5104 Mk. 82 Pf. 
gegen 2831 Mk. 65 Pf. in der Kauptſtadt Berlin. 
Das Durchſchnittseinkommen eines Cenſiten in 
den 60 Stadtkreiſen beträgt 2943,18 Mk. Das 
Danziger Durchſchnittseinkommen bleibt alſo 
hinter dem generellen Durchſchnittseinkommen 
eimas zurück. das niedrigſte Durchſchnitts⸗ 
einzommen entfällt auf die Stadt Linden bei 
Hannover mit 1589,99 Mk. Unter den 16 
Städten der preußiſchen Monarchie, die mehr 
als 100 000 Einwohner zählen, rangirt die Stadt 
Danzig der Einwohnerzahl nach an elfter, nach 
dem Durchſchnittseinkommen eines Cenſiten an 
dreizehnter Stelle, indem nur die Städte Krefeld 
(2866,20 Mk.), Berlin und Altona (2156,43 Mk.) 
ein geringeres Durchſchnittseinkommen aufweiſen. 
In der Provinzialhauptſtadt n ſich 
das Durchſchnittseinkommen auf 2924,01 Mk. 
An nicht phyſiſchen Perſonen ſind in danzig nur 
fünf Actiengeſellſchaften mit zuſammen 14 700 Mk. 
im Jahre 1894/95 zur ftaatlihen Einkommenſteuer 


teuer]o! - 
(309 507 MR.) und in Königsberg 14 (45517 
Mark). Unter den 16 Städten der preußiſcheu 
PPT 


Feuilleton. 
Chriftel. 


2 Ein Märchen von Ella Behnke. 

„Ein Herz!” wiederholte Chriftel mit bebenden 
Lippen — „Ein Herz!“ — 

Thränenden Auges und ſchweren Kerzens riß 
fie ſich aus den Armen der Waldfrau. — Chriftel 
wendete ſich bald der ihr bezeichneten Straße zu, 
drückte den Fut tief in die Stirn und ſchritt 
tapfer aus. 

Die Leute, die fie ſagen, dachten: „Die iſt arm 
und häßlich, wir laſſen ſie laufen“, andere 
ſagten: „Schade, daß das arme Ding auch noch 
jo häßlich iſt, die wird gewiß nie ihr Glück 
machen!“ 2 x 
Daß aber Chriftel ein wunderſchönes Herz in 
der Bruſt und wunderſchöne Augen unter dem 
Hut verborgen haben könnte, daran dachte 
niemand. ee , 

Ihre Augen waren unergründlich — in Farbe 
und Tiefe wie ein Waldſee, die Wimpern graciös 
und fein gebogen wie Schilfblätter, ſchwermüthige 
Brauen wölbten ſich gleich einem dunklen Tannen 
kranz über dem träumenden See. 

Als Chriſtel eine weite Strecke gegangen war, 
hörte ſie feierliches Glockengeläut von den 
Thürmen einer großen Stadt. 

Aus dem Thor ihr entgegen bewegte ſich ein 
Trauerzug. 

Auf dem mächtigen nachtſchwarzen Wagen, wie 
im Traum verloren, ein winziger, rojenbekränzter 
Sarg. die Pferde ſchwar; behangen, auf den 
Köpfen nickende, ſchwarze Federbüſchel, die zu 
ſagen ſchienen: „Ja, ja, ſo iſt das Ende vom 
Liede!“ = 

Schwarzgekleidete Leute mit rothgeweinten 
Augen folgten, Roſen und Palmen tragend. 

„Sagt, wen tragt ihr zu Grabe!“ fragte 
Chriſtel theitnehmend eine Frau, die die letzte im 
Zuge war. 

„Wie, antwortete dieſe, „du weißt nicht, daß 
unſere Nachtigall geſtorben iſt, ſie, die ſchöner 
ſang als alle chineſiſchen Nachtigallen und ſchöner 
als Sonne und Sterne? Ach, ſie mußte ſo früh 
fterben, und hatte doch fo viele Menſchenherzen 
noch rühren und entzücken können! Ihr Herz 
ruht in einer goldenen Urne auf dem Altar der 
Kirche!“ 

Dann ging ſie, um ſich nicht zu verſäumen, 
denn fie wußte, es ſchiche ſich nicht, einem 
Ceichenzuge nachzulaufen. i 

„das Herz einer Nachtigall“, ſprach Chriſtel 
finnend, „würde mich gewiß glücklich machen, ich 
will ſogleich zum Küſter laufen und ihn bitten, 
mir das köſtliche Kleinod zu ſchenken! Ich hätte 
nicht geglaubt, daß das Finden fo leicht ſei!“ 

Aber da fiel ihr ein, daß das Herz der Nachti⸗ 
gi ja todt und halt ſei und nicht mehr ſchlagen 

önne, und es verlangte fie doch gerade nach 
einem warmen, pochenden Herzen! 

Kopfſchütteind ging fie weiter. 

Es begegneten ihr viele Leute, und wenn fie 


(Nach druck 
verboten.) 


Schlafhorſt: 


: auf deren Fragen antwortete, ſie ſuche 


1% 


Donnerstag, 25. April 1895 (Abend-Ausgabe.) 


Monarchie mit mehr als 100 000 Einwohnern iſt J in Neufahrwaſſer dem deutſchen Seefiſcherei-Der 
die Zahl der ſteuerpflichtigen Actiengeſellſchaften [ein folgende Mittheilungen: 8 

in danzig die geringſte, während nach dem] Die in den letzten Jahren in der Danziger Bucht zu 
Steuerſoll der ſuriſtiſchen perſonen die Städte h hoher Blüthe gelangte Hochſeefiſcherei hat den be. 
Krefeld (9232 Mk.) und Barmen (13 998 Mk.) ' eiligten Zijhern in dieſem Winter (1894/95) recht 
Danzig allerdings nachſtehen. bedeutende Erfolge verſchafft. Während in früheren 


1 Jahren die Fiſcherei im diesſeitigen Bezirke während 
Petition um Coupirung der Nogat.] Am der Monate Dezember und Januar faft vollſtändig zu 


Dienstag fand eine Sitzung des deichamtes des ruhen pflegte, verſuchten in dieſem Winter! ſchwediſches, 
Elbinger Deichverbandes ſtatt, in welcher die | 1 däniihes und 10 Rügenwalder Hochſeeboote die 
Weichſel-Nogat-Regulirung eingehend beſprochen Jiſcherei auf Cachje mit der Angel, wobei allerdings 
f ; f „nur für etwa 7000 Mark Lachſe gefangen wurden. 
wurde. Das Deichamt vertrat in dieſer Ange- I i h f 
5 z Dagegen machten diefe Fifcher mit den Keringsmanzen, 
legenheit die Anſicht, daß die bisherigen Regu- | welche fie aufgeftellt hatten, um das nothwendige Be- 
lirungs-Arbeiten in der Weichſel dem Elbinger ſtech für die Angeln zu erlangen, recht gute Fänge. 
Deichverbande keine beſonderen Dortheile ge- Hierdurch ermuthigt holten zunächſt die Jiſcher aus der 
währen und eine größere Sicherheit für die rtſchaft Hela, dann aber auch aus allen Dörfern an der 
Nogatniederungen nur durch Vorkehrungen zur anziger Bucht ihre Manzen vom Boden wo ſie in guter 
Abhaltung des Eiſes von der Nogat erreicht wer- Ruhe bisher jeden Winter gehangen hatten, herunter und 
den könne. Das Deichamt entschloß ſich daher, | begaben ſich gleichfalls auf den Fang. Das Refultat war 
bei den Miniſtern für Landwirthſchaft und der . eee 220 ö 
öffentlichen Arbeiten die ſchleunige Kerſtellung 3000 Mk. und im Jede ends 5. 610 S ee Berings 
des Eiswehres in der Nogat zu beantragen.] im Werthe von etwa 33500 Mk. gefangen. Im 
In der an die Minifter gerichteten Petition wird | Monat Februar ſetzte der eintretende ſcharfe Froſt und 
daran erinnert, daß bei der Einbringung der | das Auftreten des ſtarken Weichſeleiſes dieſer Art der 
Vorlage betreffend die Regulirung der Meichfel- Ziſcherei ein Ziel. Es iſt zu hoffen, daß nicht ein 
mündung von der Regierung die Verſicherung glücklicher Zufall den Jiſchern in dieſem Winter den 
abgegeben ſei, daß durch eine Eiswehranlage Hering zugeführt hat, ſondern daß es auch für die 
das Weichſeleis von der Nogat abgehalten | Jolge gelingen wird, denſelben während des Winters 
en ,, Aa aeacı Ende 
Zuſicherung habe fih das deichamt des des Winters ſehr oft drücken, ganz erheblich beitragen. 
Elbinger Deichverbands zur Uebernahme des ver- | , Amtliche perſonalnachrichten. Der Regierungs- 
bältnizmäßig hohen Beitrages von 1 800 000 Mk. | Ager Dr. Nauſcher zu Jüterbog ift dem Candrath 
zu den Weichſelregulirungskoſten bereit erklärt.] des Kreiſes Oſthavelland zugetheilt, der bei dem Mi- 
Das Deichamt iſt der Anſicht, daß die Staats- nifterium für Landwirthſchaft als Hilfsarbeiter be- 
regierung jetzt die Pflicht habe, die Herftellung | ſchäſtigte Regierungs-Baumeifter Döhlert zum Land⸗ 
des 5 0 in ben An nehmen * 5 u a me 
und den Nogat-Niederungen den uß zu ge- I v. ewitz in Sonnenburg die Directorjielle bei der 
währen, welchen kessel de die rechsſenge Strafanſtalt zu Sagan verliehen worden. 
Nogat-Niederung durch jo bedeutende Geldberoilli- | „.„Perlonalien bei der Fufti.] Der Rejerendar 
gungen erftrebt hat. Das Deihamt pat deshalb Nich ane ift zum Gerichtsajjeljor ernannt worden. 
feinen Anteag dahin ,, , aus Aniah è˙ü Dienijubiliums der 
Vorkehrungen getroffen werden, weiche geeignet | Charakter als Aanzleirath verliehen. 
N a. f der Pelttlon 1 8 5 E [Berfonatien bei der Poft.] Zu Ober-Poſtaſſiſtenten 
m u er Petition hei es: „ a I find ernannt worden: die Poſtaſſiſtenten Zühlke in 
unſerem berechtigten Antrage nicht Folge geleift Dirſchau, Zollondz in Graudenz, Kremke .. Thorn, 
wird, halten wir uns zur weiteren 1 5 vo . pet ae in 8 n e 
Beiträgen zu den Weichſel-Regulirungskoſten nie r a REBEL u 
für verpflichtet und dürfen wohl annehmen, da ter in 8 e Sl er 
die königliche Staatsregierung für die der recht ten Wen be —— „ 
ſeitigen Nogat-Niederung aus der Derzögeru Telegraphen-Aſſiſtenten ernannt worden. Derſetzt find: 
der Anlage des Eiswehres erwachſenden Schäden | die Poſt-Aſſiſtenten Wolff von Schlawe nach Stettin, 
und Nachtheile eintreten werde.“ 2 Scholz von Dramburg nach Gtolp. 
* [Gemätlde-Ankäufe.] Der hiefige Kunſtverei  * [Beförderung] Die Steuerſupernumerare Theel, 
hat zur DBerloofung an ſeine Mitglieder folgend . et übrig find 1 N d. J. 
un 2.1. : K ab zu königl. Steuerſecretären ernannt worden. 
kan ca 2 un Su * (Ruhegehaltshaffe.] Der Bedarf der Ruhegehalts- 
je f 8 her iſſe für Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen 
Pohle: Waldlandſchaft, 4 Pilugradt: Ehemal olhsſchulen des Regierungsbejirks Marienwerder 
Alofterhof, 5. Jauſtner: Buchenwald, 6. läuft fi für das Jahr 1895/96 auf 73108 Mk. Bon 
Günther-RNaumburg: Giardini publici bei ® dieſem Beirage haben die verpflichteten Schulverbände 
u a ne me Aer e aufzubringen: im Kreiſe Briefen 3171 Mk., Flatow 
euſe, 8. Helene Noack: er m rſichen | = 
9. Th. Kleebaas: In guter Obhut, 10. E. Stach“ 


5645 Mk., Graudenz 4985 Mk., Konitz 4015 Mk., 

t Dt. Krone 6275 M., Culm 4384 Mk., Cöbau 3686 Mk., 
Portal des Dogenpalaſtes zu Venedig, 11. “4 
in Einjähriger (Oypsbüſte, pol, 


Marienwerder 7197 Mk., Roſenberg 5829 Mk., 


8 


e, der bereits im herrlichſten Frühlingsgrün 


zn auf die Kniende, daß Chriſtel die Hände 
Iten mußte. 

„Ach, das junge Weib iſt gewiß recht glücklich 
und dankt der Kimmelskönigin für ihren Segen“, 
ſprach Chriſtel gedankenvoll. 

Dann jmaute fie plötzlich im Geiſte das Mutter- 
gottesbild daheim auf der Waldwieſe, wo der 
Hirt die Flöte blies, während Lämmer und 
Schafe neugierig ſcheu zu dem Jeſusknaben 
emporblickten, ſich ſchoben und drängten, als 
wolle ein jedes von ihnen zuerſt in die Arme 
des kleinen Heilandes genommen, jedes zuerſt 
von der wundermilden Maria geſegnet werden. 
7 Und Chriſtels Gedanken wanderten zu einer 

Mutter, die hart und böſe täglich ihr Kind aus 
dem Kerzen geſtoßen. Sie dachte nicht oft und 
lange an das harte Herz, aber bei der guten 
Waldfrau verweilte ſie deſto lieber. IE 

Wie warm, herzlich und liebreich fie von dieſer 
aufgenommen worden war. durch ihre Zür- 
ſorge konnte Chriſtel ruhen und raſten, wenn 
die Füße den Dienſt verſagten, der Magen an 
die Wand klopfte, ſich meldete und beſchwichtigt 
fein wollte. 

Und wenn Chriſtel in den Laden trat, ihre 
Börſe öffnete, um Silbergeld einzulöfen, dann 
9 ſchmunzelte der Goldſchmied und ſagte freund- 
Dann, ohne langes Beſinnen, zog er das Tu lich: „Solche ſeltene Goldfüchſe habe ich gern im 
aus der Taſche, ſchürzie in jeden Zipfel ei | Stall, die mögen ſogar in die gute Stube 
Knoten hinein und drückte die närriſche Mütze ſpazieren!“ Dann öffnete er eine zierliche Caſſette 


das krauſe Haar, = und ließ einen Goldfuchs nach dem anderen lieb- 
„Wir wollen zufammen gehen“, ſprach Ch 


| Rofend durch feine Finger hineingleiten. 
heiter, „ich ſuche ein Herz, und da du luſtig Neu geſtärkt wanderte Chriſtel ihre Straße 
und ich luſtige Leute gern habe, ſo könnten 


it weiter. } . > 
in Geſellſchaft ſuchen, das müßte wohl gut fein!” | „Was ſuchſt du, Kleine!“ fragte ein ſtattlicher 
e ade der Leichtfuß, „das iſt Reiter und hielt die Zügel an. s 
aut, zwei Blinde, mei, Kettler und ws — f 150 Dar ein a: en 8555 1 
räber ſollen nie gemeinſam gehen! Le ö i „Ein Herz!” ja . „ 7 
5 f „Ach Bu ee a leichter als das! Auf tauſend Schritt finde ich 
Alles iſt weg, weg, weg!“ ] ͤzehn Kerzen! 


Und damit du nicht länger ſuchſt, 
pfiff der windige Geſelle und entſchwand Kindchen, ſchenke ich dir das meine!“ Er hob 
hinter dem Erlengebüſch. 


x die Auf verteuf = an auf in ar 
Chriſtel ging weiter, und da es fo viele te] „Haft verteufelte Augen, kleine exe“, ſage er, 
und dbrſet, gule und böje, ſaene und häßliche] fie wild an ſich preſſend, „ich nehme dich mit 
Menſchen zu ſehen gab, mernte ſie gar nicht, wie Sur 2 ne le ee en 
i E Du halt a un, 
V ſo | als meiner Frau die Zunge und meinen 
„Kindern die Nägel zu ſtutzen. Ich lohne dir's mit 
Gold und“ — — er drückte ſeine brennenden 
Lippen auf Chriſtels Mund, daß es ihr wie Feuer 
I brannte und durch ihren Körper lief. 

Jetzt wurde es ſtill. 5 Ki Menſchenſtimmen wurden laut, ein Poſthorn 

Chriſtel fah, daß die Büſche an dem Wege © klang aus nicht weiter Ferne. Da ließ der Reiter 
erbietig zurückwichen und nur leiſe miteinan die Zitternde vom Pferde gleiten und ritt feine 
flüſterten. N Straße, als wäre nichts geſchehen. 

Ein Böglein ſchaukelte auf einem Roſenzwelg.] Chriftel bebte vor Zorn und Angſt. 
es ſang langgezogene, fragende Töne und jah in | Sie drückte ihr Haupt tief in das Moos und 
die aufflammende Abendſonne, als ſollte von dort 1 Tyränen über die Schmach, die ihr 

er eine Antwort kommen. FREE: . 
e Und bie Abendfonne übergoß mit ihre „Warum weinſt du, Chriſtel?“ ſagte die kluge, 
Schimmer das Muttergottes bild, zu deſſen Füßen | alte Fichte, „Böſe können Unſchuldige nie be- 
ein junges Weib kniete. Br leidigen!“ £ 

Chriſtel konnte das Antlitz nicht ſehen, den | Haft recht, du Gute“, antwortete das Mädchen 
war tief in die wilden Rofen gedrückt, aber das | und trocknete die Thränen. „Ach, ich alte gerade 
Kind an der Bruſt der Frau lächelte und ſo ſchön geträumt und vergeſſen, daß die Wald- 
Gottesmutter ſchaute ſo erbarmend, ſo mild frau mich gewarnt: „Je ſchöner der Traum, 


K* 


ueber sfang in 
Bucht] macht Herr Hafenbauinſpect. 


dann lachten fie ihr in das Geſicht und nam 
fie ein Närrchen. Das bekümmerte Chriſtel a 

Eben ſchritt ſie über eine blühende Wieſe, 
von einem ſchnellen Strom durchrauſcht wu 
als fie leichte Tritte und übermüthigen G 
hörte: 


„Ein Heller und ein Batzen, 
Die waren beide mein, 
Der Heller ward zu Waſſer, 
Der Batzen ward zu Wein!“ i 
„Ei, wohin des Wegs, kleine Fliege?” fr 
die muthwillige Stimme. i 
„Das weiß ich nicht!“ antwortete Chriſtel zurug 
haltend. 2 52 
„Dann biſt du nicht klug! Ich weiß, daf 
nach Gold und Schätzen ſuche “, ſprach der ji 
Mann, „denn alles, was ich einſt beſaß — 
es war viel — iſt verjubelt! Sieh, ich bin a 
blauen Montag geboren, da muß ich allem 
luſtig leben!“ 5 a 
Er warf feinen Kut in die Höhe und ta 
auf einem Bein. 
„Nichts für ungut, lieber Windbeutel, aber 
gehſt ſchlecht mit Deinesgleihen um“, rief er⸗ 
ein Windſtoß feinen Hut in den Strom fi 
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er Danziger Zeitung. 


rangt, findet am Sonntag, den 28. d. N., das erfte 
eg 55 der Kapelle des 1. Ceib-Huſaren-Regiments 

* [ur Berufswahl. Alljährlich werden an die 
Preſſe aus Leſerkreiſen — — gerichtet, unter 
welchen Bedingungen und mit welchen Ausſichten auf 
ein ſpäteres Fortkommen der Eintritt in die Garriere 
der Marine - Intendantur - Gecretäre erfolgen 
könne. Da auch jetzt vielfach in Familien die Frage der 
Berufswahl erwogen wird und wir gleichzeitig erfahren, 
daß gerade jetzt wieder beim Marine-Intendantur- 
Secretariat befähigten jungen Leuten ſich Ausfichten zur 
Einſtellung bieten, fo laſſen wir nachſtehend in ge⸗ 
drängter Kürze die einſchlägigen Eintrittsbedingungen 
folgen: Zum Eintritte bei der Marineftations-Inten- 
dantur der Nord- oder der Oſtſee (Wilhelmshaven 
oder Kiel) können ſich melden: Junge Männer, die 
ihr Freiwilligenjahr abgedient, im Beſitze des Reife- 
zeugniſſes zur Oberprima eines Gymnaſiums, eines 
Realgymnaſiums oder einer Oberrealſchule und hin- 
länglich im Engliſchen und Franzöſiſchen be- 
wandert find, um Rechnungsbeläge etc. überſetzen 
zu können. Die Candidaten müſſen geſund, feld- 
dienſtfähig und unter 25 Jahre alt fein. der An- 
meldung beim Stationsintendanten ſind beizufügen: 
Schulabgangszeugniß, polizeiliches Führungsatteft, 
Lebenslauf, militäriſches Zeugniß über Felddienſt⸗ 
fähigkeit, Nachweis, daß bis zur Anſtellung aus- 
reichende Unterhaltungsmittel dem Candidaten zur 
Verfügung ſtehen. Nach Annahme eines Candidaten 
durch den Stationsintendanten beginnt eine ſechsmonat- 
liche Probedienſtleiſtung, nach deren erfolgreicher 
Ableiſtung die Einſtellung als Applikant erfolgt, 
mit welcher in der Regel monatliche Remunerationen 
von 60 bis 75 Mark verbunden ſind. die als- 
dann beginnende Ausbildungszeit dauert durch- 
ſchnittlich 30 Monate; es findet ſodann die 
ſchriftliche und mündliche Prüfung ſtatt, nach deren 
Beſtehen die Applikanten hilfs- und vertretungsweise 
beſchäftigt werden, bis die Ernennung zum Marine- 
Intendantur-Secretariats-Aſſiſtenten durch das Reichs- 
marineamt erfolgt. Das Anfangsgehalt der Aſſiſtenten 
beträgt jährlich 1800 bis 2200 MR., nebft 150 Mk. 
Serviszuſchufß und 432 Mk. Wohnungszuſchuß. Die 
Gehälter ſteigen nach der in wenigen Jahren er- 
folgenden Beförderung zum Marine - Intendantur- 
Secretär bis zum Betrage von zur Zeit 3600 Mk. Ge- 
1 1 Mk, Serviszuſchuß und 432 Mk. Wohnungs- 
zuſchuß. 

* (Brämie.] In der Gemeinde Suckſchin haben 
während der letzten 12 Monate ſechs Brände ftatt- 
gefunden, durch welche bei dortigen Beſitzern 
5 Scheunen, 1 Speicher und 1 Stall zerſtört warden. 
In fämmtlihen Fällen liegt der Verdacht vorſätzlicher 
Brandſtiftung vor. Behufs Ermittelung der Thäter iſt 
der hieſigen Staatsanwaltſchaft von dem Herrn Re- 
gierungspräſidenten eine Belohnung bis zu 300 
Mark zur Verfügung geftellt worden. 


[ Glashütte. ] Herr O Pren ie Zögli 

[Gila . gel hatte die Zöglinge 
des hieſigen Spend- und Waiſenhauſes zu einer Be- 
ſichigung ſeiner im Apolloſaale befindlichen Aunft- 
glashütte eingeladen. Der freundlichen Einladung Folge 
leiſtend, hatte der Vorſtand des Hauſes etwa 50 der 
älteren Schüler dorthin entſandt, die mit großer Auf- 
merkſamkeit die zierlichen Arbeiten der Glasſchmelzerei 
und Glasſpinnerei verfolgten und ſchließlich noch durch 
8 8 ron Kerr Prengel wird 

brigens mit ſeiner ſehr ſehenswerthen Glashü 
dieſes Monats unſere Stadt en 8 


[Feuer.] Bei dem von uns heute 
Iten Feuer in Em J 


wurde, ver- 
ſes und der 


deſto häßlicher das Leben! Sei klug 
träume nicht!“ — „Aber ach! der Pan Ur 
ja das Schöne des Lebens; es giebt keine Märchen 
mehr — das Glück iſt eine Blume, die nur ein- 
mal um die Mitternachtsſtunde blüht und dann 
von dem Auserwählten geſchaut wird — wohin 
alſo ſoll ich flüchten mit meinem heißen, ver- 
langenden Herzen? Aber ich will ver- 
ſtändig werden, ich will gewiß nicht mehr träumen!“ 

Und nüchtern, wie die Alltagsmenſchen verſuchte 
ſie mit denen zu reden, die ihr begegneten und 
eine Strecke fie geleiteten, — Aber es langmelite 
ſie 20 1 

„Ich habe einfehen gelernt“, ſprach fie dumpf 
vor ſich hin, „daß ich nicht ae | und 2 
ringen werde, was andere im Vorübergehen 
bequem erreichen. Ich bin ein ungeſchicktes, 
thörichtes Waldkind, zu ungeſchickt für die kluge 
Welt! Warum ſoll ich länger noch ſuchen und 


ſpähen? Ach, ein Waldkind wird ja nimmer ein 


Weltkind!“ 

Sie ſchaute eine Weile ſinnend vor ſich nieder. 
Plötzlich flammte es auf in ihren Augen, als 
wären Nebel von der Sonne gewichen. 

„Kinweg Entſagung, hinweg demüthige Er⸗ 
gebung, ſchwächliches Jagen, muthlojes Bangen! 
Ich will — ich muß finden“, rief ſie mit Leiden- 
ſchaft, „und ſollte ich den Erdball umkreifen, 
Süße und Herz blutig ritzen an Diſteln und 
Dornen, Steinen und Menſchenzungen — ich muß 
finden, und koſte es mein Leben! Ich muß!“ 

„Tief im Kerzen hat bisher ein Etwas ge- 
ſchlummert, wie die Nixe auf dem Meeresgrund. 
Sie iſt erwacht. Sie hebt ihr Haupt, ihre weißen 
Arme — das Waſſer ſchwillt und rauſcht und mit 
gewaltigem Flügelſchlag braufen die wilden 
Schwäne dahin auf den wogenden Zluthen! Wie 
ihr, kühne Vögel, bin ich Sturm und Brandung 
ausgeſetzt, hinausgeworfen auf das wilde Meer 
— wie ihr biete ich fortan, ſtark und trotzig. 
meine Bruft den Wettern dar! 

Die blaſſe Träumerin liegt todt auf dem 
Meeresgrund — ein Weib, o Schichkſal, fteht dir 
gegenüber, Aug in Auge! 

Du ſiehſt mich gerüftet! Muth iſt mein Panzer, 
Trotz meine Lanze, Kühnheit mein Schild! Und 
reichſt du mir nicht gutwillig, was du an andere 
lachend verſchleuderſt, jo kämpfen wir mit ein- 
ander auf Leben und Tod! 

Und iſt es dir Ehre genug, ein ringendes Weib 
zu fällen — fo fei es, aber wiſſe, daß du eine 
Gegnerin haft, die wie du, will und muß! 

Das Echo antwortete — mu 5 

Bleich und ſtarr mit zuſammengepreßten Lippen 
und zitterndem Herzen ftand Chriftel lange an 
einen hohen, moofigen Grenzſtein gelehnt. 

Als fie ſich erhob, blickte fie feſten Auges hin- 
aus in die Weite. 

Sie betrat die große Fahrſtraße, die in einen 
herrlichen Tann führte. 5 

Zu beiden Seiten glänzender Schnee, darüber 
die dunkeln Käupter der horchenden Bäume. 
Die Luft weich und mild, von zauberhaften Licht 
durchfloſſen — ein geheimnißvoller, ein wunder⸗ 
reicher Abend. (Schluß folgt.) 


——ů— 


des angrenzenden Schuppens, ſowie ein Theil des in 
letzterem lagernden Strohs. Die Entſtehungsurſache 
konnte bisher nicht ermittelt werden. 

Polizeibericht für den 25. Kpril.] Verhaftet: 

erſonen, darunter 1 Arbeiter wegen Dieb ai 
2 Arbeiter wegen e 10 Obdachloſe, 2 
Bettler. — Gefunden: 1 Broche, 1 Fächer, 1 Ur- 
laubsſchein für den Schiffsjungen Keßler, abzuholen 
im Fundbureau der königlichen Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 


N Reuftadt, 24. April. In Schönwalde hieſigen 
Kreiſes tritt es eine Pofthüfsttelte in Wirkfamheit, 
welche mit der Poftagentur in Pretoſchin durch den 
Briefträger z. 3. in Verbindung geſetzt wird. — Das 
in der Nähe von Neuſtadt belegene, zur Maforats- 
herrſchaft Schloß Neuſtadt gehörige Gut Gr. Gowin, 
ca. 1300 Morgen groß, wird vom 1. Juli cr. ab in 
ſechs Grundfiüchen verſchiedener Größe zur Verpachtung 
kommen. 

W. Elbing, 24. April. Heute Dormittag ſtarb 
hier, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, im Alter 
von fait 90 Jahren Herr Geh. Sanitätsrath Dr. 
Samuel David Cohn. Der Verſtorbene war Inhaber 
des rothen Adlerordens 4. Klaſſe und des Kronen- 
ordens 3. Klaſſe. Er hat ſich durch das uner- 
ſchrockene Eintreten bei Bekämpfung der damals 
ſo gefürchteten Cholera Anfangs der 1830er Jahre 
große Berdienfte erworben und es ehrte die 
Stadt den damals erſt 27jährigen 75 durch 
Verleihung des Ehrenbürgerrechis. Schon im 
Jahre 1891 war es dem Dahingeſchiedenen ver- 
gönnt, das 60jährige Ehrenbürger -Zubi⸗- 
läum zu feiern. Dr. 2 begründete in den 
1840er Jahren die Kaltwaſſerheilanſtalt Reimanns- 
felde, welche zwar vor einem Jahrzehnt in Verfall 
gerieth, aber jetzt wieder neu eingerichtet iſt. 

Marienwerder, 24, April. Die durch Ernennung 
des Oberförſters Rodegra zum Regierungs- und 
Forſtrath und durch eine Verſetzung nach Danzig er- 
ledigte Oberförſterſtelle zu Ruda ift dem hönigl, Ober- 
örſter Schuſter vom 1. Juni cr. ab verliehen. — Der 

egierungs-Supernumerar v. Kolkow iſt zum königl. 
Kreisſecretär ernannt und es iſt demſelben die Kreis- 
ecretärſtelle bei dem königl. Candrathsamte zu Stras- 

urg übertragen worden. Der bisherige Inhaber 
dieſer Stelle, Kreisſecretär Papius iſt auf feinen An- 
trag aus dieſem Amte zwecks Uebertritt in den Bureau- 
dienſt bei dem königl. Ober-Verwaltungsgericht zu 
Berlin entlaſſen worden. — Die Güter Damerau und 
Lebersbruch im Kreiſe Stuhm find unter Lostrennung 
vom domänenfiscaliſchen Gutsbezirk Amt Chriſtburg 
mit der Landgemeinde Neuhöferfelde vereinigt worden. 

8 Krojanke, 24 April. In der vereinigten 
Magiſtrats- und Stadtverordnetenſitzung wurde heute 
den Lehrern Petrich und Hoppe, die bereits 9 bezw. 
7 Jahre amtiren, mit Rückſicht auf ihr unzulängliches 
Einkommen (je 900 Mk. jährlich) eine einmalige per- 
önliche Zulage von 75 reſp. 50 Mk. jährlich aus 
ädtiſchen Mitteln bewilligt. Im weiteren wurde die 
Erklärung des evangeliſchen Kirchenrathes, der die 
Verwaltung des hieſigen Krankenhauſes in Ermange- 
lung auskömmlicher Mittel vom 1. Oktober ab nieder- 
zulegen gedenkt, einer einſtweiligen Beſprechung unter- 
ogen und eine Commiſſion gewählt, welche in einer 
Ipäteren Sitzung über die Art der Weiterführung diefes 
Inſtituts Vorſchläge machen wird. 

J Culm, 24. April. Seit Montag haben wir endlich 
wieder eine regelmäßige Poſtverbindung mit Terespol. 
Geſtern war ein Poſtrath aus Danzig anweſend. Das 
Publikum hofft, daß der fünfte Zug (am Abend) nun 
wieder eingelegt werden wird. — Unter grofier Be- 
theiligung der Stadtverordneten, Magiſtrats- und 
Schüßenvereins-Mitglieder fand heute die Beerdigung 
ur Hotelbeſitzers und Stadtverordneten Max Schultz 
Mitglieder der Schweter Loge Bi auch an- 

— — Geſtern 4 die 1 des plötzlich 
am Heriſchle ge verſtorbe —— arrers Koppe 
„GEinſte Der Ber ſtammte aus 
jriftfelde bei Pr. Friedland und war faſt ein Menfdyen- 
leben daſelbſt thätig. Auch in der Landwirthſchaft war 


4. Ziehung d. 4. Klaſſe 192. Kgl. Breuß. Lotterie. 


Ziehung vom 24. 5 1895, Bormitta 
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er feinen Nachbarn ein Vorbild. Die neueſten So 
von Saatgetreide und Kartoſſeln wurden von S 
gebaut. 8 

K. Thorn, 24. April. Morgen wird hier 8 
Oberpräſident v. Goßler erwartet, ferner * 
Regierungspräſident v. Horn, welche die Schäden 
beſichtigen werden, die der diesjährige Eis- 
gang in der linksſeitigen Niederung hier an- 
gerichtet hat. 

— Der Schiſſer Paplerowski und fein fünfjehn- 
jähriger Sohn find auf dem Bug bei Wiſchkow er- 
trunken. Sie wollten die Anker heben, welche über 
2 verbundenen kleinen Kähnen lagen, beide Kähne 
. um und die Schiffer kamen nicht mehr zum 

orſchein. 

-tz- Stolpmünde, 24. April. Kier und in den um- 
liegenden Dörfern ift die Roggenſaat durch die fo 
lange auf ungefrorenem Boden ruhende Schneedecke 
bis 50 Procent ausgewintert. Eine Ausnahme 
machen nur ſolche Felder von bröckliger, klößiger 
Bodenbeſchaffenheik. Die beſchädigten Felder werden 
mit Hafer beſtellt. der Winterweizen hat verhältniſt⸗ 
mäßig wenig gelitten. 

» Ein außzerordentlicher Generallandtag der oft- 
preußiſchen Landſchaft, welchem eine Vorlage über 
anderweite Regelung der nde eee 
landſchaftlich beliehener Güter gemacht werden foll, iſt 
für Montag, den 20. Mai cr., in Ausſicht genommen 
worden. 

ek. Aus dem Kreiſe Oſterode, 24. April. Während 
des geſtrigen Gewitters wurde der Sohn alt zwei Bien im 
Alter von 23 Jahren, welcher ſich mit zwei Pferden 
gerade auf dem Felde befand, nevſt den Pferden durch 
Blihfchlag getödtet. — Nachdem bereits in dieſem 
Monate für die Kirchſpiele Oſterode und Liebemühl 
Raiffeiſen'ſche Darlehns-Bereine entſtanden, iſt nun 
in voriger Woche ein ſolcher auch für das Kirchſpiel 
Rauſchken gegründet worden. Für die Gründung diefer 
ie find namentlich die Geiſtlichen fehr thätig 
geweſen. 


= zur königl. Verordnung iſt genehmi 5 worden, 
daß der Zinsfuß der ſeitens der Stadt 1 
auf Grund der Privilegien vom 22. Februar 1 
vom 9. März 1891 ausgegebenen, auf den Inhaber 
lautenden, noch nicht 1 . im Ge⸗ 
ſammtbetrage von 2 169 100 Mk. von 4 auf 3½ 8 
herabgeſetzt werde. 

* Der bisherige Subregens am Prieſterſeminar a 
Braunsberg Dr. Auguftin Bludau iſt zum au 


ordentlichen Profeſſor in der theologiſchen Jacul in 
der Akademie zu Münſter ernannt worden. 


Vermiſchtes. 


Eine heitere Reminiſcenz. 


Als der Kaiſer Friedrich als Kronprinz se 
Schwei incognito bereifte und bei dieſer NEE 
heit auch auf der Zurka war, ereignete ſich fol⸗ 
gende heitere Epiſode. Eine Engländerin w 
es ſich nicht nehmen laſſen, dem hohen Gaſte eine 
unſchuldige Freude zu bereiten, und da ihr be⸗ 
kannt war, daß der Kronprinz ſich ungemein 
den Geſang deutſcher Volkslieder intereſſire, eil 
fie zum Flügel und intonirte das Lied: „Sah e 
Knab' ein Röslein ſtehn“. Nach den er 
Accorden begann ſie zu ſingen und zwar 
jämmerlich falſch und in gebrochenem deut 
daß alle Zuhörer Mühe hatten, ihre Heiterke 
zu bemeiſtern. Als aber ſchließlich die Dame 
ſang: „Knabe ſprach, ich ſteche dich, Rösle 
ſprach, ich breche mich., da war es um des Ari 

prinzen bisher mühſam bewahrten be 
ſche en. Er drehte ſich langſam mit ſe 
der Tafel wieder zu und ſag 8 feine: 


„Wenn diejer Aa I  E A 
gehört es gar nicht zu den ö Inmöglic 
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Kampf zwiſchen Selbſtmörder und Netter. 
Ein heftiger Kampf zwiſchen einem Gelbft- 


mörder und feinen Reitern verurſachte, wie das 


„Berl. Tagebl.“ miltheilt, in Berlin am Montag 
großes Aufſehen. Gegen 10 Uhr ſprang ein 
obdachloſer Maurer Hennig, nachdem er ſein 
Arbeitsbuch und feine übrigen Legitimations- 
Nite unter lauten Verwünſchungen in die 
luthen geworfen, von dem Geländer der Schloß 
brücke herab ins Waſſer. Der Vorfall wurde 
ſofort bemerkt, mehrere Männer machten den 
Rettungskahn los und fuhren auf die Stelle zu, 
wo der Lebensmüde wieder auftauchte. Die 
Verſuche, den Gelbftmordcandidaten an Bord zu 
nehmen, gefährdeten die Retter ſelbſt, da H. in 
ſeinem Widerſtande, gereitet zu werden, das 
Boot beinahe zum Umſchlagen brachte. Erſt als 
die Kräfte des Mannes ermatteten, gelang es, 
ihn zu landen; nun erholte ſich der Unglückliche 
bald und überhäufte die Umſtehenden mit Vor- 
würfen darüber, daß man ihn nicht habe ſterben 
laſſen. K. erzählte, daß er ſeit Wochen bereits 
erwerbslos, dem Kungertode preisgegeben ge- 
weſen ſei und lieber den Tod geſucht habe, als 
gezwungen zu ſein, betteln zu gehen oder gar 
zu ſtehlen. Es wurde nun ſofort eine Collecte 
veranſtaltet, welche den Armen für die erſte Zeit 
vor dem Kunger ſchützen konnte. Der Maurer 
aber verweigerte entſchieden die Annahme des 
Geldes, da er erbeiteltes Geld nicht annehmen 
könne oder wolle. So blieb nichts anderes 
übrig, als dem hinzugerufenen Schutzmann den 
Betrag der Collecte zu übergeben, worauf der 
fonderbare Lebensmüde in Begleitung des Be- 
amten den Weg zu der nächſtbelegenen Polizei- 
wache antrat. 


Wechſelfälſchungen. 

DO Poſen, 24. April, Medjelfä älſchungen im 
großen Gtile find hier entdecht worden. Der- 
gangene Woche erſchoß ſich der Rittergutsbeſitzer 
v. K., der allgemein als ſehr wohlhabend galt. 
Nach feinem Tode ſtellte ſich aber heraus, daß; 
feine Dermögensverhältniſſe die denkbar ſchlech⸗ 
teften waren. Durch feine Manipulationen hat 
v. K. zwei hieſige übrigens ſehr gut fundirte 
Banken um je 10 000 MA. geſchädigt, einen Kauf- 
mann in Rawitſch um 120 000 Mk., eine andere 
Firma im Kreiſe Rawitih um 30 000 Mk. etc. 
Der Selbſtmörder bekleidete zahlreiche Ehrenämter. 


Dreifacher Mord. 
amburg, 25. April. (Telegramm.) Einem 
hieſigen Blatte zufolge iſt in Linköpping der 
frühere Beamte Kleiß verhaftet worden; er ge- 
ſtand ein, im November 1891 feine Frau und 
gene zwei Kinder ermordet zu haben. 


Prozeß gegen Paſtor Partiſch. 
Oldenburg, 25. April. (Telegramm.) Bon der 


Anklage der Unterſchlagung von 20 000 Mk. 
wurde der frühere Paſtor Partiſch freigeſprochen, 


weil nicht feftitehe, ob der Angeklagte das Be- 
wußtſein, daß er rechtswidrig handle, gehabt 
habe. Wegen Unterſchlagung von 2000 Mk. 
wurde er zu 3 Jahren Gefängniß und wegen 
— ter Fauna des 9 zu 6 Wochen 
0 ngshaft 


4. Ziehung d. 4. Klaſſe 192. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 24. April 1995, Nachmittags. 
Mur die Gewinne über 210 Mark find den beibeſſenden 
Nummern in en e beigefügt. 
ge .) 
901 115 Pu = 
57300 


9 638 700 30 79 
ana (000 308 77 076794 966 1 &4 0 4 901 
500 500] 3 38 813 17 34 5060 


68 78 93.979 
13 705 1 166 
910 18067 


Bi 75 - 3 2 er 


598 8 05 


636 714 852 9 2405 36 52 832 464 79 88 
619 602 817 78 [500! 87 300) 88 923 25115 403 20 30 
55 761.886 28007! 27128 29 381.300] 691 803 
8700 05 7 28094 152 266 419 27 (1500) 56 1500) 58 76 


Et 390 
5 107 294 
79177 273 614 


053 708 
130 256 304 300 
5 001 462 681 [3001 8 


311 534 600 7 
4 109 81959 1 942 42065 
382 1600) 589 535 6; 830 9655 FR 9 66070 61 84 

1 239 72 364 418 5 501 667 


90 9 724 46 
821 no 5 100) 1555 30 45047 12 24 324 410 60 521 90 
1 60 6 


4 2 
8 100) 68 51004 
500] 618 770 75 905 984 zus 905 15 6708 
171 2 335 659 53002 38 482 5 6 412 697 
3000] 940, 55 5801 123 13 90000 304 10) 190 1 55 ** 
300) 27 62 956 560741 2 253 360 432 
34 870 2755 500) 87 513 997 68 


98.785 189005 
1 540 59123 91 240 81 377 80 498 691 168 


N 2 0 59 78050 109 51 371 725 [800] 853 
24024 [800] 76 89 113 17 352 411 1300].514 683 851 
75034 196 3 502 12 5 50 829 954 76004 130 74 (3000) 
98.210.830 3. 64 25 3000 
398 497 789 
63 117 66 17% 554 7 

80145 71 242 379 412 ar 983 


576 666 73 158 816 (500 24 121 228 9) 306 80 9 
873 990 f N 


] 
406 873 13000) a 18 83 201 15 311 (15001 63.440 
563 69 814 50 74 8400 8 91 818.870 70.0 90 Ss 
230 9777 1.523 623 13 914 890011 4590 254 1 
[4500 2 11 572 656 733 75 87106, 85 
9 1 80.000 610 702529948594 ber 
412 13000) 6 509 38 116001 07 ae 1 6188160 905084 94258 
901 BI 89 150 OR 50 180597 su 6 921 58 


919 94065 78 202 ER 

7 847 58 7 9915 95102 
& 500 84 254 er) 71 

97251. 367 88 161 gr 68 58 


10100 35 5 1 odr 
1182 a 9 46 840 1 — 


9 20 70 118 20 4 
05151 


50150 e * 90 83 712 25 10 6 20 
1 800 1008 94 187 5 


60 040 8 8 


921 
53 50 (5000 
261 AT 89 830 Di 


575 80 97 


559 777 40000 


105 67 1 


REN dh. 8 


rafe von 7½ Baden und 6 en 
1 Haft beantragt. 


e ER = abgegangene Schiffe. 


April Memel 
. Nordſee (S.), Auf 
mann Weſt-Hartlepool 


illau von 
lizabeth (SD.), 
Turnbull London 


Morfö (S.), e 
mburg 


Kam 
Leipzig (SD.), Ehlert 
Rotterdam 


elene, Clauſſen Odense 
eſta, Peterſen 

Kopenhagen 

Sultan (S850, Collier 


Kull 
Alexander (S.), 
Kärſtröm Newcaſtle 


21. 


22. Lauritz, Schmidt 
Kopenhagen 
Kvik, Bone Beile 


Littuania (SD), 
Kondruhn Rotterdam 
Alma, Hanſen Odenſe 
Heiligenhafen von 
17. Pionier, Bannow 
Wismar 
Helene, Winter Roftock 
Hamburg von 
23. Folkvang, Anderſen 
Savannah 
Stephan, Kuhlmann 
Savannah 
Cuxhaven von 
22. Nereide, Meyer 
Caleta Buena 
Lady Wolſeley, Davies 
Pa Taltal 
n See gegangen na 
Caroline, Naß 25 
Savannah 
23. Bonheur, Telleffen 
Savannah 
Bremen von 
22. Hispania (SD.), 
Kneisler Libau 
23. Diana (SD.), Hammje 
Königsberg 
Eider (SD.), Habech 
Stettin 
Bremerhaven von 
22. Eider (Sd. ), Fabeck 
Stettin 
Hispania (Sd.). 
Kneisler Libau 
Graf Bismarck (SP), 
Groß Braſilien 
nach 
Adolph, Behrens 
London 
Flora (S.), Langhans 
Köln 
ibau 


Lib 
20. Emma (Sd.), Arühieiht 
Rotterdam 
23. Mathilde Iooft (S.), 
Plath Dünkirchen 


i 


ya Drogden paſſirt von 
Alerandrine, re 
Memel 

Margarethe, Su — 
mel 


Memel 

nach England 8 

Antwerpen von 
20. Martha (SD.), Berg 

Diamante 

Nieuwe Waterweg von 
22. Agathe (SD.), Groß 

Danzi 

Burntisland — 

19. Opal un), Haddon 

i 
Cardiff winemünde 


21. Secunda (SD.), ei 
een Stettin 
over aſſirt 
20. Cordova (ed. M 2 
Matthews Puntacgor da 
nach Stettin 
Dungeneß paſſirt von 
Adler (a. zn: 
Gravesend nach 
Stettin (SD.), Albrecht 
* 


Satisfaction, ger 


ul 
ilo (SPD.), ie 
Stettin 


na 
Louiſe (S d.), ee 
Königs Re 


21. 


London on 
22. Eifer (SD.), Martin 
Königsberg 


Neweaſtle 

clari 

20. 8 — 
Shields 


Prohn Danzig 


vo 
21. Scotia (8b. ), Grau ss 
Königsberg 

Envon (Sd.), Taylor 
Königsber 

na 

20. Antiquarn (SD.), — 
Swinemünde 
21. Cardinal, Prohn Danzig 
Sunderland nach 
19. Ella (SD.), Rasmuffen 
a 

Bordeaug 
17. Britannia (SD), puſt“ 


en 

Huelva nach 
19. Dunſtanborough (SD.), 
Stettin 


13. DinifterAdendac S5 
Beyer Pomaron 
Newyork nach 

20. Veneſia (P.-D.), 
v. Baſſewitz Stettin. 


Dr. B. 
A. Klein, beide in 


Derantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Vermif — 
Herrmann, — den lohalen und provinzieflen, Handels-, Ma 
Xheil und den übrigen redactionellen Inhalt, 


ſowie den Inferatentgeits 


ga Van ll, 8 er 4 
Nachfl. (3. Bu 5 dr 


Barſcher Dan ‚ie 5 


110035 44 117 523 49 644 900 
2106 272 494 671 743 57 74 
00 Wh 11.4035 1 1 5 


127 
75 99 619 32 796 
30601 876 564 70 
326 606 1 


202 85 29 
322 99 413 16_ 656 
466 621 sis 97 913 


875 95 
87 1105 920 


14405 


75 809 147131 
1480. 0 32 403 546 6 
359 1100 412 526 706 25 


8 
m 


220 484 696 200 
434 67 773 


— 
. 
RS 
88 8 
. 
8 — 
Sa 
on 
* 


9 87 862 73 


180 


470 
187300 497 7 75 173 92 9 


974 


18 

0 809 
79 800 2 URN 
567 105 9010 ae 88 

2 
1 7200 96578 
94080 8 
90 6003 943 15 5 456 582 

15 N 15 


65 RR 185 N 2 608 7 


70 14 51 1 (8001 aca 0 "407 j7 708 1 


Emil Klötzkys Unive 


ee bewährtes Mittel gegen die läſtigen 
das Ausfallen 2 
Aniserf 27 gen — 


nhi, Jene 
dei An; und 
Emil 

Rd 8 


2 89 
964 78 isch 120 008 5 27 116 80 


3 500] 5 55 8291 
2 6 482 527 623 987 5800165 241 329 4 
855 878 809 239 575 98 616 743 901 a 
en 9 5 788 55 N 


914 15 00] 
613_ 157018 53 (500 97 158253 77 
150056 120 a 237 300 503 


0 58 
9 554 771 92 867 1 
20 17 23 _6 1 165 44 756 ler: 183263 
7 420 47 523 61 h 106 70 333 27 


rſal-Kopfwaſſer. 


chuppen 
ophnaffer 
gt ie Haar. 


de Bech 
Geſcha 
lönku, Jriſeur un 


a are, 


007 1300) 122 305 79 704 
111 269 99 028050 13007 80 90 96 1202 


1 1500] 
337 94 427 564 11500] 1073 


01 713 898 0 


174051 49 123 59 227 384 598 
74 187 99 217 82 846 
94500) 606 18 1 738 

3 727 803 64 1781 


20% 


3 1 = 
18086 89 126 367 71 83.497 


= 9037 166 gi 


8 
8 
S, 
855 
e 


15 5 188 
A e d, 0 8 8 Ba 


28. Jahrgang, 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöftlichen Provinzen. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 25. April. 
Inländiſch 1 Waggon Wicken; ausländiſch 
5 Waggons: 2 Kleie, 1 Lupinen, 1 Roggen, 
1 Weizen. 


Wien, 24. April. (Schluß -Courſe.) Deſterr. Rumänier 90, 5% Rumänier von 1892 u. 93 99,95, 3 
apierrente 101,55, öfter. Silberrente 101,65, “1 Portugiejen 25,43, portug. Tabaks-Obligationen 455, 85 Productenmärkte. 
oldrente 124,00, öſterr. Kronenr. 101,50, 4% Ruſſen 1894 67,15, Privatdiscont 1, Langl. Königsberg, 24. April. (v. Portatius und ei 
Goldrente 123,50, ungar, Kronen-Anleihe 99,25, Eftates 120,00. Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter 775 Gr. bei. 
60 Looſe 158,50, türk. Looſe 83,90, Anglo Londen, 24. April. (Schiuß-Courſe.) Engl. 2¾ 5 | 145 At rother 738-765 Gr. 146 U bez. — Roggen 
169,50. Cänderbank 284,10, öſterr. Credit. 3 | Eonfots 1051/,, 4% preuß. Conſols —, 5% ital. Rente Pen 1000 Kitogr. inländ. 714—732 Gr. 121 M per 
Unionbank 328,50, ungar. Creditb. 459,00, Wiener | 863/,, Combarden 9%/,, 4% 89er ruf. Rente 2. Serie 714 Or. be. — Gerſte per 1000 Kilogr, große rufl. 
Bankverein 163,25, böhm. Weſtb. 419, böhm. Nord- 101½, convert. Türken 25°/,, öſterr. Gilberrente 831/,, 83 M, kleine ruſſ. 84 M. Futter- ruff, 79 und 80 A 
bahn 291,00, Buſchtierader 562,00, Elbethalb. 2 öſterr. Goldrente 102, 4% ungar. Goldrente 102, 4% bei. — 9 8 * per 1000 Kilogr. inländ. 108 M, ruſſ. 
Ferd. Nordb. 3650, öſterr. Staatsb. 426,25, Spanier 71/6, 3½ % Aegnpter 101%, 4 J unific. 83 und 85 M bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. weine 
Ger. 334,00, Combarden 105,00, Nordweſtb. 286, Aeanpt. 1047/,, 31/,% Tribut-Anl. 991/,, 6% conſ. Mex. ruſſ. 98 M, grüne 130 M, Futter- 105 M bez. — 
3 221,00, Alp.-Montan. 82,20, Zabaha 801/,. Neue Mexicaner v. 1893 761/,, Dttomanb. 18%/,, Wichen per 1000 Nitogr. 102, mittelgroße 110 M ber 
‚00, Amſterd. 101,10, deutſche nr 59,83, Canada Pacific 46, de Beers neue 21½, Rio | — £injen per 1000 Kilogr. ruſſ. mittel 75, kleine 72, 
Wechſel 122,50, Parifer Wedel 48.52 /. Napole Tinto 14 ½, 4% Rupees 58¼. 6% fund. argent. Anl. Zufter- 65 U 8 — Meigenhleie per 1000 Kilogr. 
9,71, Marknoten 5983, ruf. Banknoten 1,31, | 673/,,5% argent. Goldant. 64, 41/,% äußere Goldant. ruſſ, mittel 74 M bei. . 5 
Bulgar. (1892) 121. x 41, 3% Reichs-Anl. 95%/,, griech. 81. Anl. 32½, griech. ale 7 5 7 April. Weizen unveränd., loco neuer 
5 © Amſterdam, 24, April. Getreidemarkt. Weizen 87er Monopol-Anl. 34 ½, 4% 89er Griech. 28. bei: — 1 2 2 1 150,50, per Septbr.-Oktbr. 
Börſen-Depeſchen. Termine etwas niedriger, per Mai 153, per No 89er Anl. 75%/,, 5% Weſtern Min. 81¼, Platdiscont | goril Mal 12730 oco rg 127—128 M, per 
Hamburg, 24. April. Getreidemarkt, Weizen loce | 155. — Roggen coco unverändert, de, auf Terms] Silber 301 TT re 
feft, holſteiniſcher loco neuer 145—148. — Roggen behauptet, per Mai 108, per Juli 110, per Ober, London, 24 April. An der Küſte 1 Weizenladung April-Mai 43,70 . Eu üböl loco ſtill, per 
loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 135—146, 111. — Rüböl loco 23, per Mai 22¼, per Herbit 22% angeboten. — Schön. ; 1 Spiritus loco bd e — 
ruſſiſcher loco feft, loco neuer 87—90. — Hafer feſt. Amſterdam, 24. April. (Schlußcourſe.) Delft. Papier. London, 24. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) | 33,80. Petrsleum loco 14,00 Mm. Eonjumfteuer 
— Gerſte feſt. — Rüböl (unverzolit) feft, loco 45½. [rente Mai-Nopbr. verz. 825/;, Oeſterr. Papierrenge | Weizen ruhig, aber ſtetig. Mehl und Gerſte feſt, aber Berlin, 24 x 
Spiritus ftill, per Aprit-Mai 19% Br., per Mai- Febr.-Auguft verz. 82%/,, Deiterr. Silberrente Janugt 


ruhig; Mais feft, Preife unverändert; Hafer feſt, : b Raw Weinen loco 132—150 M, 
Juni 19%/, Br., per Juli-Kuguſt 19¼ Br., per Auguit- | Juli verz. 83, do. April-Oktober do 83%. Deiterr F ruffiiher mitunter ¼ sh. höher, Angekommene per Mai 144,50—145— 143,75 M, per Juni 145,25— 
September 20¼ Br. — Kaffee behpt., Umſath 4000 | Goldrente —, 4% ung. Goldrente 1015/;, ger R Er 


! ä 4 g 144,50 UL, per Juli 146,25 — 145.25 M Septbr. 
Weizenladungen ruhig, aber ſtetig. Von ſchwimmendem 4 per Septbr. 
Sack. — Petroleum loco ftill, Standard while loco | (6. Em.) 99½¼ 4% Rufien von 1894 63¾. Cong. Getreide Weizen ruhig, größtentheils ¼ sh. niedriger, De 3 . ee = 7 
9,30. — Schön. Türken 264/,, 3½ J holl. Anl. 1007/,5% gar. Eransn,, | Gerite ruhig, milliger.. Mais ruhig, aber ſtetig. — | 195,50 M, per Zuni 127,50--128—127 M, * 
Bremen, 24. April. Raff. Petroleum. (Schlußbericht.) | Em. —, 6% Transvaal 139, Warſchau-Wiener 186% Schön. ; . 129—129,25—128 M, per Sepemtber 131,25—131— 
Matt. Coco 9,25 “er er Marknoten 59,20, Rufi. Jollcoupons 191775. IR: ee e ede 9 87 Aae 131.25— 130,25 M. — Safer loco 116-141 AM 
Mannheim, 24. April. Productenmarkt. eigen etreidemarkt. (Schlußberichtz 4 N j „ ordinar inländ. — , wmitiel-und 2 * 
per Mai 14,80, per Juli 14.85, per Nov. 15,20. — 2 1 um holten ſich reſervirt. f ordinär inländ guter oſt- und 
Newyork, 23. April, Weizen eröffnete ſchwach, 
nahm in Folge der Bradſtreetsberichte ſteigende Ten- 
denz an, fiel aber ſchließlich wieder auf ausgedehnte 
Realifirungen, Verkäufe des Auslandes und unerwartet 
ungünſtige Aabelberichte, ſowie auf dringendes An- 
bot. Schluß ſtetig. 


Candwirthſchaftliches. 


I Saatenſtand in Dänemark.] In Folge der 
eingetretenen milden Witterung haben ſich die 
Winterſaaten kräftig entwickelt und ſtehen im 
allgemeinen recht gut. Die Beſtellung der Frühjahrs- 
faat hat in den meiſten Landestheilen bereits 
begonnen. 


weſtpreußiſcher 123—131 M, pommerſcher ie 

machiſcher 124-131 l, mittel ſchleſiſcher. ſechſiſcher 

und ſüddeutſcher 124— 131 M, fein ſchleſiſche u 

und mecklenburg. 132—136 M a. Bh,, per Mai 1205 
i 1 


bis 121,75—121,25 M, 
per Juli 121,50—122, 21,75 M, per Geptember 


Roggen per Mai 12,85, per Juli 12,85, per Nov. 
13,50. — Hafer per Mai 12,70, per Juli_13,00, 
per Nov. 13,00. — Mais per Mai 12,00, per Juli 
11,70 per Nov. 11,40. 
Frankfurt a. M., 24. April. er Courſe.) 
Lond. Wechſel 20,465, Pariſer Wechſel 81,066, Wi 


N 66, Wiener sede. 6h . n 
Mechiel 167,05, 3% Reichsanleihe 98,00, unif. Aegypter 32,00, per in Mais ging nach Eröffnung in Folge günftigen | Mai 117,50—11 1 
105,20, Italiener 87,30, 6% 5 Mexihaner 80.10, 25, per September Dezember 33 00 ners im Preiſe erheblich zurück, kräftigte ſich aber | — Gerſte bes . nön. 
öſterr. Silberrente 84,70, öſterr. 4. 3 Looſe ; 8 r ann in Folge vorliegender Kaufordres und auf | April 17,10 M. — „ 
844,40, öſterr. 4 7 Goldrente 103,50, fterr. 1860 Cooje | Pa 24. Ap (Schl i i der Baiſſiers. Die Beſſerung ging jedoch | April 17,10 . — Feuchte Kas toffeift ; 


* . j uf, Conſ. 2 A 898 N 
4% Spanier 72,60, 5 % ſerb. Rente ‚00, ferb. 


eb. | 101,50, en 1891 92,35, 4 vie | mmächerer Natelberichte eine mefenttiche Einbuße. | Futterwaare — H. — Weizenmehl Ar. 60 20.2. 
Zabahr. 77,40, conv. Türken 25,90, 4% ungar. Gold- 105,90, 4% ſpan. 3 5 Anleihe 71%, convert. äter trat im Einklang mit den Berichten aus dem 18.50 M. Nr. 0 17 vis 14.50 M, Humbold _ Marke 
rente 102,70, 4% ungar, Kronen 98,00, böhm. Meftb. | 26,00, türk. Looſe 154,30, 4% türk. Weſten lebhafte Reaction ein, die aber einem Preis- 00 21,00 M. — Roggenmehl Nr. 0 und 1 17,25 


—, Gotthardbahn 180,50, Lüb.-Büd, Eiſ. 154,50, 
Mainzer 116,90, Mittelmeerbahn 92,20, Combarden mußte. 

88¾, Franzoſen 358, Raab-Debenbg. 68,40, Berliner 4 ais, einige Zeit nach Eröffnung fallend, wurde 
andelsg. 157.50, Darmſtädter 148,90, Disc.-Comm. 352,50 ejkanat- nach lebhafter Reaction wieder fallend. Der Markt 
15,90, Dresdner Bank 155,50, Mitteld. Creditactien wurde durch die Fluctuationen in Weizen beherrſcht. 
107,70, öſterr. Creditactien 3287/,, öſterr.-ungar. Bank vn 


rückgang in Folge lebhafter Verkäufe wieder weichen | 16,50 M, per April — M, per Mai 17,20 

bis 17,20 M, per Juni 17,35—17,40—17,35 7 — 
Juli 17,80—17,55—17,50 M, per Auauft 17,70 
17.75 — 17,70 M, per Septbr. 17,90—17,95—17,90 
M, Humbold Marke 0. I 18,8 M. — Petroleum 


loco mit Faß in Poſten von 100 Centnern 28,2 M, 


908,00. Reichsbank 161,10, Bochumer Gußſtahl 146,10, r De Ya Rother Weizen loco per Geptbr. 26,5 u, per Okt ver 

Dortmunder Union 65,20, Harpener 2 141,80, fel am a IR] DET. Hai 2 c bees e ne 42% 48 . 2 
Hibernia 142,70, Laurahütte 130,40, Weſteregeln Wechſel Madrid ku Mais per Mai 52¼. — Fracht 1¼8. — Zucker 2½6. pen 43,3 M per Mai 43,3—43,2 M, per Zuni 
= Robinfon-Actien 229,00, 4% "143.4 MM, per Geptember 4,241 1. - 


Privatdiscont 1%. 


per Oktober 


va 


15 Berliner Fondsbörje vom 24, April. 
Der Kapitalsmarkt erwies ſich bei mäßigen Umjähen ziemlich feit für heimiſche ſolide Anlagen mit Ein- zu etwas niedrigerer Notiz mit einigen Schwankungen ziemlich lebhaft um; öſterreichiſche, ſchweizeriſche und 

ſchluß der deutſchen Reichs- und preußiſchen conſolidirten Anleihen. Fremde, feſten Zins tragende Papiere italienische Bahnen ſchwächer. Inländiſche Bahnen matter. Bankactien ruhig und in den Kaſſawerthen wenig 

waren zumeiſt ſchwach behauptet; Italiener matter, auch ruſſiſche Anleihen abgeſchwächt; Mexikaner feſter. ‚Der verändert. Induſtriepapiere zum Theil ſchwächer, beſonders Montanwerthe nachgebend. 

Privatdiscont wurde mit 1% Procent notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien 


Türk. Admin.-Anleihe 5 | 100,10 | Kuſſ. Bod.-Cred.-Pföbr. 5 — | + 3infen vom Staate gar. D. v. 1893. Brest. Discontobank . 116,80 6½ | Allgem, Elektric.-Geſ.. [230,00] 9 
1 — 3 9900 0 


0 Türk. conv. 1 2 Anl. C a.bB— — Kuſſ. Central- do. TAronpr, Rud,-Bahn. — | Daniiger Privatbank Kamb. Amer. Packelf 
Deutiche rn. 106,30 cerise b. . ir 3 8850 REN 20 Sa dn N 97 ei Berne f nich v. 118301 5 "r > 
’ erbiſche Gold-Pfbbr. | N Tot I Deſterr. Franz: St. 5% — e. Genoſſenſch.-B. 5 ; 
do 5 3½ 104.50] do. Ne 5 | 7760 Lotterie-Anleihen.. — Tee. JNordweſtbahn 5 | — bo. Bank. 180.10 3 Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
de. do. 3 88,00] do. neue Rente 5 | 7740| Bad. Präm.-Ant. 1867 4 145,59] do. Lit. B. 5¾ | 14400] do. Eſſecten u. W. 118,00 8¼ Div. 1894 
Konſolidirte Anleihe. 4 | 105,90 | Griech. Goldanl. v. 883 5 34.70] Baier. Präm. Anleihe 4 | 15140 | fneichenb. Pardub. 4% — do. Erdſch. B. -Aet. 130,00 7 Dortm. Union-St. Pri 
do. do. 3½ 104.30] Mexic. Anl. äuß. v. 18980 6 1,90] Praunſchw. Pr. Anl. | — | 11000 | Ruff. Staatsbahnen. 5 | — do. Reihsbank. . | 161,90) 62 | Dortm. Union 300 1 5 0 
do. do. 3 88,60] do. Eiſend. St. Anl. Goth. Präm.-Pfandbr. 3½ 129,00 | Auf. Südweſtbahnn 5 — . do. Kypoth.- Pank. 128,7 7 Seiſenpirchen Be 18 8 
Staats-Schuldſcheine. 3½ 101,00] (I eſtr. = 20,40 A) 5 69,60 | Hamb. 50 Thlr.-Looſe. 3 146,00 Schweiz, Uniond. 4 | 93,90 | Pisconto-Command. . 216,00) 8 | Königs- u. Courahütte —— 6 
Oſtpreuß. Prov.-Oblig. 3½ 102,40 Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 4 84,50 | Köln-Mind. Pr. S. 3½% 14460 do. Weſtbd.. — — | Deutſche Nationalb. . 13425 61, Stolberg, Zink „ 
Meitpr. Brov.-Oblig. . 3½ 102.00 Nömiſche Stadt. Pligg 4 2.10] Lübeher Pram Anl.. 3½ 13630 | Sudbſterr. Lombard. | — | 44,10 | Bothaer Brunder.-Bh. 128.90 6 do. _St-Pr.. . 11330 — 
Danziger Stadt-Auleihe 4 — | Argentinische Anleihe. fr. | 51,70] Deſterr. Cooje 1854 3 ag] Varſchau-Wien. . . 117/21 271,60 — Commerf. Bh. 125,50 6 pictoria-Güttlte. . — 
Landſch. Centr.-Pföbr. 3½ 103.20] Buenos Aires Provinz. fr. | 31,00] do. Cred.-C. v. 1858 | — % ùã nm | amb. Hypoth. Bank. 160,50 8 Harpener he 90 3 
Oſtpreuß. Pfandbriefe | 3½ 101,90 Hollän, Staats-Auleihe 3 — do. Looje von 1860 4 | 157,95 Ausländiſche Prioritäten. seine Bank . 116,105 |gibernia . , . . 142,50 | 51 
Den Pfandbr. | 31/,| 102,20 | Rorw.Hnp.-Pfobr.1894 | 31, | — do. do. 1884 — — Gotthard- Bahn, + | 4 — önigsb. Dereins-Bank 105,00 55  ! *" *** Ir 
Br ze Pfobr. 27 1 Ir. eing. A a 3 ö 129,00 +3tal. 3 7 gar. E.-Pr. i er 3 ee Comm.-Bank | 123,75 A 8 
o. 0. — 2 8 — Pram. Anl, 22 2 Gold-Pr. 2 agdbg. Privat-Ban 8 1 
Tc | men en ee 
. nobr, 2 * . . aab. Graz do. neue 2½ -Fr.-Staatsb. 3 94,00 | Norddeutſche Bank . | 143 411 
omm. ag se . : gr bo. do. do. 3½ — | Ruff. Präm.-Anl. 1864 |5 | 8— Ihr Verde 5 112,00] do. es a 11310 55 amſterdam.. 8 1g. 2½ 188,90 
oſenſche do. 5,10 B Heul pd. 1 101,00] do. do. von 1866 | 5 | 154,00 do, uit. — | 138,50 | Defterr. Eredit-Anftalt | 243,30 117 do. 2 Men. 2½ 168,65 
reußiſche do. 4, 10525 do. do. Ger. V-VI , 105,0 ung. Coofe . . | — 1:286,00 do. Elbthalb. 5 11130 Pomm.Hnp.-Ac.-Bank 132.50 6 London.. . . | 8 Zg.| 2 455 
do. do. . 3½ 10220 S 455 . C do. utt, | — | 143,00 | Poſener de "Bank 106,80 | 4, | 28, °* 5 23 2 22 
. do. je 2 ; „ B. Lomb. 3 — reuß. Boden-Credit. 1 7 Ex 7 2 
Kusländiſche Fonds. eg a tie Stam f. eee, Sue bis. | 5 | 111,10 Dr Cine. Boden- Greg. 18180] —— A 
— do. Snpothek.-Bank | 3½ 19340 e „ Tungar. Norboftbahn. |5 | — Pr. Gnpoth.-Bank-Act. | 1315 6½ be . 2 Men. | 80,70 
eſterr. Goldrente | 4 103,25 Meininger Hyp.-Pfidbr. 4 100,70 Div. 1893 + do. do. Gold-Pr. 5 — Rh.-Weſtf. Bod.-Cr.-B. 126,40 — Wien. 8 1g. 4 167,00 
do. N 4% — do. do. neue 4 104,80 5 Anatol. Bahnen. 5 96,75 Schaffhauſ. Bankverein 139,10 6½ — BER 3 4 58 
c . .|5 | —, | SmhlefilherBanhverein | 125.00) 51. Ve ET ER Diem 
do. Silber - Rente 5 100,00 | do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 | 105,25 | Maing-Ludwigshafen . | #/,| 116,90 Aursh-Charhom . . | 4 | 101,10 | Dresdner Bank . . 15525 8 o. . Er 47 217,45 
Ungar. Staats Silber 4½ — | Pm.5np.-Pföbrneugar.| 4 — do. ult. — 116, Aursh-Aiew . 4 | 102,70 | Nationalb. f. Deutſchl. 130,75 61/, arſchau . 8 23. ½ 218,85 
do. Eiſenb.-Anleihe 4½ 105,90 do. do. do. 3½ — [Marienb.-Mlawn. St.-A. 1 18,75 Mosko-Rjäfen. . . | 4 | 103,00 | Roftoher Bank. . „| 98,50| — 
do. Gold-Rente. . 4 | 102,80 III., IV. Em. | 4 10190 do. do. St.-Pr. 5 | 12290 | I Mosko-Gmotensk . 5 03,40 | Bereinsbank Hamburg | — | 8 | Discont der Reichsbank 3%. 
Rufi.-Enal.-Ant, 1880 | 4 | 102,20 V., VI. Em. | 4 | 10330 Königsberg-Cranz. . 6, | 14150 | Orient. Eiſenb.-B.-Obl. 4 | 101,40 | Warſch. Commerzbm.— 10% _ 
do. Rente 1883 | 6 — VII., VIII. Em. | 4 105,50 Oſtpreuß. Südbahn 0 124 Rijäfan-Nostiow . 4 | 102,10 
do. Rente 1884 5 — | Pr.Bod.-Ered.-Act.-Bh. | 4½ 11525 | do. St.- Pr. 4½ 119 Warfhau-Zerespot . | 5 — 3 
do. Anleihe von 1889 4 — [Pr. Centr-Bod.-Cr.-Bh. 4 100,30 Saal-Bahn St.- AK. — | 5280 | Oregon Railw. Nav. Bös. 5 = r a Sorten. 
— 5 Orient. Anleihe 5 — do. do. do. 3½ 100,60 do. St.-Pr. 4¼ 11860 | Northern-Pacif.-Eif. I. | 6 | 112,90 | Danziger Oelmühle . 10359 — 
Bu: 3, Drient, Anleihe | 5 — do. do. do. 4 105,70 Stargarb-Poſen — 102,0 do. do. II. 6 , do. Prioritäts-Act, | 111,50 — Dukaten. == 
en 5 3 2 44 — IP. Hyp.-A.- BB. VII.-XII. 4 | 101,90 | Weimar-Gera gar. 0 31,40 do. do. III. 6 59,70 | Neufeldt-Metallwaaren — — Sovereigns 20,4 
re Ae „15 — do, do. XV.- XVIII. 4 1040 do. St.- Pr.. 4 1030] do. do. 5 34.75 Bauverein Paſſage . 849014 20-Francs- St.. . . | 16,26 
ein. andbri fobr..| 4 — I Pr. Hnp.-B.-R.-6.-C.. | 4 | 101,20 | Jura-Gimplon . . . 0 73900 | —— eee Deutfche Baugejellichaft | 119,00| 3 Imperials per 500 Gr, — 
oln. Pfan 8 4½ 6930| do. do. do. 3½ 101,10 N Bank- und Induftrie-Acien, | A. B. Omnibusgeſeliſch. 222,25 12 Dollat [4485 
talieniſche 5 Ant 2 87,70 | Rh.-Weftf. Bod.-Credit 4 105,75 — Berliner Kaſſen-Derein 129,10 4 ][ ®r. Berl. Pferbebahn | 275,30 12½ | Engliſche Banknoten 
Rumän, amort. in 5 | 99,80 | Stettiner * 4½ 110,00 Berliner Kandelsgeſ. 157,40 7 Berlin, Pappen-Fabrik 11800 — | Franzöfiige Banknoten. | 81,08 
nine 4% Senle ” 8920) do. do. (110) 4 105.0 Balier . .„ ...I- |. — ] Berl.Probd-u.5and.-A.] 123,00 — J Miüheimspütte . , 615 — che Banknoten 2 
amortif. Bremer Band 11580 4 I Oberſchleſ. Siſenb.- B. 39,00 — Kuſſiſche 249,1 


98,80 ; do. do. (100) 4 104.50 [ Settharbbahn . .| 7 | 180,70 


“,3—44,2 M, per Rovbr,. 444 M. — Spiritus 
unverfteuert (50) 1 Faß) loco 54,8 M. (70) (ohne 
Jaß) loco 34,8 „Joer (incl. Faß) per April 
39, 1—39,0 M, per Mai 3 „1—39,0—39,1— 1 
39,0 M, per Juni 39,4—39,3 M, per Juli 39,7 
39,6 MN, per Augujt 40,0 —39,8— 10,0 M, per Septbr, 
40,340,210, 3 M. 

Poſen, 24. April. Spiritus loco ohne Zap (50 er) 
— loco ohne Jaß (50 er) 32,40. Behauptet. 
— n. 


Jettwaaren. 

zanzig, 25. April. (Fettwaaren-Bericht von C. u. G. 
Nüller, Actien-Geſelſſchaft, Rigdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: ruhig. 5 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Kammer“ loco Juli 46 MM, Marke 
„Spaten“ loco Juli 46½ M. — Berliner Braten - 
ſchmalz prima Qual. Marke „Bär“ loco Juli 46% U, 
Marke „C. u. G. M.“ loco Juli 47¼ M. — Gpeife- 
fett: Marke „Union“ 32 M, Marke „Concordia“ 
36 M, Original - Zara, — Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis 
Juli 53 M, Fat Bachs (Rückenſpeck) loco bis Juli 
51¾ —54 M, Bellies (Bäuche) loco bis Juli 58¾ M. 

Bremen, 24. April. Schmalz. Ruhig. Wilcog 37¼ 
Pf., Armour ſhield 36 ½ Pf., Cudahn 37½ Pf., Fair- 
en Pf. Speck. Ruhig. Short clear middling 
oco . 

Hamburg, 23. April. Schmalz feſt, Steam 35,50 
M, Fairbank 30,00 M, Armour Special 39,00 M, 
Radbruch, Stern, Kreuz, Schaub 43—46 M. 

Antwerpen, 23. April. Schmalz Behpt,, 88,50 M. 
Mai 88,50 M, Mai-Auguft a r. 91,50 M. 


— Speck unverändert, Backs 79, M, ſhort 
middles 78 M, Mai 80 M. — Zerpentindl 
unverändert, 59½%/ M, Mai 59½ M, Sept.-Deibr. 
58,00 M, ſpan. 58,00 M. 


Kaffee. 

Hamburg, 24. April. Kaffee. 5 - Bericht.) 
Good average Santos per April 76¾,, per Septbr. 
75¼, per Dezbr. 73. Behauptet. 

Amfterdam, 24, April. Javakaffee good ordinary 52½. 

Kare, 24. April. Kaffee. Good average Santos 
Mai 91.00, per Septbr. 92,00, per Dezember 90,50. 
Behauptet. 


Zucker. 5 

Magdeburg, 24. April. Kornzucker excl., von 92 
—, neue 10,10 — 10,20. Kornzucker excl., 88 J Rend. 9, 40— 
9,60, neue 9,50—9, 75. Rachproducte excl., 75% Rendem, 
6,40—7, 20. Etwas beſſer. Brodraffinade JI. 22,00, Brod- 
raffinade II. 21,75. Gem. Raffinade mit Faß 21,50— 
22,00. Gem. Melis I., mit aß 21, Jeſt. 
Rohzucker I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per 
April 9,27½ Gd., 9,32½ Br., per Mai 9,3 Bei 9,31: /, 
Br., per Juni 9,45 Gd., 9,50 Br., per Juli 9,57½ Gd. 
9,60 Br. Stelig. g 

Kamburg, 24, April. (Schlußbericht.) Rüben-Roh- 
ucer 1. Product Baſis 88 Rendem. neue Uſance 
15 an Bord Hamburg per April 9,27½, per Mai 
‚32/2, per Auguft 9,67½, per Oktbr. 9,80. Ruhiger. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 24. April. Baumwolle. Steigend. Upland 
middl. loco 34% Pfs 
Leipzig, 24, 1 


Kammjug-Terminhandel. La Plata 


- 

2 Januar . 3,05 
- Zebruar . . 3,071), - 
— —? 3,10 2 


12 000 B., 

Ballen. 
American low 
Middl, ameri- 


März 


Kilogramm. 


Liverpool, 24. April. Baumwolle. Umſa 
davon für Speculation und Export 
Jeſt. American good ordinary 3%) 
mibdi. 3¼, American middling 31h 
kanifche Gleferungen: April-Mai 308, Käuferpreis, 
Mai-Juni 38%% do., Juni-Juli 3% Verkäu erpreis, 
Juli-Auguſt 24% Käuferpreis, Auguff-Geptbr, 5% do., 
September-Oktober 36¾ Verkäuferpreis, Oktober- 
November 3% , do., November-Dezember 34% d. 
Käuferpreis. 


Tabak. 

Bremen, 22. April. Cigarrentabah. 28 Ge- 
ſchäft in St. Felig und Brafil-Zabak neuer Ernte hat 
während der . 14 Tage ein lebhaftes Gepräge 
angenommen. Es find davon unter der Hand ver- 
Fee größere oſten abgeſchloſſen worden, deren 

etails fi vorläufig noch der Oeffentlichkeit entziehen. 
Die Stimmung ſcheint ſich auch weiter der neuen Ernte 
gen günftiger 12 geſtalten. — Don vorjähriger 

aare, wovon die Vorräthe in erſter Hand ſehr ftark 
F ſind, wechſelten noch ca. 600 Pack 

ie Hände. In Havana-Tabak fand ein Umſaß von 
ca, 250 Ser., gröhtentheils kräftige Duelten-Einlagen, 
ſtatt. Für Carmen-Tabak erhielt ſich die bisherige 
gute Meinung. Die Zufuhren warzn jedoch nur unbe- 
deutend. Bon Yara- und Cuba-Tabak wurden circa 
4000 Ser., in der SHauptfahe für Regiezwecke ver- 
kauft. Das reſtirende Lager von dieſen Sorten iſt nur 
noch recht klein, und wird daſſelbe, da neue Zufuhren 
in Folge der Revolution auf Cuba nicht zu erwarten 
ſind, weſentlich höher im Preiſe gehalten. Die übrigen 
Sorten bleiben ohne bemerkenswerthen Verkehr. 
Lager in erſter Hand: Havana 5000 Ser., Jara und 
Cuba 2000 Ser., Columbia 2500 Colli, Brafil 1800 

ach, Türkei und Griechiſcher 300 Pack, Seedleaf 350 

iſten, Sumatra 350 Pack, Mexiko 350 Pack, Porto- 
rico 200 Pack, Paraguay 1000 Pack. Fäffer-Zabak: 
Mit Kentucky-Tabak lag es ruhig, da es an Ange- 
boten, haupkſächlich von Blaitwaare, mangelte. Ver- 
kauft wurden ca. 70 Fäſſer Lugs und kleines Blatt 
— 9 Preiſen. Don Birginn-Zabak gingen ca. 

Fäſſer Schneidegut in Verſenders Hände über, 
Verkaufte circa 65 Fäſſer Marylands beſtanden theils 
aus neuen Scrubſen, theils aus alter Waare. Stengel 
blieben ohne Umfah. (B. Tgbi.) 


Kleie. 

Warſchau, 20. April. In den Wintermonaten war 
der Abſatz nach dem Auslande trotz der niedrigen 
— fo ſchwer, daß die hiefigen Müller größere 

orräthe anſammelten. Seit der Schiffahrteröffnung 
hat man bisher 25 Oderkähne mit Kleie eppedirt, wo⸗ 
von ein Theil zu 3,10 M für Roggenkleie und 3 M 
2 Weizenkleie bereits feit verkauft war. In letzter 

eit ale man für Roggenkleie bis 3,50 M und 
für Weizenkleie bis 3,50 M per 50 Kilo loco Oder⸗ 
Rahn Thorn. Dom Auslande langen außerdem täglich 
fernere ellungen an, die ſich in Folge des Mangels 
an fertiger Waare ni befriedigen laſſen können. 
e . 
0 op, un erihleie zu 3 
Hop. vor Bub frei Meikiengen ele! 


dender. % > 


| 367* 460 461 542 582 659 


Eiſen. 


Glasgow, 24. April. Fat. Roheifen. 
numbers warrants 42 sh. 9 d. 


Verlooſungen. 


Deutſche Hypothekenbank in Meiningen, 
Pt 422 


andbriefe. 
Derloofung am 1. April, zahlbar am 1. Juli 
(Die mit * bezeichneten Nummern find Reftanten 
Hprocentige Pfandbriefe. 

(Jan.-Juli-Zinſen.) a 

Lit. A. a 1000 Thlr. 2 4 8 11 12 13 14 17 18 
31 37 38 39 40 41 47 48 49 52 53 55 58 61 66 70 
72 73 75 86 92 93 97 98 99 101 102 103 105 
122 123 124 126 129 131 133 135 137 141 144 
155 156 162. 


Lit. B. a 500 Zhir. 6 12 14 16 27 30 37 38 
43 46 47 48 51 53 55 58 61 63 75 77 78 79 80 
87 94 95 96 97 98 99 103 104 106 107 111 113 
119 124 125 126 130 132 134 135 141 144 145 
149 152 155 160 162 167 168 170 171 174 176 
179 180 192 195 201 202 205 228 245 302 326 
774 175 776. 


Lit. C. a 100 Thlr. 2 3 4 5 6 78 12 18 24 26 
30 38 40 45 46 47 48 49 51 54 56 57 58 59 60 61 
64 65 66 67 69 71 72 73 77 78 80 84 88 91 93 
96 97 103 104 105 108 109 115 117 120 128 131 
135 138 139 140 141 144 145 146 147 148 149 
153 154 155 156 161 163 104 165 170 171 178 17 
182 184 185 186 187 188 189 191 192 193 195 197 
202 204 205 206 207 209 211 212 213 216 217 2182 
220 222 223 224 229 230 231 233 234 236 237 23 
243 244 246 247 248 249 250 251 255 256 258 26 
263 264 265 274 276 277 279 280 281 283 286 288 
290 295 297 299 300 302 303 304 305 307 310 31 
318 321 323 324 326 327 329 330 331 333 337 338 
342 343 344 345 
369 
388 


ie 


354 355 356 357 359 360 361 
373* 375 376 377 378 380 382 384 3 
390 391 392 393 395 397 398 399 


5 | 


4 777 788 790 791 
808 809 810 811 812 816 817 
826 827 831 832 838 939 840 846 847 : 

864 865 866 871 872 873 874 877 878 879 88 
895 897 898 900 901 902 903 904 908 910 911 9 
915 916 918 919 920 922 923 924 926 927 930 9 
936 937 938 940 842 943 944 947 948 951 954 9 
958 960 961 962 963 964 965 967 968 970 
978 980 981 982 983 984 985 987 988 990 
997 998 1000 002 003 00% 005 006 007 008 
013 014 015 016 017 018 021 023 024 027 
080 081 082 083 084, 


100 102 104 106 107 108 113 115 118 119* 
125 126 129* 130 131 133 134 138 138 138 
145 146 147 148 149 150 152 158 


202 204 205 207 
218 225 226 227 233 235 238 
242 246 240 257 259 260 261 262 263 266 
269 270 272 213 274 276 


278 219 281 290 2 
2 303 304 305 306 309 310 311 312 315 
320 321 322 


418 423 424 
439 442 443 A e a 448 450 451 452 . 
Lit. E. a 2000 Mi 65 210 947 1782 946 954 
2012 121 171* 243 312 414 450 586 667 
966 3055 152 201 355 451 548 862 
4188“ 622 958 5028 060 160 333 439 4 
6225 879 883 942 7184* 2727 673 7 
8029 152 293 337 438 688 703 777 80 
9008 075 372 702 11250 385 457 681 880 9 ) 
640* 13 724* 902 935 14 038 219 590 727 15 376 925 
16056 359 741 17150 18090 815 889 19271 759 779 
20 708 868 21032 455 923 22 316* 438 23272 25040 | 
483 834 26 027 312 802 969 29 097. . 
Litt. F. a 1000 M. 92 177 293* 685 738 811 826% 
928 991 1139 246* 431 504 599 812 2031 149 410 
469 716 789 823 3001 181 211 314 395 552 776 811 
870 893 999 4044 092 186 270* 299 311 462 514 610 
698 722 731 914 5020 045 236 390 409 660 730* 780 
782 791 928 962 971 6066 137 147 177 211 356 387* 
395 426 466* 596* 637 653 757 871 884 7041 152 219 
2u8 328 336 389 496 515 970 979 984* 8385 570 664 
777 846 9011 118 120 137 154 167 185 224* 235 748 
960* 10035 190 341 11187 737 12100 429 13019 
394 14044 624* 15068 755* 759 16345 6 


745 943 21 550 22 
710% 25494 751 26923 973 995 27262 28396 29 
30 2517 825 856“ 31215 275 352 33 769 36 289 
567 810 37257 313 39 621 41 679 723 43 118 574* 
774 44215* 558 917. 
Lil. G. a 500 Al. 5 841 868 Ff ae 
381 443 818“ 820 829 831 868 971 1091 116 1 
201 357 362 418 422 490 592 653 748 893 2008 214 
299 334 473 545 683 704 735 777 790 943 314 


1 688 76 * 810 907 5056 
196 223 267 326 394 418 659 718 812 856 871 988 
6054 178 293 460 840 847* 890 898 967 985 


423 4 
632 710 844 845 864 10030 630 719* 914 11122 144* 
250 362 601 635 639 772 799 12356 455 645 699 
13211 356 394 439 454 900 14645* 987 15865 16237 


7 


1 43019 384 
1177 50 276 51296 52 693 54 719 56 502 58 285˙ 


1357 
1040 072 


012 160 161 217 
884 959 979 
Sol- 193 264. 


359 498 718 826 
835 11053 319 402* 534* 553 604 737 810 12250 591 
715˙ 964* 13079 514 789 14086 187 355 15 895 
16 020 291 326 17076 263 474 18 688 19 374 547* 965 
20.461 21111 22 260 773 23 354 630 24075 238 432 
641 934, 25 283“ 26 000 086 27810 971 29 627 720 
30 490 529 563 602 31408 32 153 225 379 33573 800 
36 245 919 38 265, 39 485 40 021“ 678 41 155 481 523 
535 42248 268 400 675 43 2077 776 778 994 
45518, 46 668 731* 47686 765 48574 49 268“ 285 
007 2“ 326 416 742 796 51317 52 066 


Lit. J. a 100 M. 2 83 130 138 162 172 224 228 244 
304 374 381 386 400 449 469 501 525* 564 575 581* 
618* 680 806* 905 1063 262* 207* 300 305 334 357 
379* 447 497 702 793* 905 910 918 942* 952 984 
2066 216 221 247 334“ 405 470 535 549 614 716 721 
741 760* 768 832 834* 837 914 3021 031 128 227 
367 454 480 484 515* 613 631* 842 965 4082 
735 797* 900 912 978, 995 5140 
406 485 494 537 629 650 658 668 685 750 854 
868 872 6005 154 272 301 311* 359 605 730 
749 814 891* 929 955* 969 997 7032 149 157 
161 210 230 251 181 337 


423 433 487 507 880 

10132 227 507 11025 490 857* 12191 13362 750 
14242 932 15013 209 16077 109 17272* 18239 352 
478* 725 766 19483 486* 617 888 20 120 134* 250* 
21703 23557* 24427 453 25227 390 484 723. 
26 111* 202 531 697 873 943 27089 483 640 865* 
28461 29 958 30 004* 186 508 764* 31395 622 34001 
613 681 35369 457 36 528 37 299* 617* 38576* 757 
39071 255* 40242* 41353 424* 677 711 42 258 
520* 841. 44202 711 47039 948 48 920° 


„* 


Lit. K. a 50 A. 39 65 251 281* 303 365 483 509 
530 698 755 818 851 876 916* 113’ 189 218* 317 339 
425 463* 482 582 678 752 762 844 892 2102 201 383 
458 842 861 3102 153 301 441 720* 756 775 785% 
842 4016 186 324 403* 497 510* 718 916 953 
5095 453 827 6437 711 812 832* 881 7045 060 099 
186 230 361 386 481 636 647 764* 803 854 953* 954 
8011 121* 234 434 536 594 955* 9026 212 415 418 


468* 533 684 696 883 10 272* 285 767* 
11 358* 624 12 073 269 13597 14651* 15174 298 
900 18376 


16 062* 17 244* 274* 281 351 519 621 
829* 19236* 284* 1 — 


Lit. M. a 2000 M. 23 30 60“ 76 116 208 299 340 
378 414 442 455 519 541 551 652 721 952 953 


082 111 358. 
it. N. a 1000 M. 4 33 44 60 196 263 286 426 


432 454 514* 546 649 662 747 763 811 819 851 855 


8 67 135 256 319 425 485 489 

627 650 738 871 935 963 990 2084 199 213 
276 434 512 586 645 665 889 946 3013 055 146 
478 510* 569 579 75% 764 sin a 

Lit. P. a 300 M. 105 154 199 207 249 3 . 
20 170 17 41.808. 561 890 630 702 720 726 738 
782 898 914 941 977 992 1032 113 161 185 213 239 
258 297 314 318 345 477 520 593 601 611 640 676 
695 755 778 876 880 900 934 989 2001 004 021 201 
209 242 269 305 340 341 396 418 452 470 759 784 
879 901 911 963 975 3019 030 147 168 265 388 467 
517 544 784 833 854 889 891 911 939 4196 212 327 
399 410 603 880 927 950 5203 314 448 719 6012 
471 524 600 681 742 773 820 347 
7304 372 527 634 637 692 704 772 948 


Lit. Q, a 100 . 8 


3½ procentige Pfandbriefe Serie J. 
Lit. A. a 3000 AM 63. 
Lit. B. a 2000 M 310 313. 
Lit. C. a 1000 K 261 289. 
Lit. D. a 500 M 160 493 509. 
Lit. E. a 300 u 69 94 219 400. 


Lit. F. a 100 M 232 235 386 389 407 413 428 
490 499. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 24. April. Waſſerſtand: 2,60 Mtr. über 0. 
Wind: SW. Wetter: Schön. 

Stromauf: 

Don Danzig nach Thorn: Dampfer „Montwy“, 
Ulm, Krahn, Stückgut. Rt 

„Brahe“, 


Don Danzig nach Thorn: Dampfer 
Stachowski, Ick, Stückgut. 

Bon Danzig nach Thorn; Krupp, Krahn, Salpeter. 
Im Schlepptau des Dampfers „Brahe“. 
Stromab: 

Liedke, Woldenberg, Wyszegrad, Danzig, 200 000 
Kilogr. Weizen. 

A. Tietz, Pic, Onoyno, do., 154 833 Kllogr. Roggen, 

Spiung, Blanhftein, Loſowic, do., 145 788 Kilogr. 


9 { 
eſchke, Apel, do., do., 196 813 Kilogr. Roggen. 
Joſ. Tietz, Pynlc, Gnoyno, do., 140 320 Rilogr. 
oggen. 
3 Gieldzinski, Breft Litemsh, do., 137 703 
ogr. Roggen. 
30. Salalha⸗ iſitz, Woroblin, do., 34432 Kilogr. 
Weizen, 112 117 Kllogr. Roggen, 
. Grf. Mielzinski, Gnojno, do., 130 357 
ogr. Roggen. 
Ad. Salatka, do., do., do., 51 878 Kilogr. Weizen, 
113 389 Kilogr. Roggen. 
Rutkowski, Rudny, Cmachau, do., 111 749 Kilogr. 


. 
ilgurski, Noſenfeld, Thorn, do., 130 000 Kilogr. 
Nohzucker. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 


24. April. 

Schiffsgefäße. 
Stromab: Zr. Baltuſch, Wehlau, 40 To. Eiſen, 
Rebelowskhi, — Karl Bremer, Pultusk, 144 To. 
Roggen, — And. Dropiawski, Pultusk, 28,5 To. 


Roggen, 75 To. Erbſen, N. Groß und Co., — Ant. 
Dropiawski, Pultusk, 91,5 To. Roggen, 53,5 To. 
Erbſen, 3 To. Wichen, — G. Krüger, Nieszawa, 100 
To. Roggen, 22 To. Wicken, Steffens und Söhne, — 
Karl Strahl, Jrauenburg, 10 To. Mehl, Karau, — 
R. Kurreck, Altes Schloß, 30 To. Weizen, C. H. Döring, 
Danzig, Ir. Lifinski, Montwy, 100 30. Zucker, 
— Jul. Mech, Montwy, 126 To. Zucker, — Fr. Stobins ki, 
Montwn, 126 To. Zucker, Hartmann, Neufahrwaſſer, 
— Joh. Jablonski, Bronislaw, 75 To. Kartoffelmehl, 
J. Ick, — Fr. Jablonski, Bronislaw, 120 To. Kar- 
toffelmehl, R. Mühle, — C. Kohlert, Elbing, 30 To. 
Mehl, A. Wolff. — J. Schlatkowski, Starzewice, 
145 To. Roggen, — J. Papierowski, Starzewice, 
135,5 To. Roggen, Goldhaber, Fr. Krauſe, 
Starzewice, 138 To. Roggen, Steffens und Söhne, — 
Aug. Henfel, Heiligenbeil, Schnittholz, Schönnagel, — 
D. „Friſch“, Elbing, div. Güter, D. „Neptun“, 
Graudenz, div. Güter, 3. Krahn, — d. „Danzig“, 
Thorn, div. Güter, Schottler und Co., Danzig. 

Stromauf: d. „Autor“, Danzig, div. Güter, — 
D. „Graudenz““, Danzig, 145 To. Zucher, Manhöfer, 
Königsberg, — D. „Tiegenhof“, Danzig, div. Güter, 
A. Zedler, Elbing. 


Schiffs-Nachrichten. 


Moß, 21. April. Der engliſche Dampfer „Pre- 
curſeur“, von Kull mit Kohlen nach Kelſingborg, 
wurde am Sonnabend Mittag bei Hanſtholmen 
bei dichtem Nebel von dem norwegiſchen Dampfer 
„Jelö“ in den Grund gebohrt. die Mannſchaft ift 
gerettet und hier gelandet. 

Holnhead, 22. April. Die norwegiſche Bark 
„Pronto“, von Mauritius mit Zucker nach 
Garſton, ſtrandete am Sonntag Abend während 
dichten Nebels auf den Zeljen bei Towyn Capel. 
Die Mannſchaft wurde gerettet. 

Tönning, 22. April. Der hier im vergangenen 
Jahre neuerbaute, mit Petroleumhilfsmotor ver- 
ſehene eiſerne Schooner „Marie“, Rink, ging 
geſtern Mittag auf ſeiner erſten Reife von hier 
nach Morriſonhaven (England) in See, um eine 
Ladung Steine nach Harburg zu bringen. Die 
„Marie“ ging, da ungünftiger Wind war, ohne 
Segel hinunter und wurde nur durch den Motor 
getrieben, welcher ziemlich gut arbeitete. 

Newnorhk, 24. April. (Tel.) Der Bremer Poft- 
dampfer „Weimar“, von Bremen kommend, iſt 
hier eingetroffen. 


— — 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 25. April. 


7751 . 

SON Sr er ee 2*— 12 — 1A. b 

ordinär .. . . 704-786 Gr. 105150. Mbej. e 

Reaulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 

115 M, zum freien Verkehr 756 Gr. 150 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Verkehr 151 M Br., 150 M Gd., trans. 116 M 
bez., per Mai-Juni zum freien Verkehr 50 N 
Br., 150 AM Gd., tranfit 116 M bez., per Funi- 
Juli zum freien Derkehr 150½ M Br., 150 M 
Gd., tranſit 116 M bez., per Sept.-Oktbr. zum 
freien Verkehr I; 8 Br., 148% M Gd., tranfit 

d. 


— 


114% M Br., 114 
Roggen loco ruhig, per Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig per 714 Gr. tranfit 87½—88 

Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 124 
A. unterp. 88 M, tranjit 87 M. 

Auf Lieferung per April-Diai inländ. 123—123½ 
A bei., unterpoln. 89 M Br., 88 M Gd., per 
Mai-Juni inländ. 123. 123% M bez., unterpoln. 
89 M Br., 88 M Gd., per Juni-Juli inland. 
126 M bez., unterpoln. 91 Mm Br., 90 M Gd. 

per Septbr.-Oktbr. inländ. 129 M bez, unterpoln. 
94 M Br., 93 M Gd. 

2 per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſche 662 
r. bez. 
Erbſen per ee von 1000 Kilogr. weiße Mittel- 


tranſ. 92 M be 
1000 Kilogr. inländiſcher 


Hafer per Koihe 
116 M bez. 

Leinſaat per Tonne von 1000 Kilogr. ord. 125 M bez. 

Dotter per Tonne von 1000 Aitogr. ruff. 123 M bez. 

Ale . 50 Kilogr. zum See Export Weizen- 
3, ez. 

Nohzucker ſchwächer, Rendement 880 Zranfitpreis 
franco Neufahrwaſſer 9,12 —9,17½% u bez., Rendem, 
750 Tranſitpreis franco Nepfahrwaſſer 7.05 M 
bez. per 50 Kilogr. incl. Sach. 


Vorfteher-Amt der Kaufmannſchafr 


Börſen-Depeſchen. 


Königsberg, 25. April. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: April loco, contingentirt 54,10 u, 
April loco, nicht contingentirt 34,35 U., April 
nicht contingentirt 34,25 M, Frühjahr nicht con- 
tingentirt 34,25 M Gd., Juni nicht contingentirt 
34,75 M, Juli nicht contingentirt 35,25 M. Auguſt 
nicht contingentirt 35,75 M, Septbr. nicht contingentirt 
36,00 M, Oktbr. nicht contingentirt — M. 


Gerichtliche Concurſe. 

Kaufmann 3, Harms in Berlin. — Kaufmann 
Hermann Schoti in Dortmund. — Kaufmann 
Ernſt Mathies in Hannover. — Kaufmann Emil 
Müller in Myuslowitz. — Offene Kandelsgeſell⸗ 
ſchaft Firma Zimmer u. Co. in Nürnberg. — 
Materialmaarenhändler Guſtav Schilling in 
Schmölln. Kaufmann Karl Richard Beer in 
Treben. — Firma Schmidt'ſche Kalkwerte in 
Dorjjulje, — Kaufmann Giegfried Lazarus in 
Berlin. 


Verantwortlicher Redacteur f. Klein in 
Verlag und ri von A. W. Kafemann in 


Danzig. 
Dani. 


